
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

51 (20.2.1936)



AusgabeA
Ausgabe -

^
a « uLa

h
“

?»9 * 6 en : SweimaNg,
50 Vv*

8 äU0äl,telä RM . 2.20 zuzüglich
Postbezug ausgeschlossen.

Abendau«^ ^ wöchentlich als Morgen - und
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Der Endkampf um den Sowjetpakt
Neuregelung der Bebauungen in den Gemeinden - Kläglicher schweizerischer Rechtfertigungsversuch - Schwere Verluste der britischen Luftflotte

Streiflichter
Bor uns liegt eine große in -

Ftj - kUoischem discheZeitung aus Batavia, „D e»«rungsfeuer Bolksstem " vom 17. Jan .
_ 1986. Wir lesen darin einen

teieni» !^ ktikcl voll Begeisterung über den Besuch des deut¬

entwickeln wird , weil
das Unglaubliche

Verschiedene Male wurden wir tief be-

"Hee
^ " uzers „Karlsruhe ". Es heißt da u. a . :

Seb->» Marine dürften wohl einmal in die Lehre
f e jn

tt dieser Marine , die uns zeigt , daß Deutschland
Ustt ?

i >
't. das sich noch länger knechten lasten konnte

jloj
1 drückenden Friedensverträgen . Dieses Volk ist

den
Un ^ Rostig und verspricht einen großen Aufstieg ,

g ( „ *}iemanö verhindern kann . Europa darf sich
fit « Iicö wähnen eilt solches Volk z u 6c -
tttua ” 9 ls Festung gegen den Kommunis -
de « Mittel - Europa . Wir sind zufrieden über
kstb «

' der „Karlsruhe " . Der Besuch der „Karls -
»>erz un8 gelehrt , daß dieses Volk nicht gehemmt“ e

.
n kann , daß es sich entw ' '*- ' - — ~' “ : r

g. Eine Energie besitzt , die an
kj^

?dt. Verschiedene M
^ ckt durch das Auftreten der Besatzung dieses

H Egsschiffes und es erfüllte uns mit einer großen
st >̂

0^ iung für Land und Volk Deutschlands ."
Um

° bEdauerlicher sei das Vorgehen des Comitts zur
d^ Erstützung von deutschen Juden . „An dem Tag . an

„Karlsruhe " sich erkenntlich zeigen wollte für
^ ?0 Batavia genoffene Gastfreundschaft erschien in einer
^

"Enzeitung ein Bericht , worin Mitteilung gemacht
der

^ von einem Wohltätigkeitsabend am 29 . zugunsten
tz, Holland geflohenen deutschen Juden ( !) . Dieser
jh

l 'cht erschien 13 Tage vor dem Abend ! Hätte man
Eilten Tag mehr verschieben können ? Dies scheint

sev El" Schlag ins Gesicht unsrer deutschen Gäste . Hof-
tzÊ

lv/r , daß dieser Vorfall nicht als dunkle Wolke über
st,

"l Besuch hängen bleibt . Wir müffen darauf Hinweisen,
fa

11 wir als ein gastfreies und hilfsbereites Volk be -
SknssE Der jüdische Eifer gegen Deutschland ist so
0ufw

^ Er selbst die harmlosesten Gemüter allmählich

»Eschlagen !

Mal

Spanien , seit langem ein Ziel der
kommunistischen Propaganda , bie¬
tet in diesen Tagen wieder ein -

^
1 ein Bild der Zersetzung , ein Bild des Aufruhrs undl Unordnung . Die zögernde Haltung der bürgerlichen

^ orteien hat es nach der Zurückdrängung des Marxis -
tit Spanien durch die Wahlen vor zwei Jahren den

Zenten Moskaus gestattet , von neuem den Umsturz
^ . .

^ vanien vorzubereiten . Das Wahlergebnis der
bi an

" Abstimmung zu den Cortes zeigt , daß die Saat ,
au ? ausgestreut hat , auch hier in Spanien reich
v .begangen ist . Umso überraschender ist das Beispiel der
& Uischen Verständnislosigkeit , bas sich jetzt der Pariser

Erzchterstatter der katholischen Zeitung „El Debate ",
j Elwuüez Canete , geleistet hat . Canete , der bekanntlich
«rss

^ Ergangenen Jahr wegen verleumderischer Bericht -
Gattung aus Deutschland ausgewiesen wurde , ist als
i OEordneter der Katholischen Volkspartei für Madrid
I,. .

eo neuen spanischen Landtag gewählt worden . Er be-
f^

aftigt sich in seinem Blatt mit den Verhandlungen im
l/n,ösischen Parlament über die Ratifizierung des
^ .

'oietruflischen Beistandspaktes und versteift sich in
st. Zeitpunkt , da der Wahlsieg der radikalen Linke»
sü

^EErschütterungen in Spanien befürchten läßt , zu der* Einen Mann der spanischen Rechten sonderbaren Be -
Uptung. daß es für jeden guten Franzosen eine Pflicht

tet
' ®*o8tau SU paktieren . Für Frankreich , so behaup -

t- "wser politische Brunnenvergifter , gäbe es , interna -
der

'
« »

aesehen , nur einen Gegner , nämlich den , der von
law

^ Eichsel nach der Ostgrenze Frankreichs reiche. Zu -
bie wit den Ausführungen des Herrn Canete kommt
El

' " laende Meldung aus Madrid : „In die Gemeinde -
htt

e ° 0n Alcanadre drangen unbekannte Täter , zerstör -
ß Einen Teil der Kircheneinrichtung , stahlen einige
bi/ Schmuckgegenstände und hinterließen ein belei -
^ Endes Schreiben an den Geistlichen . In Herrera bei
|,

0 ' lla versuchten „Unbekannte ", die Kirche in Brand zu
$

' o . Zwei Altäre wurden von den Flammen erfaßt ,
tz. ^ bas sofortige Eingreifen der Einwohner konnte die
tzz Scherung des Gotteshauses verhindert werden ." —
dief

^ Ede dem klerikalen Journalisten schwer fallen ,
ip ^ ' rchenschänbungen mit seiner Sowjetfreundschaft
Oatj

' " llang zu bringen , wenn nicht fein Hatz gegen das
^

°nalsozialistische Deutschland unendlich größer wäre
lein Kille zur Verteidigung der Religion .

Mttgesangen - Mitgehangen
Von

Das Räisel um den Schlußpunkt
Oie Gründe für die Verzögerung der Kammerabstimmung

sDrahtbericht unseres

r. Paris , 19. Febr . Die Schlacht in der Kammer um
den Sowjetpakt geht weiter . Für den Rest dieser Wocheund wahrscheinlich auch noch an einem Tage der kom¬
menden Woche werden die Meinungen erneut aufein¬
anderprallen . Die Frage erscheint berechtigt , warum
eigentlich diese Verzögerung eintritt . Wenn ,wie von halbamtlicher und amtlicher Stelle immer wieder
versichert wird , daß eine einwandfreie Mehrheit sür den
Vertrag in der Kammer vorhanden ist, dann bleibt eS um
so rätselhafter , warum die Aussprache nicht einfach abge¬
schloffen und warum nicht abgestimmt wird , wie cs zu den
Gewohnheiten der Kammer gehört .

Vielleicht kommt etwas Licht in bas Dunkel , wenn mandie Unterhaltungen Flandins mit dem sowjetrussische,iund polnischen Botschafter zur Erklärung heranzieht . Es
besteht kein Zweifel , daß

die Pole » ihr starkes Mißvergnügen »och einmal
nnd besonders deutlich in letzter Minute hier in

Paris geiinßert
haben . Seit Monaten bemüht sich die französische Diplo¬matie um bessere Beziehungen zu Polen , und zweifelloshat der neue französische Botschafter in Warschau , Noel .einer der Tüchtigsten unter dem jungen Nachwuchs , schonmanches erreicht . Alles aber das ist jetzt wieder gefährdet ,wenn es dem französischen Außenminister nicht gelingt ,die polnischen Bedenken zu zerstreuen . Ja , es steht noch
mehr auf dem Spiel , als nur die Arbeit des französischenDiplomaten Noel .

Ter tschechische Ministerpräsident Hodza hatte Flan -
din um Vermittlung in den tschechisch-polnischen Streitig¬keiten gebeten . T i t u l e s c u ging Flandin bei seinen
verschiedenen Besuchen in den letzten Wochen um eine
ähnliche Hilfeleistung an . Auch das Verhältnis zwischenRumänien und Polen läßt viel zu wünschen übrig . Eine
allzu scharfe Entwicklung Rumäniens im Bereich der Klei¬
nen Entente können die Polen mit der Kündigung ihres
Militärvertrages einen guten Riegel vorschieben . Der
schlaue Leiter der rumänischen Außenpolitik befürchtet
etwas ähnliches , und wenn wir recht unterrichtet sind , so
hat Flandin versichert , solche möglichen Entwicklungen
rechtzeitig zu bremsen . Wenn jetzt die Polen mit Nach¬
druck den Ruffenvertrag angreisen werden , so kann dem
französischen Außenminister die Verzögerung in der Rati¬
fizierung nur erwünscht sein, weil sie ihm Zeit zur Rege¬
lung all dieser Widerstände hinter den Kuliffen gäbe.

Es sind also nicht nur „die bösen Deutschen", die
di« Gefahr dieses Vertrages für Europa erkannt

und ihre Stimme » dagegen erhoben habe «.

* Moskau , lg . Febr . Das Ergebnis der spanischen
Wahlen wird in Moskau begreiflicherweise mit gro¬
ßer Genugtuung ausgenommen . Das Blatt
der Komintern , die „Prawda "

, behandelt die politische
Entwicklung in Spanien ausführlich und kommt zu der
Feststellung , baß der Wahlausgang bas Ergebnis der
von den Komintern ausgegebenen Ein¬
heitsfrontparole sei . Begeistert verzeichnet daS
Blatt die „starke Linksentwicklung der spanischen Mas¬
sen " und die „scharfe Polarisation der Klaffenkräfte ".

Die „Prawda " mißt dem Sieg der Volksfront in Spa¬
nien größte Bedeutung für die internatio¬
nale proletarische Bewegung bei und erteilt
ihren spanischen Genossen gute Ratschläge , wie durch eine
Verwirklichung des Programms der Volksfront dieser
Sieg fest verankert werden könne . Als besonders wichtig
empfiehlt das Blatt die Enteignung des Großgrundbe¬
sitzes und die sofortige Befreiung aller politischen Ge¬
fangenen . Daß es ihm dabei auf eine mehr ober weniger
starke Einmischung in die spanischen Verhältniffe nicht
ankommt , ergibt sich aus der weiteren bringenden Emp¬
fehlung des Blattes an die spanischen Kommunisten , sich
mit diesen Maßnahmen nicht zufrieden zu geben . Es sei
vielmehr erforderlich , weiter für „die demokratische Re -

Pariser Vertreters .)

Mit dem sowjetruffischen Botschafter Potemkin hat
Flandin die Abstimmung des französisch - rus¬
sischen Paktes auf den Locarno - Vertrag
besprochen. Eine Frage bleibt hier nach wie vor zu klä¬
ren , obwohl sie fast ausschtteßlich Gegenstand der letzten
Unterhaltungen war : Wird die nach französischer Auf¬
fassung im Locarnovcrtrag festgelegte französische mili¬
tärische Ostgrenze in den Sowjetpakt übernommen , wenn
von einem Angriff auf Frankreich dort die Rede ist , oder
gilt in einem solchen Fall die politische Grenze Frank¬
reichs ? Je länger man über dieses Problem nachdenkt,umso deutlicher wirb das Interesse , das diese Frage ver¬
dient . Sie bleibt deshalb weiter unter Beobachtung .

Wie zu erwarten war , hat der Außenminister Flan¬
din in die Aussprache bisher noch nicht eingegriffen .
ES ist wahrscheinlich , daß er erst am letzten Tage hervor¬
treten will . Zunächst wird der Abgeordnete Herriot ,der geistige Vater der französisch- sowjetruffischen Annähe¬
rung , das Kind verteidigen , bas dieser Ehe entsprungen
ist . Dann kommt erst noch Paul Boncour an die Reihe ,der für sich in Anspruch nimmt , diesen Vertrag erfun¬den zu haben , und ganz zum Schluß erst schlägt die
Stunde Flandins . Damit aber stehen wir schon in der
kommenden Woche . Aber wenn alles einigermaßen soläuft , wie eS die Drahtzieher am Quai d 'Orsay wün¬
schen , wird die Kammer am kommenden Dienstag die
Ratisizierung anssprechen .

Dann geht die Vorlage in den Senat , wo Laval
darauf wartet , für seinen Sturz blutige Rache zu nehmen .Am kommenden Freitag tritt der Senatsausschuß für
auswärtige Angelegenheiten zusammen , um den Vertrag
durchzusprechen und einen Berichterstatter für das Plenum
zu ernennen . Bei dieser Gelegenheit wird man schon den

starken Widerstand im Palais Luxembourg
sehen können . Es gehört zu den eigenartigen Erschei¬
nungen des französischen Parlamentarismus , wenn sich
dieser Widerstand ausgerechnet um den Mann herum
gruppiert hat , dessen Namen bereits unter dem Vertrag
steht, nämlich um den früheren Ministerpräsidenten und
Außenminister Pierre Laval , der nach seinem Ausschei¬den aus allen Staatsämtern jetzt seine frühere Rolle als
unabhängiger Senator wieder spielt . Die Kreise in
Frankreich , die durch den Verlust der Vorkricgsanleihenin Rußland einen starken Schaben erlitten haben , setzten
geschickt ihren Einfluß auf diese Gruppe im Senat an .Es kann jedenfalls noch sehr intereffant werden , und das
letzte Wort über den Vertrag ist somit noch keineswegs
gesprochen.

volution " ( !) zu kämpfen und in Dorf und Stadt die
Aktivität der werktätigen Maffen zu entfalten .

Die Freude Moskaus ist begreiflich , denn man hat es
ja wieder einmal verstanden , eine stolze Nation , ein gan¬
zes Land dem Terror zu unterwerfen . Darüber hinaus
weiß man , daß für den Fall , daß jetzt eine Linksregie¬
rung in Spanien ans Ruber kommt , die für Moskau
völlige Freiheit der Agitation und die Möglichkeit , den
bolschewistischen Aufstand endgültig bis ins Kleinste vor¬
zubereiten , bedeutet .

Rücktritt des spanischen Kabinetts
( Spezialkabelöienst des „Führer ")

U. P . Madrid , 1». Febr . Staatspräsident Za -
m o r a beauftragte heute nachmittag, nachdem die bis¬
herige Regierung ihre« Rücktritt erklärt hatte, den
Linksrepublikaucr A z a u a mit der Bildung einer neue»
Regierung . Mau erwartet , daß Azaua eine aus Liuks-
republikauer« und Vertreter » der linksrepublikauischeu
Union (Radikaldemokratcu ) bestehende Regierung zu¬
stande bringen wird. Die Sozialisten » Kommunisten und
auch die katalanische Linke werde» dem neuen Kabinett
vermutlich nicht augehöre», es aber unterstütze«.

P . Jahn
In diesen Tagen findet in der französischen Kammerdie Debatte statt über die Ratifizierung des am 2 . Mai

v. Js . zwischen dem französischen Außenminister Laval
und dem sowjetrussischcn Botschafter Potemkin in Paris
abgeschlossenen Unterstützungspaktes . Dieses Abkommen ,das bekanntlich sofortige gegenseitige Hilfeund Beistand im Falle „eines nicht herausgeforder¬ten Angriffs von seiten eines europäischen Staates " vor -
sieht , ist dem formalen Wortlaut nach im Rahmen der
Völkerbundssatzung gehalten . Die diplomatische Geschick¬
lichkeit, die angewandt wurde , um den Schein der Ucber -
einstimmung zwischen Vertragstext und Völkerbunds -
satzung zu wahren , kann jedoch nicht über die Tatsache
hinwegtäuschcn , daß sich der sranzösisch- sowjetruffischePakt in letzter Konsequenz zu einem festen militärischen
Sonderbündnis zwischen den beiden vertragschließenden
Mächten auswirken muß . Die Möglichkeit , sich über den
Völkerbund hinwegzusctzen und die Urteilsfin -
düng über den „Angreifer " in das freie Be¬
lieben der Bündnispartner zu stellen, ist in
Punkt 1 deS Protokolls zum Vertrag gegeben , wo es
wörtlich heißt :

„Es gilt gleichfalls als verabredet , baß die beiden
vertragschließenden Parteien gemeinsam handeln wer¬
den, um zu erreichen , baß der Bölkerbundsrat seine
Empfehlungen mit der ganzen Schnelligkeit erläßt , die
die Umstände erfordern werden , und daß , wenn der
Bölkerbundsrat nichtsdestoweniger aus
irgendeinem Grunde keinerlei Empfeh¬
lungen erläßt oder kein einstimmiger
Beschluß zustandekommt , die Beistands -
Pflicht deshalb nicht weniger zur Anwen¬
dung kommt ."

Es hat in Frankreich nicht an Stimmen gefehlt , die .
auf die ungeheuren Gefahren hinwiesen , die dem fran¬
zösischen Volke aus diesem Pakt erwachsen können . Nativ -
nale Kreise bezeichneten das Vertragswerk als eindeutig
gegen Deutschland gerichtet und gaben ihrer BefürchtungAusdruck , daß es eine untragbare Belastung für die
deutsch -französische Verständigung bilde . Laval selbst hat
später versucht, die Ratisizierung des Vertrages heraus¬
zuzögern und hat sich dadurch den wütenden Haß aller
sowjetfreundlichen Kreise zugezogen . Moskau aber , bas
ja zur Erreichung seiner Ziele nicht nur auf die Skru¬
pellosigkeit seines Außenkommissars und seiner Botschaf¬
ter angewiesen ist , sondern in Gestalt der Komintcrn -
scktionen auch die Möglichkeit hat , auf die inneren Ge¬
schicke der mit ihm „befreundeten " Länder Einfluß zu
nehmen , machte alle in Frankreich verfügbaren Kräfte
sür die Propagierung des „Bündnisses zur Sicherung des
Friedens " mobil . Daß auch die Geldquellen der Kommu¬
nistischen Internationale in Frankreich reichlich fließen ,dafür zeugen die Fälle Eberlein , Agentur „Hermes " usw.

Einer der emsigsten Wegbereiter der franko -sow -
jetischen Allianz ist der frühere Vorsitzende der radikal¬
sozialistischen Partei , Herriot , der sich erst kürzlichwieder offen als „Freund des sowjetrussischen Volkes
und seiner führenden Männer " bekannte . Daß der linke
Flügel der radikal - sozialistischen Partei trotzdem in im¬
mer schärferen Gegensatz zu Herriot gerät , ist ein Be¬
weis für die fortschreitende Bolschcwisierung Frank¬
reichs . Der linke radikal -sozialistische Flügel ist bestrebt ,
auch innenpolitisch ein bedingungsloses Zusammengehen
mit den französischen Sowjets hcrbeizuführen , und tritt
sür die Bildung eines aus Kommunisten , Sozialisten
und Radikal - Sozialisten zusammengesetzten „Volksfront¬
kabinetts " ein . Ein festes Wahlbündnis soll den Sieg
der vereinigten „Volksfront " - Parteien bei den Früh¬
jahrswahlen sichern .

Die kommunistische Einheitsfrontbewegung in Frank¬
reich, die sich hinter dem täuschenden Namen „Volks -
sront " verbirgt , ist bereits aus dem VII . Weltkongreß der
Komintern von Dimitrofs wegen ihrer „erfolgreichen
Taktik " besonders gelobt worden und hat in den letzten
Monaten weitere Fortschritte gemacht , so daß sich die
kommuni st ische Partei Frankreichs heute
schon als kommende Regierungspartei be -
trachtet und ganz Herr im Hause fühlt . Das Ende Ja¬
nuar dieses JahreS vom VII . Kongreß der Kommunisti¬
schen Partei Frankreichs heraußgegcbcne Manifest „zum
Heile des französischen Volkes " enthält ein Bekenntnis
zur „Einheit der französischen Nation ", zu ihren „ruhm¬
reichen Traditionen "

, zur Verteidigung der „demokra¬
tischen Freiheiten gegen den Faschismus " usw . Getreu
den Richtlinien Dimitrosss , der den kommunistischen

Moskaus Hand in Spanien
Große Genugtuung bei den Komintern über das spanische Wahlergebnis
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Parteien auf dem VII . Weltkongreß erklärte , der prole-
tarifche Internationalismus "' müsse sich „in jedem Lande
sozusagen akklimatisieren , um auf heimatlichem Boden
tiefe Wurzeln zu fassen ", hat die KPF ihre Propaganda
in „nationale " Bahnen gelenkt , um immer breitere
Bolksmassen an sich zu ziehen .

Bon oberflächlichen Beobachtern wird die Tatsache,
daß die Sowjets die kommunistische Agitation in den mit
ihnen „befreundeten" Staaten verstärkt forsetzen, oft
als Beweis für den Gegensatz zwischen Komintern und
„russischer" Außenpolitik herangezogen . Es wird hierbei

übersehen, baß die antideutschen Allianzen sür Moskau
nur solange ihren vollen Wert behalten , als in den ver¬
bündeten Ländern bolschewistenfreundliche Kräfte an der
Negierung sind . Die weltrevolutionären Bestrebungen
des internationalen Bolschewismus werben , wie gerade
die Ereignisse der letzten Wochen klagend beweisen ,
durch die diplomatischen Abmachungen mit „kapitalisti -
schen" Staaten nicht gehemmt , sondern gefördert. Im
Vordergründe der bolschewistischen Politik steht heute die
Offensive gegen die „faschistischen " Staaten , vor allem
Deutschland . Man ist sich aber in Moskau klar darüber ,

daß die endgültige Sicherheit für die Einhaltung her ge¬
schlossenen Verträge seitens der verbündeten Sterten
nur durch die Errichtung der Sowjet - Diktatur in diesen
Ländern gewährleistet werben kann . In diesem Sinne
schließt auch das oben erwähnte Manifest der KPF mit
dem Aufruf : „Es lebe die Kommunistische Partei Frank¬
reichs ! Es lebe die Kommunistische Internationale ! Es
lebe die französische Republik der Sowjets !"

Das sind die wahren Absichten der Moskauer Macht¬
haber , denen jedes Mittel recht ist zur Verwirklichung
ihrer weltzerstörenden Ziele !

Schluß mit der unbedingten Baufreiheit
Verordnung des Reichsarbeitsministers über die Neuregelung der Bebauung in den Gemeinden

* Berlin , 19. Febr . Der Reichsarbeitsminister hat am
15. Februar 1988 auf Grund des Gesetzes über einstwei¬
lige Maßnahmen zur Ordnung des deutschen Siedlungs¬
wesens eine Verordnung erlassen , diefürdiebauliche
Entwicklung und Gestaltung der Gemein -
den von weittragender Bedeutung ist . Die
Verordnung schafft eine einheitliche Rechtsgrundlage sür
die Regelung der Bebauung in den Gemeinden und be¬
seitigt die vielfachen Hemmungen, die dieser Regelung in
zersplitterten , den heutigen Anforderungen z. T . nicht
mehr entsprechenden Länderrecht bisher entgegenstanden.

Die Verordnung behandelt zunächst die Frage der Aus¬
weisung von solchen Gebieten, die planmäßig ausgeschlos¬
sen werden sollen . Im Gegensatz zum Außengebict, daS
nicht planmäßig erschlossen wird, werden diese Gebiete
als Baugebiete bezeichnet. Im Baugebiet werden nach
der zulässigen Nutzung unterschieden :

Sleinfiedlungs», Wohn-, Geschäfts» nnd Gewerbe ,
gebiete.

Für jedes Gebiet sind die in ihm zu errichtenden Arten
von Bauten festzulegen . Auf diese Weise wird der bau¬
liche Organismus der Gemeinden im großen gegliedert.
Auf die Erhaltung und Förderung einer gesunden
aufgelockerten SieblungSweise ist Bedacht zu
nehmen. In diesem Zusammenhang sei darauf hingc -
wtesen , baß es bisher noch nicht in allen Ländern möglich
war , Flächen für eingeschossige Bebauung für Kleinsied¬
lungen und dergl. auszuweisen. Die Verordnung gibt
hierzu die Ermächtigung. Sie gestattet auch , Vorschrif¬
ten über die Mindestgröße von Baugrund «
stücken zu erlassen , die für eine einwandfreie Erschlie -
ßung von Siedlungsgelände heute nicht mehr entbehrt
werden können .

Bon besonderer Bedeutung sind die Bestimmungen
über die Regelung der Bebauung im Außen »
gebiet . In den Jahren nach dem Kriege entstand al¬
lenthalben, besonders in der Umgebung größerer Ort¬
schaften und an den Chausseen und Landstraßen bis weit
in das platte Land hinein eine wilde und häßliche
Splittersiedlung , die dem gesunden Siedlnngsgedanken
starken Abbruch getan, die Landschaft rücksichtslos ver¬
schandelt und der Allgemeinheit, in finanzieller Hinsicht,
unermeßlichen Schaden zugefügt hat. Erst bas vom
Reichsarbeitsminister vorgelegte WohnsiedlungSgesetz
vom 22. September 1983 sowie die erste Durchführungs¬
verordnung zum Gesetz über einstweilige Maßnahmen
zur Ordnung des deutschen Siedlungswesens vom 5 . Juli
1934 haben für bestimmte Fälle die Möglichkeit gegeben ,
hier ordnend einzugreifen. Darüber hinaus bestimmt die
vorliegende Verordnung allgemein, daß die Genehmigung
für bauliche Anlagen versagt werden soll , wenn ihre Aus¬
führung der geordneten Entwicklung des Gemeinde¬
gebietes oder einer ordnungsgemäßen Bebauung zuwider
laufen würde. In Abkehr von dem liberalistischen Grund -
satz der unbeschränkten Baufreiheit wird damit die

Unterordnung der Wünsche des einzelnen unter die
Belange des Bolksganzen

gefordert. Die Vorschrift soll auch eine Handhabe geben ,
daS Außengebiet der Städte und das platte Land in ihrem
landschaftlichen Charakter zu erhalten und vor wesens -
fremder Bebauung zu schützen .

In einem Begleiterlab hat der Reichsarbeitsminister
die wichtigsten bei Durchführung der Vorschriften zu be -
achtenden Gesichtspunkte hervorgehoben. Besondere Er -
wähnung verdient hier der Hinweis auf die Bedeu¬
tung der Kleinsiedlung , zu deren Förderung
bet Ausweisung der Baugebiete ausreichende nach den
Plänen zu erschließende Bauslächen vorgesehen werden

* Berlin » 19 . Febr . Auf einer Versuchsfahrt, die
di« Deutsche Reichsbahn mit einem dreiteiligen
diesel - elektrische « Schnelltriebwage » ans
der Strecke Berlin—Hamburg am 17 . Februar 1988 un¬
ternommen hat, wurde zum erste « Male mit einem sür
den öffentliche« Verkehr bestimmten Lchieueufahrzeng
di« Geschwindigkeit von 209 Klm . - Stunde «
erreicht. Derartige Geschwindigkeiten ans der Schiene
find bislang nnr von reinen Bersuchssahrzeuge« gefah¬
ren worden , und zwar zu Anfang des Jahrhunderts ans
der Zoflener Bersuchsstrecke mit elektrische « Triebwagen
nnd im Jahre 1932 ans der Hamburger Strecke mit dem
Triebwagen des Diplomingenieurs Krukenberg.

Bei dem Versuch am DicnStag handelte eS sich um
einen dreiteiligen Schnelltriebwagen, wie er auf der
Jahrhundertansstellung der Reichsbahn in Nürnberg zu
sehen mar . Als Kraftanlage werben zwei Maybach -
Dtesel- Motoren von 600 PS - Leistung verwendet, die
eine Weiterentwicklung der im „Fliegen¬
den Hamburger " eingebauten Motoren
darstellen. Die elektrische Ausrüstung ist von den Firmen
AEG und Siemens in Gemeinschaftsarbeit und der Wa -
genteil von den Linkse -Hofmann- Werken , Breslau , ge¬
liefert worben . Auf der Rückfahrt von Hamburg gelang
es, zwischen Ludwigslust und Wittenberge eine Geschwin¬
digkeit von 200 Klm .-Stunden zu erreichen , nachdem vor¬
her schon auf der Hin - und Rückfahrt verschiedentlich
Geschwindigkeiten über 190 Klm . - Stunden gefahren
waren . Neben der außergewöhnlichen Geschwindigkeit
war besonders der ruhige und stoßfreie Lauf

sollen . Ter Minister wendet sich mit allem Nachdruck
gegen die übermäßige Ausnutzung von Grundstücken , be¬
sonders durch vielgeschossige Bauten , wie sie nach den
Bauordnungen zahlreicher Städte noch immer zugelassen ,
mit den Anforderungen der Volksgesundheit und des
Luftschutzes aber in keiner Weise vereinbar ist . Er hat
deshalb auf die Notwendigkeit hingewiesen , die Flach¬
bauweise weitgehend zu fördern . Mehr als drei
Wohngeschosse sollen an Wohnstraßen grundsätzlich nicht

* Bern, 19. Febr . Zu den Kommentaren der deutschen
Presse zum Beschluß des schweizerischen Bundesrats , nach
dem eine Landesleitung und Kreisleitungen der NSDAP
nicht mehr zugelaffen seien, wird nach der schweizerischen
Depcschenagentur im Bundeshaus bemerkt , daß diese
Kommentare zum größten Teil von grundfalschen Vor¬
aussetzungen ausgingen . Der Beschluß des Bundesrates
sei in ruhiger Ueberlegung und nach reiflicher Prüfung
gefaßt worden. Er werbe von dem schweizer Volk sozu¬
sagen einmütig gebilligt. Mit Entschiedenheit würden die
Behauptungen deutscher Kreise zurückgewiesen , als hätte
der Bundesrat seinen Beschluß irgendwie unter dem
Druck marxistischer Kreise oder unter dem Einfluß der
Emigranten oder anderer Kreise gefaßt . Maßgebend seien
einzig und allein die bestehenden schweizerischen Gesetze
und das Bestreben, eine Entwicklung der Dinge zu ver¬
hüten, die das gute Einvernehmen mit den Nachbarlän¬
dern zu stören geeignet sein könnte .

*
Der einmütige Protest der deutschen Oeffentlichkeit ge¬

gen die Provokation von Bern hat den Schweizer Bundes
rat wegen seines übereilten Vorgehens offenbar doch in

* London, 19. Febr . Die britischen Luftstreitkräfte
haben in der Nacht zum Mittwoch zwei schwere Verluste
erlitten . In den frühen Morgenstunden stürzte in der
Grafschaft Sussex ein N a ch t b o m b e n f l u g z e u g ab
und ging in Flammen aus . Von den vier Insassen
wurden drei getötet, mährend der Flugzeugführer , ein
Unteroffizier, schwere Verletzungen erlitt . Die Maschine
wurde fast vollständig ein Opfer der Flammen .

Das zweite Flugzeugunglück trug sich in der Nacht
im Aermelkanal zu , wo ebenfalls ein britisches Flugzeug
niederging und versank . Drei Mitglieder der Mannschaft
werden als vermißt gemeldet,' sie dürsten wahr¬
scheinlich ertrunken sein , lieber dieses Unglück
wird aus Le Havre folgendes gemeldet :

des Fahrzeuges bemerkenswert, so daß alle Fahrtteil -
nchmer das Gefühl der unbedingten Sicherheit hatten.

Wenn auch mit diesem Wagen im späteren regel¬
mäßigen Betrieb — er wird wahrscheinlich im Laufe des
Sommers auf der Strecke Berlin - Breslau eingesetzt
werden — diese Geschwindigkeiten nicht gefahren werden
können , da die Streckenvcrhältnisse es nicht zulaflcn, so
ist doch dieser neue Erfolg deutscher Schnelltriebwagen
wieder ein Beweis dafür, daß die deutsche Industrie und
mit ihr die Deutsche Reichsbahn in der Entwicklung des
technischen Fortschrittes auf der Welt führend ist .

Kreuzer „Karlsruhe " in Ostafien
* Kiel , 19 . Febr . Kreuzer „Karlsruhe " hat am Mon¬

tagnachmittag Hongkong planmäßig verlas -
s e n , nachdem das Schiff zehn Tage lang in diesem Ha¬
fen Ostasiens gelegen hatte.

Zwischen der Besatzung des Kreuzers und der deut¬
schen Kolonie hatte sich schnell ein herzliches Verhältnis
entwickelt . Eine 40 Mann starke Abordnung des Kreu¬
zers folgte einer Einladung der deutschen Kolonie in
Hongkong und war bei ihr zwei Tage lang zu Gast . Der
Verkehr zwischen der Besatzung und der englischen Ma¬
rine , die mit fast allen Schiffen der China - Station im
Hafen lag , führte zu einem kameradschaftlichen Verhält¬
nis .

Kreuzer „Karlsruhe " wird vom 21 . Februar bis 2.
März in Nagasaki liegen.

mehr zugelassen werden. Die viergeschossige Bauweise
ist auf die wichtigen Geschäftsstraßen größerer Städte zu
beschränken. Eine höhere Ausnutzung darf nur im Ge¬
schäftsgebiet von Großstädten und Städten mit groß¬
städtischem Charakter zugelassen werden, soweit die ört¬
lichen Verhältnisse dies erfordern . Ter Erlaß enthält
ferner eine Zusammenstellung der wichtigsten Grundsätze ,
die bei Anordnung und Abgrenzung von Baugebieten zu
beachten sind .

Verlegenheit gebracht . Der Rechtfertigungsversuch , der
jetzt von Bern unternommen wirb, geht auf die in den
deutschen Kommentaren erhobenen Vorwürfe nicht ein .
Wenn der Bundesrat behauptet, baß seine Beschlüsse nicht
unter dem Druck marxistischer Kreise gesaßt worden seien,
so steht doch fest, daß gegen die schamlose Hetze der mar¬
xistischen Presse nicht nur nichts unternommen, sondern
ihre Forderungen überraschend schnell und restlos erfüllt
wurden.

Die Behauptung , daß der Bundesrat diesen Beschluß
einzig und allein gemäß den bestehenden schweizerischen
Gesetzen gefaßt habe , muß so lange angezweifelt werden,als nicht gesagt wirb, gegen welche Gesetze die Organi¬
sation der NSDAP in der Schweiz verstoßen haben soll .
Es dürfte dem Schweizer Bundesrat schwer fallen , jetzt
nachträglich noch entgegen den mehrfachen Zeugnissen von
hohen amtlichen Stellen der Schweiz selbst der Organisa¬
tion der NSDAP irgendwelche Illegalität in die Schuhe
zu schieben. Also bitte offene Karten , wenn den Herren
vom Bundesrat an dem guten Einvernehmen mit ihrem
Nachbarn wirklich so viel liegt, wie sie in ihrem sehr
kläglichen Dementi b<?haupten.

In der Nacht zum Mittwoch vernahmen die Bewoh¬
ner von Le Havre ein anhaltendes Motorengeräusch
eines Flugzeuges . Ein Garagenwächter und ein franzö¬
sischer Flieger sichteten ein großes englisches
Bombenflugzeug , das sich verirrt zu haben
schien und augenscheinlich wassern wollte , bevor sein
Benzinvorrat ganz erschöpft war . Es herrschte zwar kein
Nebel , aber die Nacht war sehr dunkel . Um 4 .15 Uhr mar
das englische Flugzeug auf das Wasser nieber -
gegangen , etwa 150 Meter von der französischen Küste
entfernt . Die beiden Leute fuhren mit einem kleinen
Boot aus den englischen Apparat zu und konnten nur
ein Mitglied der vierköpstgcn Besatzung an Bord neh¬
men, den ersten Piloten Page , der bewußtlos war . Die
anderen drei hielten sich am Flugzeug fest . Als die Ret¬
ter den Piloten an Land gebracht und sür Wiederbele¬
bungsversuche gesorgt hatten, fuhren sie wieder hinaus ,
um die andern Flieger zu holen .

Als sie jedoch feststellten , daß daS Flugzeug in¬
zwischen gesunken und von den Verunglückten
keine Spur mehr zu sehen war , alarmierten sie die Be¬
hörden. Drei Schlepper liefen aus und suchten , aller¬
dings erfolglos , die Küste ab.

In einer weiteren Meldung aus Le Havre wird be¬
stätigt, daß ein Mitglied der Besatzung des verunglückten
Flugzeuges , der Fliegerleutnant Page , gerettet wor¬
den sei . Das Bombenflugzeug ist nach dieser Meldung
800 Meter von der Küste entfernt auf das Wasser uieder-
gegangen , und zwar an einer slachen Stelle . Der geret¬
tete Fliegerofsizier habe daher an Land schwimmen kön¬
nen , allerdings mit Hilse eines Rettungsgürtels .

Der Fliegerofsizier habe erzählt, daß sämtliche vier
Insassen des Flugzeuges gleichzeitig versucht hätten, das
Ufer schwimmend zu erreichen , nachdem sie über 20 Mi¬
nuten an Bord des Flugzeuges geblieben seien, daS
nur noch aus dem Wasser geragt hat . Die drei anderen
Mitglieder der Besatzung seien jedoch durch die starke
Trist aus das Meer hinausgespült worden
und dort ertrunken.

Ein Franzose habe versucht, in einem leichten Sport¬
boot die Flieger zu retten , sei aber dabei um ein Haar
selbst verunglückt . Er habe von dem Kanu zwei Leute im
Wasser gesehen und einem der beiden einen Rettungs¬
gürtel zugcworfen, der Page gerettet habe . Da kein
zweiter Rettungsgürtel vorhanden gewesen sei , sei der
Franzose an Land zurückgekehrt , um einen zweiten zu
holen . Bei seiner Rückkehr sei jedoch keine Spur mehr
von dem zweiten Schwimmer zu sehen gewesen . Das
Kanu selbst sei zu klein gewesen , um mehr als einen
Mann aufzunehmen.

Australisches Bombenflugzeug abgestürzt
* London, 19. Febr . 80 Kilometer von Sydney ent¬

fernt ist , wie aus Sydney berichtet wirb, ,ein Bomben¬
flugzeug abgestürzt. Bei dem Unglück sind fünf Personen
ums Leben gekommen .

Neuer Schnelligkeitsrekord der Reichsbahn
20« Stundenkilometer mit einem diesel -elektrischen Schnelltriebwagen erreicht

Kläglicher Rechtfertigungsversuch
Oer schweizerische Bundesrat zu der deutschen Kritik an der Provokation von Bern

Schwerer Verlust der britischen Luftflotte
Zwei Bombenflugzeuge verunglückt — Sechs Mann umgekommen

Der Führer nnd Reichskanzler empfing gestern de»
deutschen Gesandten in Belgrad von Heeren zum 8 ®* '
trag .

Der Leiter der Reichsstelle für Raumordnung , Reichs
minister Kerrl , hat eine Verordnung erlassen , die als
Planungsräume der Reichs - und Landesplanung die
Reichsstatthalterbezirke sowie das Saarland , in Preuße»
die Provinzen , die Hauptstadt Berlin sowie den Bezi "
des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk bestimmt .

Ministerpräsident Göring machte Mittwochvorwittag
einen Besuch beim polnischen Ministerpräsidenten Kos-
cialkowski . Ilm 12 Uhr hatte er eine Audienz beim p® '̂
Nischen Staatspräsidenten . Anschließend besuchte Mi r
sterpräsident Göring den Außenminister Beck . Am Na«'
mittag reiste Göring im Sonderzuge vom Warschau®*
Ostbahnhof nach Bialowiesch , wo er einige Tage *»r
Jagd bleiben wird.

Reichsorganisatiousleiter Dr . Ley traf am Mittwoch
um 10 Uhr im Sonderflugzeug zu einem Besuch in Daw
zig ein . Er begab sich am Nachmittag in Begleitung de»
stellvertretenden Gauleiters , Senatspräsident Greisek-
zur Schichau - Werft, wo er die Werkanlagen eingehend
besichtigte. Nach einem stürmischen Empfang durch d >e
Belegschaft sprach Dr . Ley von den erfolgreichen Käwp'
fen gegen die Arbeitslosigkeit im Reich.

Der schwedische Flugzeugkreuzer „Gotland ", der »»'
tcr dem Kommando des Kapitäns zur See, K. G . R »d '
berg steht, traf am Mittwoch nach einer Fahrt durch den
Nordostseekanal im Kieler Hafen ein . Das schwedis«®
Kriegsschiff wird einige Tage im Kieler Hafen liege»
bleiben. Eine Reihe von Veranstaltungen , darunter ei»
Empfang durch die Stadt Kiel im Rathaus , werden de»
Aufenthalt in der Kriegsmarinestadt Kiel abwechslu»^ '
reich gestalten.

Die französische Negierung hat außerhalb der Flotte» '
konferenz unmittelbare Verhandlungen mit der amerika-
Nischen Regierung in der Schlachtschiff- Frage aufgenow '
men . Sie hat durch ihren Botschafter in Washington die
amerikanische Regierung ersuchen lassen, einer Vermt» '
derung der Tonnage der Schlachtschiffe zuzustimmen .

Eltern , schützt Eure Kinder !
DaS letzte Sachverständigengutachten im Seeselb »Proz<^

* Schwerin, 19. Febr . In der Dienstagabendsitz»"^
im Moröprozeß Seefelü erstattete als letzter in der New
der Sachverständigen, Professor Dr . Müller - H ®^der Leiter des Instituts für gerichtliche und soziale M®^
dizin in Berlin , sein Gutachten . Zur Frage der Tötung" '
art der Kinder stellte Professor Müller -Heß auf ©*» ’!
seiner langjährigen Praxis und umfangreichen
rungen als Gerichtsmediziner fest, daß als Tode » '
Ursache Erwürgen bzw . Erdrosseln in Frag
komme. Seefeld sei ein lebensuntüchtiger und asozial®
Mensch mit ausgesprochen infantilem , rührseligem » n

(esfektlahmem und hysterischem Einschlag . In lieber®' ®'
ftimmung mit dem Gutachten des Obermedizinalrats
Fischer stellte der Sachverständige fest, daß bei S«efow
eine Geisteskrankheit nicht vorliege und die Voraus'
setzungen sür den 8 öl nicht in Frage kommen .

Eltern , schützt Eure Kinder ! Diese F ®* ^ '
rung hob Professor Dr . Müller -Heß In seinem Gutach'®
besonders eindringlich hervor,' er betonte, daß der A»S ^klagte bei der n n ge n ü g e n d e n Aufklärung » ®
Warnung der Kinder von seiten der 0 H * *
und einer leichtfertigen Sorglosigkeit gegenüber dem »
geblichen „guten Onkel" leichtes Spiel hatte. Set
Opfer seien bedauerlicherweise nur zu selten der ihm
an sittlicher und körperlicher Beziehung drohenden ®
fahr entgangen. Diese traurige Erfahrung zeige »
leider in den meisten Fällen von solchen Kapitaloe
brechen.

Ooppelmord an den Enkelkindern eingestanden
* Nürnberg , 19. Febr . Die Justizpressestelle teilt

Der wegen Doppelmorbes an seinen vier-
jährigen Enkelkindern verhaftete Georg Würr - N » g
berg hat vor dem Untersuchungsrichter ein lN®ll ® iggSabgelegt , wonach er die Kinder am 2. Februar
nachts mit Vorsatz und Ueberlegung durch Leuchtgas »
tötet hat . Würr kehrte am Abend dieses Tages in

J j„Wohnung zurück, wo die Kinder schliefen und
der Küche den Gashahu , so daß bas Gas in das
zimmer eindringcn konnte . Dadurch wurde der 2 ®®
Kinder hcrbeigeführt. Würr wollte einen Unfall t
täuschen. Durch diese Tat glaubte er , in den Besitz ®

^vorher für die Kinder abgeschlossenen Versicherung ^
10 000 RM . zu gelangen. Diese Summe wollte er
die Ausstattung seiner Töchter verwenden.
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SetteS

liegen auf dem Meeresgrund
Ein AtlaS zeigt das Grab verlorener Schiffe

Verlag ist vor einiger Zeit ei
Ergänr»»^ Atlas erschienen. Er bildet eine notwendige
vielen ”er vorhandenen Seekarten , indem er auf
»eichne^ „«

^ 5 aas allen Weltmeeren alle die Stellen be-
tergeaa»»-« r ?” Lauf der Jahrhunderte Schiffe un-
diese«

^ nd . Ein „Atlas der verlorenen Schiffe" ist
lein mort ^ roer ?' leisen Zweck dem Laien nicht ganz klar
jedem 5 Seemann aber kennt die Gefahren , die
di, in tESracks und Schiffstrümmer drohen,
8ag -- „^ Fahrwasser liegen oder dicht unter der

^
" Oberfläche treiben .

eine »
e
*„

aud’ öem Seekundigen bietet dieses Kartenwerk
der <§ * ?« °̂^en Einblick in die abenteuerliche Geschichte
M 'tt» ,

rt. Erinnerungen an die Flibustierflotten des
fahret- werden wach , die als Schrecken der Kauf-
?*ün *. l>ie Meere kreuzten. In einer Bucht vor
aifr «» *

rnflttöei, jener Insel im Stillen Ozean , auf der
die 9a,

Öei ^ lkrrk, der „Robinson " Defoes , hauste , liegen
Pira »-

^^ zweier spanischer Segelschiffe , die von den
^ »0 . 1

gekapert und versenkt worden sind . Unweit von
schnm^

"^ das Wrar einer Fregatte , die zu dem Ge-
dieie« ^ ^ .

^ großen Seeräubers Morgan gehörte. Zu
. Schiffen, die seit 250 Jahren hier auf den Meeres -

L, fontf « . gesellte sich im März 1815 der deutsche Krem
TdBIrtA*

r
_f8

.
öen"

» der als einziges Schiff aus der See -
eine^ ' den Falklandinseln entkam und hier nach
' 01 i,eWen Kampf mit englischen Panzerschiffen vonsei« . « amps mir engnw" Besatzung versenkt wurde.
Tas- ik leltsames Doppelgrab verzeichnet der Atlas in der
darük

'^ t Kapstadt. Gestützt werden die Angaben
Ta»»

^ ^ 'ven Bericht von kürzlich unternommenen
x«^ l>" " rbeitem Dabei war man auf das Wrack der seit
, - ?00 Jahren verschollenen holländischen Brigantine
tat ra

m* ^ stoßen . Das Schiff war 1727 mit einer gro-
Goldladung von Kapstadt in See gegangen . Bei den

die ?? "^ ^vrbeiten fand man auf dem Heck der „Haarlem "
Ueberreste des vor 40 Jahren gesunkenen Dampfers^ vvengen".

^
Mit Recht führt die Meerenge zwischen dem Roten

Ma dem Golf von Aden ihren Namen „Bab el
b . h. Tor der Tränen . Die entsprechende See -

e iöt Atlas der gesunkenen Schiffe zeigt uns zahllose
all» m

®ie in diesem Schiffsfriedhof liegen . Segelschiffe
ftrak , .

^vnen und aller Zeiten fanden in der Magelhaes -
8tit Erab , die infolge ihrer Klippen und der häufi-

Stürme auch heute noch gefährlich ist.
ky^ onche erschütternde Katastrophe aus neuerer Zeit
^ wt nns in Erinnerung beim Betrachten der Karten.

. I'vden wir die Stelle , an der am 15. April 1912 der
stieb ^ Schnelldampfer „Titanic " auf einen Eisberg
teto- Nordatlantiks und mit über 1490 Menschen un-

An der Westküste der Orkneys finden wir eine
Wägung : „Hamsphire", 29. Mai 1918 . Ein ungelöstes

m^ rmnis verbirgt sich hinter diesen Worten : Der eng-
itT ® Ie« 9et „Hampshire" ging hier mit nahezu seiner
n,- ^kn Besatzung und Lord Kitchener unter , angeblich
tan ^ Auslaufens auf deutsche Mienen . Seit 1923 hat
fäita

'"dessen noch nicht die Behauptungen entkräftigen
deri !" ' von der Schwester des Lords, und anderen

lavlichkeiten aufgestellt wurden , und denen zufolge

die Hampshire " das Opfer eines Höllenmaschinen-
anschlages wurde.

Ueberraschend wird es für manchen sein, daß das
Sargassomeer im Nordatlantik sehr zu Unrecht bisher füreinen der großen Schiffsfriedhöfe gehalten wurde . Aber¬
gläubische Seeleute erzählen , daß die dichten Tangmaffen ,die dieses Meer bedecken, jedes Schiff fest und unlösbar
umklammern und auf den Meeresgrund ziehen. Der
Atlas bezeichnet indeffen nur wenige Stellen , an denen
hier jemals Schisse untergingen .

Bei aller Gewiffenhaftigkeit und Ausführlichkeit blei¬
ben auch nach dieser umfangreichen Arbeit noch manche
Rätsel und Geheimniffe ungelöst . Noch begegnen hin und
wieder Schiffe im Nördlichen Eismeer und im Norb-
atlantik aus stürmischen Fahrten unbekannten Wracks ,die seit Jahrzehnten , von ihrer Mannschaft verlaffen , mit
gebrochenen Masten umherirren und in dunklen Nächten
sehr gefährlich werden können. Es sind die „Fliegenden
Holländer", die nach dem Aberglauben der Seeleute keine
Ruhe und kein Grab finden und jedes Schiff , bas sie
trifft, dem Untergange weihen . . .

Der Telegraf der Naturvölker
1

Auch die Naturvölker haben stets das Bedürfnis emp¬
funden , wichtige Nachrichten schnell weitergelangen zu las¬
sen und sich zu diesem Zweck einen besonderen Ueber-
mittlungsdienst eingerichtet. Bei den Indianern Nord¬
amerikas sind besonders Rauchsignale im Gebrauch, bei
denen der aufsteigende Rauch mit einer feuchten Decke in
ganz bestimmten Zwischenräumen unterbrochen wirb . Auf
diese Weise wird eine Telegrafie geschaffen , die in vieler
Beziehung dem bekannten Morsesystem ähnlich ist.

Die Kaffern Südafrikas pflegen sich wichtige Nachrich¬
ten von Kraal zu Kraal zuzuschreien. Der Rufer geht auf
einen Hügel und ruft den betreffenden Kraal an, für den
die Nachricht bestimmt ist . Sobald er glaubt annehmen
zu können, daß ein Mitglied dieses Kraals an einem zur
Abnahme der Nachricht günstigen Platze angelangt ist, so
schreit er diesem seine Mitteilung zu. Diese Art der Nach¬
richtenübermittlung wird allerdings auch nur dadurch
möglich gemacht , daß auf dem von diesen Stämmen be¬
wohnten Beldt , einer ausgedehnten Hochfläche , außer¬
ordentlich klare, den Schall gut leitende Luft lagert .

Die Stämme Mittelamerikas sowie Mexikos bedien¬
ten sich vor der Eroberung dieser Gebiete durch die Spa¬nier besonders ausgebilbeter Läufer, welche den Ober¬
häuptlingen Stäbe überbrachten. Jeder dieser Stäbe hatteeine besondere Bedeutung , die jedoch nur den Stammes¬
häuptlingen bekannt war . Eine sehr große Anzahl von
Völkern bedient sich auch heute noch der Signaltrommeln
zur Nachrichtenübermittlung . Hierzu gehören vor allem
die Negerstämme Westafrikas aber auch in Australien und
in Südamerika werden mit Vorliebe solche Signaltrom¬
meln benutzt , deren bald anschwellenber, bald absterben-
der Ton ganz bestimmte Mitteilungen verkörpert.

Jäger der Kamera
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tat ' daß er eine Armbinde erhielt , die ihn zusammen
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Aufnahme : Schweizer.

Manchmal wars auch nicht mehr schön, wenn so ein
Fotomann da mit seinem Apparat vor dem Redner
dauern- herumtanzte , oder bei einer Freilichtvorführung
vorn auf der Bühne rumlief und den für ihn möglichst
günstigen Augenblick zu erhaschen suchte. Hier ist mit
Recht abgebremst worden.

Die rote Armbinde mit der Silbermarke schützt und
verpflichtet den deutschen Bildberichterstatter. Mit ihr ist
ihm eine Auszeichnung gegeben worden , die ihn schützt .
Der Bildberichterstatter aber muß sich dieser würdig zei¬
gen. Auch hier gilt von jetzt ab der Spruch: In der Be¬
schränkung zeigt sich der Meister. Röhr .

Hodifdiule der bildenden Künste:

tjans Saldurig Grien
Den 12. Vortrag über den Alvrecht Dürer nahe

stehenden Maler Hans Salbung , genannt Grien ,
hielt in verbindlicher Form ein Schweizer Dr . Hü¬
gel s h 0 f e r, Zürich. Er charakterisierte eingangs die
in der Vortragssolge durchschrittenen 1099 Jahre deut¬
scher Kunst , von der Buch- und Wandmaler- i der Rei¬
chenau , der Manesie -
hanüschrift , Zürich, und
kam auf die Kleintasel -
malerei der minnig -
lichen Ritterzeit zu
sprechen. Die Blütezeit
der Meister. K. Witz ,
St . Lochner , war be¬
reits ein Versuch des
Bürgertums , sich gegen Mst c
die Kirche durchzusetzen ,
bis Dürer , Grüne¬
wald und Holbein KX . -
die deutsche Tafelmale - H

. .V " {3rei bestimmten. Um Dü - 8 « , X ‘-Xv
rer sammelten sich dann
die Künstler S ch ä u f e -
lein , Altdorfer ,
Huber im Südwesten
Deutschlands , wo im El¬
saß besonders eine
Blüte der Glasmalerei
und Bildschnitzerei be¬
gann . Für die deutsche
Kunst des Elsaß ist M - . . S
Hans Waldung Grien ,
der lange Zeit in Stratz -
burg als überragender
Maler unter Gelehrten
gelebt hat , der bedeu¬
tendste geworden. Nächst
der Kirche traten neue
Kreise als Auftraggeber

Waldung heran, so

tischer Kunst , die in seinen Zeichnungen besonders spür-
bar ist. Hinzu kommt, daß viele seiner Kompositionen
eine gelehrte Bildung voraussetzen, die Baldungs Werke
nur einem kleinen Kreise zugänglich machen . Großgrtig
sind seine grotesken Aktbilder, wie der Tod und die Frau ,
Die Eitelkeit - besonders erwähnte Dr . Hngelshofer das
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der Markgraf von Ba¬
den und Schweizer Pa¬
trizier , infolge dessen
wechselte auch der Bild¬
inhalt , zumal der Künst¬
ler einer Gelehrtenfa¬
milie entstammte. Auf
dem Basler Selbstbild¬
nis schaut der Zwanzig¬
jährige keck , selbstbewußt
in die Welt , der neusten
Forschung nach wurde
er um 1489 in Schwä¬
bischgmünd geboren. In
einer Umwälzung wirt¬
schaftlicher und sozialer
Art, inmitten der reli¬
giösen Kämpfe, war
Waldung frei geworden
von den Bindungen der
Kirche und dem Geist
der Zeit dienstbar. Er
halt die Möglichkeit, viel
zu lernen und ist ein
glücklicher Erbe, der sich
leicht zurecht fand. Um
1599 war er bei Dürer
in Nürnberg in der
Lehre, der muß ihn ge¬
schätzt haben - denn er
nahm seine Kupferstiche
und Holzschnitte auf die
niederländische Reise mit und vermacht « ihm sogar eine
Haarlocke . Das Blatt „Mann und Tod" bekundete den
flüssigen Strich und die Freiheit der Gestaltung in ritter .
licher Haltung . 1599 wandelte Waldung nach Straßburg ,
seine Kundschaft erstreckte sich nun über den ganzen Ober¬
rhein, hier malte er den Christoph von Baden und den
Pfalzgrafen Philipp, - in seinen Porträts aber gab er
mehr das Augenblickliche , nicht das Ewige . Ein Haupt¬
werk bleibt der Freiburger Altar „Die Krönung Ma¬
rias ", unverändert steht er im Münster , großartig feier¬
lich in den Einzelheiten . Die stärkste Seite von Bal¬
dungs Begabung ist das Dämonische und Triebhafte , in
dichterischer Weise zeigt das „Die Sintflut in der Arche ".
Hier rückt Waldung zugunsten seiner feinschmeckerischen
Auftraggeber vom Volke ab und huldigt artistischer , ero -
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ilberstiftzeichnung aus dem Skizzenbuch
(Badische Kunsthalle, Karlsruhe ) (Aufnadme: » tatt, » atisrube )

Frankfurter Hexenbild mit seinen üppigen Körpern. Dochfehlte dem Maler die letzte Hingabe an die Motive , es
fehlt die letzte Einheit von Künstler und Werk . Nach dem
Hinweis auf Baldungs Skizzenbuch, daS im Besitze derBad . Kunsthalle ist, zeigte der Redner noch daS „Ungleiche
Paar ", Bilder der römischen Geschachte und Werke fleisch -
froher Sinnlichkeit , in welchen sich ein romanisches Ge¬
fühl für wellige Formenschönheit kund tat . 1545 ist Bai -
düng in Straßburg gestorben, als tragische Figur , die
den Verfall der spätgotischen Malerei nicht aufhalteukonnte.

Dr . HugelShvfer verstand eS, den Abklang in der
Persönlichkeit Baldungs klar hervorzuheben und durch
bildungsgeschichtliche Angaben den Hörern jenen Zeit¬
geist eindringlich nahe zu bringen . F . Wf.

Die Edelsteine des reichen Mannes
Kleine Geschichte aus China

Zum vornehmsten Kleidermacher einer chinesischen
Stadt kam ein reisender Kaufmann .

„Sieh diesen Beutel funkelnder Goldstücke ", sprach er ,
„ ihn will ich dir geben, wenn du mir ein Kleid machst,
kostbar und so reich mit Edelsteinen verziert , wie es nie¬
mand in dieser Stadt trägt ."

Der Kleidermacher war es zufrieden . Schnell sandte
er seine Boten aus , ließ aus den fernsten Orten gold-
durchwirkte Stoffe und die seltensten Edelsteine herbei-
schafsen und machte sich an die Anfertigung des Ge¬
wandes .

Als das Prunkstück fertig war , sprach er zu seinem
Auftraggeber : „Du wirst zufrieden sein : wenn du dieses
Kleid trägst, werden alle dir größte Ehre erweisen , und
niemand wird es wagen , einen anderen über dich zu
stellen."

Der Reiche war nicht wenig stolz auf seine neue kost¬

bare Klerdung, und so oft er gemessenen Schritte- in
seiner Pracht einherging , fühlte er die bewunderndenBlicke der Bürger aus sich ruhen.Da fiel es ihm eines Tages bei einem Ausgang auf,baß ein ärmlich gekleideter Priester ihm mehrere Stra¬
ßen weit folgte und sich wiederholt vor ihm bis zurErde verneigte . Endlich trat er gar aus ihn zu unddankte ihm für die Edelsteine .Der so prunkvoll Gekleidete war ganz erstaunt und
gab zu verstehen, daß er sich nicht entsinnen könne, ihmjemals Edelsteine geschenkt zu haben.

„Nein , das wohl nicht, " erwiderte der arme Weise,
„doch gabt Ihr mir Gelegenheit , sie zu sehen und zu be¬wundern : und einen anderen Gebrauch macht Ihr ja sel¬ber auch nicht von ihnen , nur daß Ihr noch die Mühehabt, diese kostbaren Steine zu tragen und zu bewahren,eine Sorge , die ich mir nicht wünsche !"

milde Sorte
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Erziehung zum deutschen Menschen
Bon C. L . T i e t j e n

(Armanen -Verlag Leipzig )
Der Verfasser unternahm es, jedem verantwortlichen

Deutschen , der als Lehrer oder Erzieher im weitesten
Sinne wirkt, zur Aufziehung des deutschen Volkes und
der Jugend , die verlorengegangcncn Richtlinien des nor¬
disch-germanischen Schauens, Denkens und Erlebens an
Hand seines Buches , voller Vorbilder , Beispiele und
Pläne , ins Bewußtsein seines Erzieherwillens zu legen .
Neben unserm Führer kommen Männer wie der Dichter
der deutschen Raumnot : Hans Grimm , Philosophen wie
Chamberlain , der nicht Haarspaltereien trieb, son¬
dern sich bewußt war , in der Freiheit und der Treue die
beiden Wurzeln des germanischen Wesens gefunden zu
haben, Ernst K r t e ck und Gorch Fock und wie sie alle
heißen , die das Dritte Reich vorausschauten, zu Wort.
UnS , die in dieser Gegenwart schwingen, ist « 8 gegeben ,
sie zu nutzen : „Gegenwart als Ende und Anfang zugleich :
Ende eines Zeitalters , das wir undeutsch nennen in sei¬
nem Ende , Anfang aber deS Weges zum deutschen Men¬
schen." Die neuen schulischen Einrichtun -
gen , die heute mehr und mehr sich in den Vor¬
dergrund stellen : Wandern und Schauen, Wehr und
Sport , sind ja keine Experimente deS jungen Staats , son¬
dern Wieber-Erfassung dessen , was die alten Germanen ,
was die Handwerker und Künstler des Mittelalters , dem
Drange ihres BluteS nachgebend , geliebt und geübt ha¬
ben . Der Deutsche muß wieder das Sehen lernen . Die
Bedeutung des Auges wird heute wieder mehr erkannt.
Der Gesichtskreis mutz wachsen, er mutz gleicherweise
den alten gotischen Dom wie daS neueste Fluggerät über
ihm erfassen können . Der junge Mensch betätigt sich , nach
Wandern und Schweifen , in soldatischen Uebungen, er¬
zieht den Körper zu Strammheit . Mut , Ausdauer . Von
der . erwanderten Heimat und der Erkenntnis eigener
Fähigkeit drängt schliesslich die Kraft nach Erkenntnis
deS Ursprungs der Heimat, ihrer Seele , ihres Klimas ,' ihrer Rasse. DaS Buch vermittelt uns so tn aufbauender
Weise, waS schon im Gange ist und was noch in der Zu¬
kunft liegt : Grundriss und Verlauf eines von der Erde
her bestimmten Planes , der sich immer grösseren Raum
schaffen wird. Fr .

Sonnensöhne,
Roman von Kq r l K a n t g . Koehler u . Amelang, Gzl.

Preis 4.20 RM .
Der Schicksalsweg unserer nordischen Ahnen durch die

Jahrtausende , die Höherentwicklung der Kultur in Stein -
und Bronzezeit, ihre Ausbreitung bis an die Gestade
deS MittelmeereS sind in diesem Roman zu gestalten
versucht ; ob mit mehr oder weniger Geschick und Glück,
darüber liebe sich streiten. DaS Ganze ist zu offensichtlich
auS dem Studium sehr vieler einschlägiger alter und
neuerer Werke hervorgewachsen , Geschichtswerke, die zum
Teil überholt find . Diese Herkunft des Buches scheint
nicht überall genügend überwunden . Die Uebergänge
zu den einzelnen Zeiten und Gestalten erfolgen oft zu
unvermittelt , die Darstellung wird bisweilen zum Mosaik .
Der Begriff der nordischen Kultur ist vielleicht zu eng
gefaßt , um dem vielfältigen Kräftespiel der nordischen
Rasse gerecht werden zu können . Zu loben ist allerdings
der Wille , auch dem wenig vorgebilbeten Laien ein leben¬
diges und anschauliches Bild aus der Frühzeit unserer
nordischen Ahnen vor Augen zu führen.

71eda-JCcäiUectee 72c. /
Ut « in » ous»rl»s»n» Zusammenstellung von
wass»rtr » ib» nd»n Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Blase .

Tleda-Jicäutectee Tic. 2
ist besonders geeignet zur Verhütung von
DarmtrAghelt : zur Förderung der Ver¬
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1.50 .

Crhältlieh In Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Schrifttum und Volk
Organisation, Fliegerwetterkunde , Flughafendienst, p" '
tische Ausbildung , selbsttätige Flugzeugsteuerung, Karte"'
lesen, Lustbildwesen . Luftschraubenwisscnschaft, 3 n '
strumentenkunde, Funken und Morsen, Orterausbildung-
600 Bilder und Konstruktionszeichnungen sind
ben ; ausführliche Beschreibungen sind den neuesten Typ*
deutscher und ausländischer Flugzeuge und ihren Kraf '
quellen gewidmet .

Die Technik im Buch
Technisches Wissen, technisches Leben in Buchform dar¬

geboten — das ist heute , wo die technische Welt bereits tn
unserem Heim beginnt und in tausend Ausstrahlungen ^
dorthin wieder zurückkehrt , nicht mehr eine Angelegenheit
für Fachleute und Fachstudierende . Das grundsätzliche
Wissen um diese Welt gehört heute schließlich zur Allge¬
meinbildung, zum Rüstzeug des täglichen Lebens. Um -
somehr ist es zu begrüßen, daß die Verlage sich bemühen ,
bas technische Wissen in einer Form darzubieten, die auch
dem Fachunwissenden erlaubt , ohne ermüdendes Denk¬
training in diese großen Geheimnisse cinzudrtngen, und
dem Nichtinteressierten soviel zu sagen weiß , daß auch
er irrige Auffassungen beiseitelegen wird. Das technische
Buch unserer Zeit ist kein mathematisches Tabellarium ,
es ist keine dürre Abhandlung, sondern mehr ein Erleb¬
nisbuch , das über ein Lebensgebiet unserer Zeit mit
der Klarheit und dem Tempo unserer Tage berichtet .

Fliegen bedeutet uns heute nicht mehr eine moderne
Form der Akrobatik , so wenig wie uns das Autofahren
als eine klubsportliche Angelegenheit erscheint . Das
„Handbuch des Motor - und Segelfliegens "
lAkabcmische Berlagsanstalt Athenaion mbH„ Potsdam .)
das unter Mitarbeit bedeutender Fachleute von C. W .
Vogelfang herausgegebcn worden ist, behandelt in über¬
aus klarer Darstellung diese Gebiete in allen ihren Un¬
terteilungen . Für den , der Flieger werben will — also
ein Großteil der deutschen Jugend — bedeutet dieses
Werk , dessen Anschaffung durch Teilung tn fünfzehn ein¬
zelne Lieferungen erleichert wird, den ersten Schritt zur
Verwirklichung dieses Planes . Um dies zu beweisen ,
geben wir rasch einen Querschnitt durch den Inhalt des
Handbuches , das den gesamten Ausbildungsgang des
Piloten und des Segelfliegers enthält : Flugzeugbau,
Motorenkunde, Wartung , Navigationskunde, Boden-

*
Wir hatten auch schon — kleine Rückerinnerung in

unsere Jugendtage •*— unser „Universum", ein i»a-
leidiges Buch, das bestrebt war , die Jungeninteressen
frieden zu stellen . Es brachte Abenteuer aller Färbung*
zuhauf, phantastische Bilder , war tolle Kühnheit u"
Bastlerzufriedenheit zugleich und wurde im Laufe de
Jahres immer wieder gern vorgenommen.

Dieses Jungenbuch hat heute genau so seine Berech'
tigung . Nur , es ist etwas „erwachsener " geworden , *
beschränkt sich nicht allein mehr auf die unkontrollierba '
ren Bezirke quellender Phantasie , und hat die Geb >*
der Technik und des Sports als Interessengebiete de
Jungenlebens in Besitz genommen. Ein Beispiel hie ,
für ist das „Jahrbuch für Natur , Sport und Technn -
das den verheißenden Obertitel „Durch die wert
Welt " (Franck '

sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgar '
führt. Selbstverständlich birgt es ein Großmaß von ul '

zählungen und Abenteuern, Expeöitionsberichten, Baste '
anleitungen und humoristischer Unterhaltung , "N
darüber hinaus die Vielfalt der kleinen Berührung*
mit allen Lebensgebieten. Eine große farbige Tafel ,Id '
zeichen der Militär - und Verkehrsflugzeuge aller La»'
der" ist beigefügt . M

Ueber den Motor der Straße und den Motor des
Luftraums schrieb Eduard A . Pfeiffer ein „Buch für Alle
von Auto — Flugzeug — Zeppelin"

, das den Haupttitel
„Fahren und Fliegen " (Franck '

sche Verlagsbuch¬
handlung. Stuttgart ) führt und neben der Geschichte die¬
ser modernen Verkehrsmittel alle Probleme des Kraft¬
verkehrs auf Himmel und Erde in schwungvoller , flott-
erzählender Art anpackt und erklärt. Wer dieses Buch
gelesen hat — und es kann von der Frau wie vom jungen
Mittelschüler gelesen werden — weiß Bescheid über Mo¬
tor und Flugzeug , mehr noch , er hat erkannt, baß diese
Dinge , die er vielleicht für Begleiterscheinungen unserer
Zeit gehalten hat, Faktoren sind , die neben ihrer Welt¬
bedeutung im Leben der Nation eine überaus wichtige
Rolle spielen . Das Bild , symbolhaft packende Photo¬
graphie oder aufgelöst in klare Zeichnung , ergänzt das
bildhaft geschriebene Wort. Das Buch ist ein Dokument
für die Gesamtheit. Jeder sollte es besitzen dürfen.

*

Jeder zehnte Deutsche ist Nundfunkhörer. Wieviele
aber wissen, etwas, wissen auch nur flüchtig von dem ge¬
heimnisvollen Leben , das in den Röhren des Gerätes
kreist? Viele wollen .es ja wissen. Aber sie finden nicht
den Weg zum Herzen des Geheimnisses , solange er ent¬
lang der eintönigen Allee der Formeln und durch die
Einöde der Fachsprache dahin führt . Für sie hat Eduard
Rhein ein Buch geschrieben, das in novellistischer Form,
mit handelnden Personen und persönlich gewordenen
funktechnischen Begriffen erklärt , was dieses riesige Reich
für unser Leben bedeutet . Wir wissen, daß das Gebiet
der drahtlosen Welle die weitere Entwicklung von Schall¬
platte und Tonfilm , der elektrischen Musikinstrumente
und des Fernsehens mit einschließt . Das Reich der Wel¬
len ist unermeßlich . Plastisches und farbiges Fernsehen
ist Zukunftsmusik, die immer deutlicher hörbar wird . . .
Bon diesem vielfältigen Lebe» erzählt Eduard Rhein in
seinem Buch „Wunder der We l l e n". iBerlag Ull¬
stein, Berlin . ) Es ist ein Buch eigenartiger Gestaltungs¬
form, bas vielleicht einmal dem Lehrbuch technischer Wis¬
senschaft eine neue methodische Grundlage zu geben im¬
stande ist.

*

Schon der kleine Junge ist imstande , — so erzählt
wenigstens ein bekannter Witz — auf den Fingerzeig sei¬
ner Tante nach dem schönen Silbervogel tm blauen Him¬
mel die Type und Stärke des Flugzeuges anzugeben.

„Die großen Deutschen"
Ein Volk spiegelt sich in seinen großen Männern

wider , in denen, die seine Geschichte bestimmten . Der ein¬
zelne Mann aus dem Volke ist wichtig an seinem Platz,
die Geschichte aber spricht nur von einigen wenigen Gro¬
ßen , .die aufragten über das Volksganze, die das Volk
nach ihrem Willen gestalteten und die Entwicklung durch
ihre Ideen ausrichteten.

Eine Zeit , die die Vergangenheit des Volkes nicht ach-
tet, kann nicht bestehen , da ihr die Verwurzelung fehlt.
Wenn sich aber die Geschichte eines Volkes in dem Leben
seiner großen Führer widerspiegelt, so heißt ihr Leben
auch die Geschichte des Volkes kennen .

Daher mutz das große vielbändige Werk „Die großen
Deutschen" bas Willy Andreas und Wilhelm von
Scholz Herausgaben (Propyläen -Verlag -Berlin ) als ein
Verdienst angesehen werden, zumal die Herausgeber die
jeweils besten Kenner für die Gestaltung des Lebens der
einzelnen Führer gewannen. Zwei Bände mit 80 Le¬
bensbildern liegen bis jetzt vor und zeigen schon die wert¬
volle Bedeutung, die das geschlossene Werk haben wird.
Von Arnim bis Clausewitz führen diese Darstellungen.
Diese beiden Namen aber könnten zu der Vermutung
Anlaß geben , es handele sich hier nur um staatspolitische
Persönlichkeiten. Dem ist nicht so . Vielmehr geben die bei¬
den Bände beinahe erschöpfend alle Persönlichkeiten wie¬
der , die in diesem geschichtlichen Raum des deutschen Vol¬
kes stehen. „Beinahe" soll hier kein Werturteil sein , denn
ein Werk , das sich eine solche Aufgabe stellt , wie das vor¬
liegende , kann nicht ganz erschöpfend sein. Wenn auch
hier und da eine Persönlichkeit wegblöiben mußte, die
manchem , als besonders wichtig erscheinen mag , so steht
MeMch ^ än ^hr *i "Stklle eine für die Zeit wichtigere .
Wenn der erste Band mit ArMinius beginnt, uns über
die Franken - und Sachsenkaiser zu den großen Dichtern
Wolfram von Eschenbach und Walther von der Vogel-
wciöe , den Meistern der grossen Dome, der Mystik und
Philosophie führt , so geht die Linie weiter über die Män¬
ner der Reformation , Prediger , Künstler und Dichter bis
hin zu Wallenstein und Grimmelshausen . Und der Geist
deutschen Volkstums spricht weiter zu uns aus dem Le¬
ven des Grossen Kurfürsten (Band II ) über die grossen

Gestalter deutschen Wesens in der idealistischen
sophie, klassischen Dichtung, Baukunst und heroischen M» '
sik. Preußen steht auf in der Gestalt eines Friebri"
Wilhelms I ., Friedrich des Großen , eines Kant, Ff"
ebenso wie in der Dichtung eines Kleist in dem 22 *»
eines Scharnhorst, Gneisenau und Aorck .

Wie die Steine in einem großen Mosaik so reihen st
die Lebensbilder der großen Deutschen in ihrer vielsa
tigen Gestalt zu dem großen Bild Deutsches Volk an*
nander. Verfasser der einzelnen Lebensbilder, zu den*
möglichst immer die besten Kenner herangezogen wnrd * '
treten ganz im Dienst an der Sache zurück. Wesentu"
ist das Werk . Es soll aus dem Leben der Männer sp»
chen. Und das tut es durch die Darstellung ihrer Sehr
ber. Der Ablauf der einzelnen aufeinanderfolgend
Darstellungen ist bestimmt durch den Lauf der dcuts"
Geschichte . Den verschiedenartiaiten Gestalten der einä*
Geschichte . Den verschiedenartigsten Gestalten der
nen Lebensbilder entsprechend , die aus den Gebieten.. .

Geschichte , Literatur , Musik , Philosophie und Wirts^
herangezogen wurden, ist das Werk vielfältig in der <-#
staltungsform , so daß auf die Ausrichtung unter eine
einheitlichen Gesichtspunkt , wie das K . R . Ganzer -
seinem „Das deutsche Führergesicht", von Seiten der v*
ausgeber verzichtet werden. Auch wirb eine Gestalt w
Wittekind heute nur ungern vermißt , wenn es sich um "
großen Deutschen handelt. Auch hätte man besser v
Karl , dem Franken , gesprochen.

Wenn wir aber die einzelnen Darstellungen neben^
einander stellen, so erkennen wir , daß sie alle aus e >n
anderen Art geschrieben sind , die dem Werk die Biel>a
geben . Rein sachliche , hier und da etwas trockene ^ „g
lung tritt neben die meisterhafte- Gestaltung des Leb*
ber Einzelnen. Der Dichter steht auch hiermebeN

' de«"
t uuur i/n . L'rjrfiCrt

mehr sich an reine Tatsachen haltenden wissenschaftlich »
Schreiber, wie ja auch die Herausgeber ein Dichter st ¬
ein Historiker sind . Zahlreiche Abbildungen beleben "
große Werk . So bildet dieses Werk eine wertvolle SaM
lung , die in ihrer Vielfalt Ausdruck der Vielseitig
deutschen Geistes ist , des Geistes , ben alle diese Füb»
Persönlichkeiten verkörpern, gestalten und bestimmen .
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Einen Augenblick starrten alle nach dem Fenster, dann
atmete das Theresle tief auf und wandte sich an die
Mutter :

,Lch weiß , dass es ben Leuten die Mäuler zerreißt und
dass eS ein Kopfstück gewesen ist , in der Nacht zum Schul -
meister zu laufen. Aber wenn mir nicht alles zu Leid
gelebt hätt '

, so hält '
ich am End' den Weg nicht gesucht .

Die Mutter hat recht: Ich bin ein trotziges Kind , aber
daß weiß ich gewiß , ich vergeh ' hier an meinem Trotz .
Und ich bitt ' auch die Mutter um Urlaub .

"

Da flackerte in ber zänkischen Frau ein Schluchzen
auf, und die Tränen schossen ihr über die Backen. Sie
verzog das Gesicht wie ein gescholtenes Kind und
schluchzte :

.JesuS im Himmel, eS kommt uns nicht wieder! Es
kommt uns gewiß nicht wieder!"

Der Vater steht unbeweglich . Er hat die Uhrkette in
den Fingern , die er an den Sonntagen trägt , und starrt
aus die Chassepotkugel tn der silbernen Fassung. Er will
nicht hören, was die anderen reden. Er hat die Kugel
vor Belfort zwischen den Rippen gespürt und ist auf dem
gefrorenen Schnee gelegen hinter den eingewintertcn
Rüben und sie haben das Stroh aus dem Rübenlagcr
herauSgescharrt und ihn damit zugedeckt , bis er ins
Lazarett gebracht worden ist . Finstere Wälder und ein
bleifarbener Himmel, ein Marschieren und Schnee¬
stampfen , die Kanonenschläge und das Knattern der
Flinten , schwarze und rote Wesen , die wild über daS
vereiste Feld rannten , da und dort zerstreut lagen zwischen
steifen Roßletchen , und in der Ferne ein dunkler Vogel¬
schwarm , der kreisend in die Wolken steigt — alles zieht
träge , aber gewaltig an thm vorüber , und die abgeplattete
Kugel erhitzt sich in seiner harten Hand und glüht zwischen
seinen Fingern .

Auf einmal fährt er in die Höhe , aufgeschreckl durch
die Stille um ihn her. DaS ThereSle ist nicht mehr da,
am Tisch hockt die Mutter auf einem Häuflein und zer¬
drückt die Schürze vor den Augen.

Da sagt der Strohecker langsam, mit schwerfälliger
Zunge :

„Ich kann 's nicht halten . Er ist stärker als wir beide ,
das Theresle . Und deswegen verüirbt ' s uns hier am
Ort . Hier macht es aus seinem starken Wesen Trotz und
Bestürm und verstockt sich . Es ist besser, es geht in
die Welt."

,-Es kommt nicht wieder, " schluchzte die Mutter .
Da weiß Franz Strohecker, warum er die Kugel drehte .

Gerade so ist die Mutter an dem Tisch dort gesessen ,
und gerade so hat sie gebarmet und ins Schürzentuch ge¬
heult und gerade so geschluchzt : „Er kommt nicht wieder, "
als die Landwehr aufgeboten worden ist gegen die Fran¬
zosen.

Er sieht daS ThereSle vor sich mit dem verängstigten,
erstaunten Gesicht und dem Rotznäsle, wie es neben der
Mutter gehockt ist und den Vater angestarrt hat , und hebt
sich in den Schultern , kraut den Bart und spricht mit
einem mitleidigen Zucken und einem halben Lächeln :.

„ES geht ja nicht in den Krieg .
"

Aber die Frau läßt die Schürze fallen, rafft sich auf
und schreit mit ihrer scharf geworbenen, bösen Stimme :

„Ja , aber es kommen mehr heim aus dem Krieg als
aus dem Leben ."

Ta lachte der Strohecker laut und herzlich und ver¬
barg dahinter seine Schwäche, für die er selbst keine Er¬
klärung und die ihn so plötzlich befallen hatte, als das
ThereSle mit seinem ungebrochenen , ganzen Vertrauen
zu ihm gekommen war .

Er klopfte der Mutter auf ben Rücken und spottete :
„Laß den Pfarrer ben Spruch machen zur Predigt ,

Mutter . Uns steht' s nicht an . Wir wollen schauen, daß
wir schaffen und uns kehren . Und auf die giftigen Zun¬
gen . da pfeif ' ich und wenn's nicht langt , so reiß '

ich sie
ihnen auS ."

Aus dem gutlaunigen Spott war wieder sein starker
Zorn geworden, und wieder reckte er sich in den Schül-
tern und ging trotzig aus der Tür .

„Einer wie das andere"
, jammerte die Frau und sah

ihm nach , wie sie dem Theresle nachgesehen hatte, als es
vorhin still hinausgegangen war .

So wurde denn von diesem Tag an gerüstet für den
Auszug der Tochter aus dem Hozzental.

Der Vater ging selbst ben Heimatschein holen, damit
es in die Schweiz fahren konnte . Das Theresle sah länge
auf das gelbe Papier , auf dem es als Marie Therese
Strohecker benannt war .

Die Mutter ließ seine letzte Wäsche von der Leine
flattern und half ihm die roten Buchstaben in die neuen
Hemden wirken, die noch frisch von der Bleiche kamen .

Auch zum Pfarrer ging es , um Abschied zu nehmen ,
und der alte Mann , der nicht mehr recht hörte und schlecht
sah , malte ihm mit zitternden Strichen den Konfirma¬
tionsspruch in daS Neue Testamentlein, bas so lange zu
unterst in der Kommode gelegen hatte und jetzt zu Ehren
gezogen wurde : „Sei getreu bis in den Tod, und ich will
dir die Krone des Lebens geben .

"
Der Vater ließ sich von der Mutter davon erzählen

und sagte :
„Es ist ein starkes und ein ehrliches Wort aus der

Offenbarung , und es patzt zu ihm , wenn'S auch keine
leibhaftige Krone erbt."

„Ja , du bist aber doch auch Unteroffizier geworden,"
erwiderte die Mutter , die in diesen Tagen auf einmal
einen Stolz auf das Theresle und einen Glauben au
seine Zukunft in ihrem Innersten ausgegraben hatte.

Der Strohecker brachte es nicht über sich , sie zu be¬
lehren, und ging still in seinen Wegbau.

Als er des Abends heimkam , stieß er beim Stall auf
Jakob Tremel , der einen schwarzen Leibrock angezogen
hatte und mit einer gemachten Kühnheit auf ihn zutrat .

Da fiel dem Strohecker ein, daß er den Schulmeister
ganz vergessen hatte.

Und jetzt kam ber selbst und sagte mit lauter , atem¬
loser Stimme , die nur einzelne unverbundene Worte her¬
vorbrachte :

„Grüß Gott, Herr Strohecker — eine kurze Unter¬
redung — ja , ich bitte — Unterredung mit Ihnen — ja !"

,LSenn Sie 'S wollen, mir kann'S recht fein," entgeg -
nete der Wegwart und ging voran.

Wohl hörte Jakob Tremel ein Wetter grollen in sei¬
ner Antwort , aber er folgte ihm ohne Wanken .

Die Mutter entwich in die Küche , als die beiden tn
die Stube traten , und stieg danach zum Theresle hinauf,
um ihm den Besuch Jakob Tremels zu melden .

Sie saßen noch nicht fünf Minuten beieinander in ber
Kammer, in ber das Theresle schon am Einpacken war,
da tönte der Schritt des Vaters auf der Stiege.

Er drückte die Tür nicht zu , blieb auf der Tch"
stehen und sprach in bas halbbunkle Gemach :

„Daß ihr 's wisset, der Herr Lehrer will bas Ther
heiraten !"

Das Theresle stieß einen kurzen Schrei auS.
Mutter schwieg .

„Ich Hab' ihm gesagt , es dünke mich , er denke zu l ^
ans Heiraten . Aber er steht unten und will Belch
vom Theresle selber ." ^ tc )i

Der Vatex. sprach unsicher, machte nur den &
und wartet«.

Da stand die Mutter auf. ef
„Das Theresle hat kein Wort in der Sach ',

ist alles gelogen , was es von dem Schulmeister
hat. Es könnt ' ja scheinen, als wollt er es heiraten,m
etwas gutzumachen gibt ."

Das Theresle blieb stumm . .
„So red ' du mit ihm , aber er ist sonst ein **

Gesell . Er steht zu seiner Sach '
." jt<

So sagte der Vater und ging , hinter ihm Wte%cin
Mutter die Treppe hinab, und das Theresle f>oäte - cjj
auf der grünen Holzkiste , in der es die Wäsche
und alles auf den anderen Tag gerüstet hatte. M
nimmt die Postkutsche den Koffer hinten auf und es
wandert morgen zu Tal . . « . fof»

Es saß ganz still. Vor acht Tagen war 's bei
Tremel im Schulhaus gewesen und hatte heute ka»
eine Erinnerung an den nächtlichen Gang , ®*l n '

fr*1'
stand in die Zukunft, seit die Eltern ihm ben Weg
gegeben hatte . Es lebte noch im Hozzental,
mehr im Dorf . Nun richtete es sich auf und ^ "^>- rgen-
dem Fenster. Ein kühler Abend strich von den ^ ld*
Das Dächlein roch nach feuchten Moosen , und im
lachte ein Kauz . , u«d

Da atmete das Mädchen die herbe Luft tief
hörte nicht und achtete nicht, daß unten die ^ ^ « chatteN
wurde und jemand als ein schmaler , schwarzer
in die Dunkelheit hineinlief.

Dann hat die Mutter Bericht gebracht .
„Er weiß , daß du morgen gehst . Er ist fa« 1” tf« '

Seminar gekommen , eine Mutter hat er noch jktzt
terland . Aber der Vater sagt , sie versetzen
wegen dir , sonst hätt ' man 's ja erwarten kön .^ t»
du wärst über ein Jahr am End' von selber
kommen ." eitel ""

Aber das Theresle spann das Garn nicht ^ .gnäk "
dem die Mutter zupfte , und ist bald schlafen 9
Es hat in dieser Nacht geträumt , daß es auf Hand
kugel sitze und eine zweite kleine Erdkugel >« . ^ ato’>
halte , die war bunt und glatt wie ein Apfel -»'
Tremel wußte der Traum nichts . ^ .„ lgt-l

(Fortsetzung
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Glück und Glas . . .
Oie Glasbläserei im Gchwarzwald — Vom Aufgang und Niedergang eines einst blühenden Gewerbes

Er ist schon lange her, ich drückte noch die Schulbank,° sagte einmal unser Professor, daß er einen alten
lasbläser kennengelernt habe , der uns bald zu«suchen komme. Und dann saßen wir alle im Kreisden Mann , der die wunderlichsten Dinge hervorzau-

in vielen bunten Farben . Heute noch erinnere
ch mich daran , wie unser Professor nach dem Besuch>agte, das ist der letzte Schwarzwälder Glasbläser . Wiralle haben damals noch nicht verstanden, warum er dasw merkwürdig sagte . Aber heute , nachdem ich die alten

^ a^bläserorte besucht habe und deren Geschichte kenne,a fällt mir dies Erlebnis ein und ich weiß nun , warumunser Professor diese Worte so gesprochen hat .
*

Manche Ortsnamen , hauptsächlich im Hochschwarz-alü, deuten auf ein seht ausgestorbenes Gewerbe: die
Glasbläserei. Fast jedem Feldbergwanderer sind die
^ ?Ee, wie Alt- und Neuglashütte bekannt . Dabei sollaber nicht gesagt sein, das nur in dieser Gegend Glas¬
butten standen , auch in Nordbaden, im Murgtal , gab es
Welche . Aber Tatsache ist , daß mit Borliebe die hochge¬
legenen Teile des südlichen Schwarzwaldes bevorzugt
wurden . Der Grund dürfte wohl der sein, daß die Ei-
^ ntümer des Bodens dafür Sorge trugen , daß diese

lasbläser sich bei ihnen niederließen.
Die Glasbläser selbst waren ein umherziehen -

° s Bolk . das sich seinen Arbeitsplatz sehr wählerisch
aussuchte . Maßgebend war vor allem der Waldbestand ,^ re Oefen. In der Regel schloffen sich 5—6 Glas -

?
'« zu einer Familie zusammen , die dann irgendwo

Uten im Hochwald einen Ofen erbauten . War ein
uldstück abgeholzt und mußte man das Holz weit her¬

holen, bann verlieb die Familie die Arbeitsstätte und
suchte sich einen anderen Platz. Lieber baute man sicheinen neuen Ofen, als daß man über größere Wegstrek -
ken das Holz herbeiholen mußte.

*

Am Anfang war es so , daß die Meister alle Arten der
Glasbläserei kannten, mit der Zeit verlegten sie sich aber
auf irgendeine Spezialität . Entweder stellten sie nur
Glasscheiben oder Gläser oder Flaschen her.
Auch wunderbare Kelche , Trinkgefäße in Form von Tie¬
ren . Besonders gelungene Stücke bemalte die Frau des
Glasbläsers mit bunten Farben . Biele Scheiben in
Kirchen und Rathäusern oder großen Häfen, stammen
von ihnen. Dann Apothekerflaschen . Leider sind nur
noch wenige von den Kunstarbeiten vorhanden. Die er¬
haltenen Stücke sind meist als kostbares Familiengut
aufbewahrt. Nur ein Sammler , Spiegelhalter von
Lenzkirch, kann eine größere Sammlung sein eigen
nennen.

Die Glaser verdienten sehr viel Geld , sammelten sich
große Reichtümer an und wgren jederzeit lustig und
fidel . Feierten bei jeder Gelegenheit ein größeres Fest,
zu dem die ganze Glaserfamilie geladen war . Man be¬
achte dabei , daß alle Glasbläser zusammen wieder eine
einzige Familie waren . Wie man heute feststellen kann ,
gab es in Wirklichkeit auch wenig verschiedene Familien¬
namen.

Ein sehr wichtiger und großer Erwerbszweig für die
Schwarzwälder waren die Holzfäller . Diese sahen
sich in ihrem Verdienste benachteiligt , und so entstand
allmählich ein schwerer Konkurrenzkampf zwischen den
Glasbläsern und Holzfällern. Viel« Herren und Klöster

Das Unglück von Weingarten vor Gericht
Gechs Monate Gefängnis für den Kraftwagenführer wegen fahrläffiger Tötung und

Körperverletzung
sEigen « r Bericht des „Führer ")

^
& Weingarten , 19 . Febr . Unter dem Vorsitz von

^ "bgerichKdirektor H o s m a n n verhandelte Mittwoch
^ Mittag die im Weingartener Rathaus tagende Große
Gaskammer gegen den 1909 in Spöck geborenen Last-
Mwagenführer Emil Grimm wegen fahrläffiger

E"ng und Körperverletzung.

das Unglück geschah
z . ^ ach der Totengedenkfeier am 9. November 1935, so
„" lchtet ein Augenzeuge , befand sich die BDM - Führerin
j Maier mit drei Kameradinnen , nachdem sie

° Jungmädels nach Hause gebracht hatte, auf dem
^ "Nweg . Auf der Jöhlinger Straße kam ihnen zwei
?" niastwagen entgegen; während der erste Lastzug an

kn Mädchen, die sich enggebrückt auf der rechten Stra -" ' seite hielten, vorbeifuhr, streifte der Anhänger des
^ lten , verkehrswidrig links fahrenden Lastzuges
«vT boher Geschwindigkeit die vier Mädels , wobei Erna
zn .

^ ' er so schwer verletzt wurde, daß sie nach wenigen" nuten starb. Zwei weitere Mädels , Friede ! Gaken -
jJ

*

* e r und Anneliese Keller wurden ebenfalls
verletzt , während das vierte mit dem Schrecken^ onkam.

Angeklagte
^ frt sich ghxx das Unglück. Er hat von dem Unfall
^ ts bemerkt , was ihm das Gericht auch glaubt . Weiter

er an, er sei vorschriftsmäßig gefahren, mit abge¬
lendeten Scheinwerfern, und bestreitet, baß die vom Er -

st^ ungsdienst festgestellte Spur von seinem Wagen

Zeugenvernehmung
ein wesentlich anderes Bild . Als Zeugen werden

, n
‘ auch die vom Unglück betroffenen drei Mädels ver-

-7""nen, die sich aber nicht mehr an den tatsächlichen
z ? 8ang ' des Unglücks erinnern können . Nach allen an -
^ ^ ^

zum Teil Äugenzeugen-Aussagen ergibt sich ein -

der Angeklagte mit hoher Geschwindigkeit,
lg . dazu links, suhr .
au »

^ hrer vom NSB -Jugendheim bei Weingarten sagt
daß derselbe Ferntransport an dem fraglichen

dab «
°uch an seiner Jungen -Gruppe vorbeigefahren sei ;

hrl ^a6e et uiit seinen Kameraden seine Jungen nur
h,

* rasches Handeln vor dem Schicksal der MädchenZähren können.
bloch dem Lokaltermin geben

^ ^ Verständigen
*lNa ^ Eachten ab . Dipl .-Jng . Brill sagt aus , daß den
Z beklagten die volle Schuld treffe, wenn er, wie die
^ev übereinstimmend aussagten, zu stark links gefah -

Hochschulprofessor Kluge glaubt vom tech-
Standpunkt aus , die Schuldfrage nicht klar ent-

tz ^ ° en zu können . Dann gibt Obermedizinalrat Dr .
tzch .^ rlcher sein Gutachten ab und kommt zu der
vUtz .̂ ° '°lserung , daß man vom medizinischen Stanü -
8 oji l _

ou8 mit Sicherheit sagen könne , daß die Mädchen

Plädoyer aus , man dürfe sich nicht in theoretischen
Spitzfindigkeiten verlieren , sondern die praktischen Gege¬
benheiten beachten, und danach ergebe sich : Der Ange¬
klagte fuhr auf der abschüffigen, feuchtschmutzigen Straße
zu schnell und nicht auf der richtigen Straßenseite , da¬
durch kam der Anhänger ins Schleudern und erfaßte
dabei die Mädchen. Der Angeklagte ist für seine leicht¬
sinnige Fahrweise voll verantwortlich ; er beantrage
daher eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten , bitte
dabei , die Untersuchungshaft nur teilweise anzurechnen .

Nach dem Plädoyer des Verteidigers , RechtsanwaltDi « bald , der Freispruch beantragte, da die Beweis¬
aufnahme nicht einwandfrei die Schuldsrage geklärt habe ,
zog sich das Gericht zur Beratung zurück und verkün¬
dete dann
das Urteil ,
wonach der Angeklagte Emil Grimm wegen sahrläffiger
Tötung und Körperverletzung mit seckS Monaten
Gefängnis zu bestrasen ist , zwei Monate Unter-
suchungshast werden ihm angerechnet . Wie der Vorsitzende
in der Urteilsbegründung aussührte , trifst die Mädchen
keine Schuld , was einwandfrei erwiesen ist . Sie gingen
auf der rechten verkehrsordentlichen Straßenseite hinter¬
einander gestaffelt , während der Angeklagte vorschristS-
widrig links und zu schnell gesahren ist . Damit ist die
Schuld des Angeklagten außer jeden Zweisel , und er hat
die Folgen seiner Fahrlässigkeit zu tragen.

Mit der Verurteilung des schuldigen Kraftwagenfüh-
rers hat das tragische Geschehen bei Weingarten, dem
eine junge Nationalsozialistin zum Opfer fiel , seinen
formellen Abschluß gesunden .

Lästermaul in Schutzhaft
Das Geheime Staatspolizeiamt meldet :
„Auf Veranlaffung des Bad . Geheimen Staatspoli¬

zeiamts wurde der Jude Moritz Emmerich , wohnhaft
in Karlsruhe , Kaiserstr. 187, wegen schwerer Be¬
schimpfung der Reichsregierung in Haft ge¬
nommen."

Wieder Nibelungen -Iefispiele in Oettgheim
* Oetigheim, 19 . Febr . Die Jubiläumsspielzeit des

Volksschauspiels brachte mit den „Nibelungen" einen Er¬
folg , der weitesten Nachhall im In - und Ausland gefun¬
den hat . Weit über 86 MM Besucher verfolgten das deutsche
Heldendrama mit gespannter Aufmerksamkeit und ließen
es an begeisterter Anerkennung nicht fehlen . Die Leitung
des Volksschauspiels hat sich deshalb entschloffen, wegen
des außerordentlichen Erfolges auch in diesem Jahre die
„Nibelungen" nochmals zur Aufführung zu bringen , da¬
mit allen Volksgenoffen , die im vorigen Jahre die Aus¬
führung versäumen mußten, die Gelegenheit gegeben
wird, bestimmt in diesem Jahre sich die Nibelungen -Fest -
spiele anzusehen . Die Vorbereitungen sind bereits in
vollem Gang . Jetzt schon laufen von fern und nah An -

v „ n - . ,„M. __ . . . . , fragen und Bestellungen ein , wobei die autzerbadischen
TststOem Lastwagen da getroffen wurden, wo sie lagen. | Interessenten einen weiten Raum einnehmen. Ter Be-

fc
* f*i aber der Angeklagte zu weit links gefahren, j ginn der Nibelungen - Festspiele ist wieder auf die Pftngst-^ atsanwalt Lienhardt führte in seinem feiertage, den 31. Mai und 1 . Juni 1936 sestgelegt worden.

erließen zudem noch Auf¬
ruse, die noch mehr Glaser
ins Land brachten . Es kam
so weit , daß wenn im Tale
sich Glasbläser niederlaffen
wollten , sie von den Holz¬
fällern vertrieben wurden
Die Chronik erzählt sogar,
daß , wenn die Glaser wie¬
der ein Fest hatten , die
Holzfäller die Gelegenheit
benutzten , um sie zu ver¬
prügeln . Oft mußte die
Obrigkeit einschreiten .
Wenn man sich dabei die
schweren, rauhen und der¬
ben Holzknechte vorstellt, io
kann man sich den Ausgang
der Schlägerei schon selbst
denken.

*

Dann kam eine Zeit , in
der bet .Schwarzwald mit
Glaswaren überlaufen
war . Wenige nun inter¬
essierten sich nunmehr da¬
für und die waren dann
sehr wählerisch . Hier machte
sich nun die Organisation
der großen Glaserfamilie
bemerkbar. Krätzträger tru¬
gen die Glaswaren in alle
Lande . In die Schweiz ,
nach Frankreich und in die
Niederlande. Einer dieser
Krätzträger brachte auch
eine Uhr mit in die
Schwarzwaldberge, so daß
sich hier bald ein neuer Er¬
werbszweig entwickelte , der
leider jetzt auch bald aus¬
gestorben sein wird, bzw.
die Industrie übernommen
hat. Außerdem wurden
Warenlager errichtet. So bestanden in Karlsruhe , Straß¬burg . Stuttgart , Zürich solche Lager. Große GlaSwaren-
gefchäfte an diesen Orten haben ihre Entstehung diesenGlasmännern zu verdanken.

#Ueber all der Romantik, die gerade auch über diesemSchwarzwaldgewerbe lag. siegte eines Tages die immerfortschreitende Technik . Nur die ausgezeichnete Or¬ganisation des Absatzes der Erzeugniffe, konnte es er¬möglichen, baß die Glasbläser sich so lange halten konn¬ten. Dazu kam noch mitten in der Blütezeit der Glas -bläserei ein Erlaß der Regierung heraus , demnach nur
noch beschränkt Holz an die Glasbläser geliefert werdendurfte. TaS war gleichbedeutend wie Untergang . Wohlwar sinnlos mit den prachtvollen Wäldern gewirtschaftet
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worden. Aber so mußte eine Hütte nach der anderen
stillgelegt werden, aus Holzmangel. Zudem stiegen die
Holzpreise und damit auch die Preise des GlaseS . Nach¬dem nun gar die Industrie sich dieses Erwerbszweiges
bemächtigt hatte, war der Untergang eine beschlossene
Sache . Viele Glasbläser wurden wieder Bauern und
blieben auf ihrem Grund und Boden. Andere wieder zo¬
gen in die Täler und suchten sich durch Kohlenfeuerung
zu helfen . Bald wurden auch sie ein Opfer der neuen
Zeit .

Selten nur denkt ein Mensch an dieses einst so blü¬hende Schwarzwaldgewerbe. Nur die Namen einzelnerDörfer sind stumme Zeugen dieser vergangenen Zeit .
Herbert Dörr .

Kleine badische Rundschau
25 Jahre Krozingen-Quelle

Bad Krozingen , 19 . Febr . Im November dieses Jah¬res ist ein viertel Jahrhundert verflossen ( cg war am 27.November 1911) , seitdem sich in dem damals stillen breis -
gauischen Marktflecken Krozingen erstmals eine heißeOuelle zeigte . Der heilkräftige Wasserstrahl der bis heuteüber 46 Grad Celsius Wärme aufweist , begründete den
Ruf Krozingens als Badeort . Seit 1914 wurden über
2 Millionen RM . in Bauten und Einrichtungen aller Art
investiert, die für das Bad und seine Bedürfnisse nötig
waren . In Jahre 1935 betrug die Gesamtbesucherzahl von
Bad Krozingen 3 558 mit 47 071 Uebernachtungen . Der
Ausländeranteil stellte sich auf 784 Besucher mit 10 031
Uebernachtungen.

Vom Rheinhafen Rheinselden
* Rheinselden, 19. Febr . Die starke Steigerungdes Frachtverkehrs im Rheinhafen Rheinselden

im vergangenen Jahre ist nicht zuletzt darin zu suchen ,
daß durch die Erstellung eines Lagerhauses und die
Indienststellung eines K r a n s ch i s s e s die Voraus¬
setzungen für eine gesteigerte Benützung des Stromes
für den Frachtverkehr von Rheinselden aus geschaffen
wurden. Die näheren Zahlen erläutern eindringlich die
günstigen Auswirkungen der baulichen Verbesserungen .
War im Jahr 1934 noch eine Ankunft von 152 Schissen
zu verzeichnen , so stieg die Anfahrt der Frachtkähnc 1985
aus 222 . Davon waren 173 leer und 49 beladen . Talwärts
fuhren im verflossenen Jahr 213 beladene und 9 unbela-
dene Schisse. Die hauptsächlichsten Frachtgüter waren
Kohle , Tonerde, Chemikalien , Holz, Mehl, Harz und
Kartoffelmehl. Der Gesamtumsatz stieg von 23 411 Ton¬
nen im Jahre 1934 auf 45 898 Tonnen im vergangenen
Jahr . Der Frachtverkehr hat demnach fast eine Ver¬
doppelung erfahren.

Spinale Kinderlähmung in Basel
Basel , 19 . Febr . In einer Basler Privatschule ereig¬

nete sich in der letzten Woche ein Fall von spinaler
Kinderlähmung , woraus die Klasse, der bas betref¬

fende Kind angehörte, sofort in Ferien geschickt wurde.Nachdem am Dienstag nun ein zweiter ErkrankungS-fall die gleiche Schule heimsuchte, wurde als Vorbeu¬gungsmittel vom Gesundheitsamt die ganze Schule ge¬schlossen.
•

* Heidelberg, 19 . Febr . ( Fremdenverkehr .) ImJanuar 1936 wurde Heidelberg von 4496 Neuangekom¬menen Fremden sUcbernachtungen) besucht gegen 4315im gleichen Monat des Vorjahres . Darunter befanden
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^ U^ ai, ^ et * ®0M diesen kamen u . a. aus Englandri , Holland 70, Schweiz 48, Nordamerika 41 . Tschecho -slowakei -8 . Aus Oesterreich kamen 25 Besucher .* Dittishausen b . Löfsingen , 19. Febr . (6 0 Jahre"

-
r ’“ ^ e Freiwillige Feuerwehr konnte' übriges Bestehen zurückblicken. Aus diesemAnlaß fand eine schlichte Feier statt, in deren VerlaufBürgermeister Ha senfratz der Mehr und ihren Män¬nern namens der Gemeinde für ihre stete Opferbereit¬schaft dankte und Ehrungen für 20jährige Dienstzeitvornahm.

r
= Donaueschingen . lg. Febr . (Jubiläum .) Anläß¬lich es 40jährigen Dienstjubiläums als BetricbSaffistentbeim Finanzamt erhielt Josef Weber ein Glückwunsch,schreiben unseres Führers und Reichskanzler? AdolfHitler und ein solches vom Reichsfinanzministeriumund des Landesfinanzamtes überreicht .- Donaueschingen , 19. Febr . »Hohes Alter . ) FrauEmma Seyfried Wwe . konnte in geistiger und körper»licher Frische ihren 85. Geburtstag begehen .
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Christel Cranz wird gefeiert
Oie Heimkehr der Olympia -Siegerin

* FreiLurg , lg. Febr . Zu einem wahren Triumphzuff
gestaltete sich, wie bereits in der Dienstagmorgen - AuS-
gabe kurz berichtet , die Heimkehr der Freiburger Olym¬
pia - Siegerin Christl Cranz , die von Tausenden
in ihrer Heimatstadt begeistert empfangen wurde. Nach
dem Empfang am Bahnhof, über den wir bereits aus¬
führlich berichtet haben , fand eine Begrüßung der Olym¬
pia -Siegerin im Kaufhaus-Saal statt .

Die Fahnenabordnnngen der Freiburger Sportvereine
hatten auf dem Podium des Kaufhaussaales im Halbkreis
Aufstellung genommen . Nach kurzen Fanfarenklängen des
Jungvolks sprach Oberbürgermeister Dr . Kerber , der
im Namen der Ratsherren und der ganzen Bevölkerung
der Stadt Freiburg Christl Cranz herzlich begrüßte und
sie zu dem großartigen olympischen Sieg in Garmisch -Par¬
tenkirchen , der sie zu den besten Skiläuferin der Welt ge¬
macht hat, herzlichst beglückwünschte. Die große Begeiste¬
rung , so führte er aus , mit der dieser Erfolg ausgenom¬
men wurde und insbesondere die hohe Auszeichnung, mit
der der Führer persönlich Sie bedacht hat, find Kenn¬
zeichen für das Maß der Bewunderung und der Anerken¬
nung für das, was Sie in ehrenvollster Vertretung un¬
serer Farben für Deutschland und für das Ansehen des
deutschen Sportes in der Welt geleistet haben. Wir sind
stolz und freuen uns , daß wir Ihnen jetzt auch persönlich
die Hand drücken und Ihnen unsere herzlichen Glück¬
wünsche übermitteln dürfen. Möge dieser große Erfolg , den
Sie für Deutschlands Farben errungen haben, auch für
Sie persönlich das Glück bedeuten und möge er Ihnen die
stolze innere Befriedigung geben , aus der zähe Ausdauer ,
fleißige sportliche Arbeit , Ruhe und Beharrlichkeit und
Ihr echter deutscher Sportgei st den höchsten
Preis errungen haben, den die Welt des Sports über¬
haupt zu vergeben hat. Möge aber auch Ihr olympischer
Sieg für unsere liebe Jugend ein Beispiel, ein Vorbild
unl» ein Ansporn sein.

In der großen Freude , die wir haben , daß Sie , eine
Freiburgerin , Olympiasiegerin geworden sind , möchten
wir Ihnen einen kleinen Dienst erweisen. In Anerken¬
nung für die gewaltige sportliche Leistung und zum Dank
dafür, daß Sie den Skisport bei uns in Freiburg und im
Schwarzwald zur höchsten Blüte geführt und den Ruf
Ihrer Heimatstadt als Stadt des Wintersports ganz be¬
sonders begründet haben, darf ich Ihnen Mitteilen, daß die
Stadt Freiburg Ihnen ein kleines Automobil zur
Verfügung stellen wird.

Diese Mitteilung des Oberbürgermeisters wurde von
den Zuhörern auf dem Münsterplatz, wohin die Feier
durch Lautsprecher übertagen wurde, mit einem Jubel¬
sturm ohnegleichen beantwortet .

Auch ihren Bruder möchte ich herzlich beglückwünschen,
der in echtem deutschen Sportgeist seine Probe bei den
Olympischen Spielen bestanden hat. Freiburg ist stolz auf
dieses Geschwisterpaar , und wir wissen zuversichtlich, daß
bei den nächsten Olympischen Spielen neben ChristelCranz
auch Rudi Cranz zur Stelle sein wird.

Der Landessportführer , Ministerialrat Kraft , hielt
folgende Ansprache :

Telegraphisch und auch persönlich in Garmisch - Parten¬
kirchen habe ich Ihnen , liebe Christel Cranz , bereits die
Glückwünsche der badischen Sportwelt übermittelt , und
heute möchte ich Ihnen noch sagen , wie sehr wir uns alle
gefreut haben , und wie stolz wir darauf sind , daß ein«
Landsmännin unserer engeren Heimat die höchste Würde
und Ehre erringen konnte , die die Welt in sportlicher Hin¬

sicht zu vergeben hat. Wir freuen uns ja nicht nur dar¬
über, baß Sie Olympia -Siegerin geworden sind, sondern
auch über die Art , wie Sie diesen Sieg errungen haben :
durch eiserne Energie und unerschütterlichen
Willen haben Sie eine fast verlorene Position in das
Gegenteil gekehrt und damit der Jugend ein Beispiel ge¬
geben , das für lange Zeit erzieherisch und vorbildlich wir¬
ken wird. Sie wissen ja gar nicht, wie wir an jenem ersten
Wcttlaufabend mit Ihnen gehängt und gebangt haben,
und wie groß unser Jubel war, als die beiden anderen
Abfahrten der ganzen Welt zeigten , was wir bereits schon
wußten, baß Sie die beste Skiläuferin unserer Zeit sind .
Wie die griechischen Athleten vor zweitausend Jahren ha¬
ben auch Sie sich in das unsterbliche Buch der Sportge¬
schichte eingetragen. Ihr Name ist durch das Radio über
die ganze Welt verbreitet worden, und auch die kleinsten
Zeitungen der kleinsten Länder in den entferntesten Erd-
teiln haben sich mit Ihrer Person beschäftigt. Und heute
abend stellen wir zu unserer großen Genugtuung fest, daß
Ihnen dieser wohlverdiente Ruhm nicht in den Kopf ge¬
stiegen ist . Sie , die vorhin wie eine Fürstin in Freiburg
Ihren Einzug gehalten haben , sind doch das liebe, freund¬
liche und bescheidene Schwarzwalbmädel ge¬
blieben , als das wir Sie alle kennen . Leider hat der
Gau Baben des RfL. keine äußeren Zeichen der Anerken¬
nung , der Bewunderung und des Dankes zu schenken . So
bleibt mir nichts anderes übrig , als Ihnen einen heißen
Segenswunsch mit auf den Weg zu geben , nämlich den,
baß bei den V. Olympischen Winterspielen in 4 Jahren ,
sei es wo es auch immer sein mag . Sie zu Ihrer Garmi¬
scher Goldnen Medaille sich noch eine zweite dazu errin¬
gen mögen , weil auch dann die Welt noch keine bessere
Skiläuferin gesehen hat.

Der Stellvertreter des Gebietsftthrers der HI , Stabs¬
leiter Egenlauf , beglückwünschte Christel Cranz im
Namen der badischen Hitler -Jugend . Die gesamte deutsche
Jugend , besonders aber die badische und Freiburger Ju -
gend sei stolz, daß sie es war , die diesen Sieg errungen
habe . Eine Ehrengabe war der äußere Ausdruck des
Dankes.

Im Namen der Overgauführerin des VDM
begrüßte deren Stellvertreterin Hilde Kraft ihre Kame¬
radin Christel Cranz und konnte ihr an ihrem Ehrentage
im Aufträge der Reichsführung ihre Ernennung zur
Gruppenführerin mitteilen .

Schließlich sprach der Gauführer im Fachamt Skilauf
des Gaues 14, Ries , Mannheim , der die Grüße und
Glückwünsche des Fachamts überbrachte. Wir wollen nicht
nur heute uns dieser Tat erinnern , so führte er n . a . aus ,
wir wollen an die Zukunft denken . Wir wollen diesen
Erfolg unserer gesamten Skijugend zugute kommen las¬
sen . Der Gau 14. im Fachamt Skilauf beabsichtigt, in der
Nähe des Feldbergs ein Trainingsheim zu er¬
richten , das noch in diesem Sommer gebaut werden wird.
Hier wird die Schwarzwälder Jugend eine Stätte finden,
um dem großen Vorbild nachzueifern . Auch unsere Chri¬
stel wird dort reichliche Arbeit vorfinden. Als äußeres
Zeichen unserer Dankbarkeit soll das Haus den Na¬
me n „C h r i st e l - C r a n z - H e i m" tragen.

Oberbürgermeister Dr . Kerber schloß die Kundge¬
bung mit einem Gedenken an unseren Führer Adolf Hit¬
ler : das dreifache Sieg Heil fand ein vieltausendstimmi¬
ges Echo . Das Deutschland - und Horst - Weflel -Lied be¬
schlossen die eindrucksvolle Siegerehrung unserer Frei¬
burger Christel Cranz.

Die Waldshuter
Gelteutrommler

Im al «cn WaldSbut am
Hochrhcin eröffnen die & c I»
tentrommler OcxeitS am
„schmutzige Dunnsch -
t « S " di« historische Schwarz -

Wälder Fastnacht
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bei Mittenwaid

Olympische Ersatzvatrouille am betten
Bei Mittenwald , im Gebiete zwischen Garmisch -

Partenkirchen und Mtttenwald , wurden am Dienstag die
Deutschen Heeres - Skimeisterschaften mit
dem Patrouillenlauf begonnen. Die Mannschaften sind
wie üblich in Hochgebirgs , und Mittelgebirgstruppen
getrennt , das V. A r m e e k o r p s ist in der zweiten
Gruppe durch die Infanteristen von Donaueschin -
g e n und V i l l i n g e n vertreten .

Jede Patrouille bestand aus einem Offizier , feinem Stellvertre¬
ter und drei Mann . Sie mußten geschloffen dar Ziel erreichen und
eine Schietzprüfung erledigen . Die Mittelgebirgstruppen
hatten eine leichtere und kürzere Strecke über 18 Kilometer zu lau¬
fen die Hochgebirgstruppen eine solche von 25 Kilome¬
ter .

'
Allerdings batten beide da« schwierigste Stück vom Wamberg

nach Kaltenbrunn hinter fich zu bringen . Diese Steilavfahrt
war derart vereist, daß ihr mit den Spezialbrettern der Wehr¬
macht nicht beizukommen war , so daß das Stockreiten als einziger
Ausweg übrig blieb. Zerbrochen« Sticke zeugten von der Schwie¬
rigkeit des Abstiegs. Die scharfen Rcnnbcsttmmungen führten zu
zahlreichen Disqualifikationen . DaS schwer - Rennen selbst hat zu
weniger zahlreichen Ausfällen geführt . Der Start war am Lager
Suttensee bei Mittenwald . Die HochgebirgStruppen hatten 880 , dt«
anderen 250 Meter Höhenunterschied zu bewältigen .

Es hatten sich zahlreiche höhere Offiziere eingefunden,
u. a . der Chef der Heeresleitung , General der Artillerie
Frhr . v . Fritsch , Generalleutnant v . Reichenau ,
und auch der Reichsjugendführer, Baldur v . Schirach ,
war am Start zugegen.

Bei den Mittelgebirgstruppen liefen die Hirschberger
Jäger ein überlegenes Rennen . Einen sehr interessanten
Kampf gab es bei den Patrouillen der Hochgebirgstrup-
pen . Hier startet« die olympische Ersatzpa¬
trouille unter Führung von Oberleutnant B a d e r
außer Konkurrenz und erzielte mit 3 :46,07 Stunden die
beste Zeit . Nicht viel schlechter war der Sieger » das 1.
Bataillon des Gebirgsjägerregiments 69 Kempten mit
Hauptmann D a u n e r in 3 :47,41 Stunden . Nur sechs
von zehn Patrouillen erreichten hier bas Ziel , die übri¬
gen wurden disqualifiziert oder gaben auf.

Hochgebirgstruppen , 25 Klm. : 1 . 1 . GeblrgSfäger-
regiment W Kempten 2 :17,41 Std . : 2. 2. GebtrgSfägerregiment 100
Bad Reichcnhall 2 :56,38 : 3. 3. Gebirgsjägerregimcnt 106 Bad
Reichcnhall 2 :57,14 ; 4. 3 . Komp., Nachrichtenabteilung 7 München
3 :00,31 .

Mittelgebirgstruppen , 18 Klm. : 1 . 8 . Infanterie¬
regiment 30 Htrschberg 2 :10,55 Std . ; 2 . 1. Infanterieregiment 31
Plauen 2 :18,32 ; 3. 3 . Infanterieregiment 17 GoSlar 2 :22,36 ; 4.
3. Infanterieregiment 62 Paffau 2 :29,54 .

Auslan-slvortvrette bei K-F -Evortkursen
20 Pressevertreter aus Frankreich, Polen , Jugoslawien ,

Schweden , England , Oesterreich und Japan besichtigten
am Dienstag auf Einladung dcö Reichsamtes für Leibes¬
übungen der KdF die Sportkurse von „Kraft durch
Freude" . In seiner Ansprache gab der Reichssportführcr
von Tschammer und Osten seiner Freude darüber
Ausdruck , die ausländischen Gäste in ein überaus inter¬
essantes Spezialgebiet einführen zu können , in ein Spe¬
zialgebiet, dessen Betreuung sich als eine Notwendigkeit
für die Volksgesundheit und den Volkswillen erwiesenha¬
ben . Der Reichssportfiihrer sprach über Arbeit , Aufbau
und die wachsenden Erfolge des Sportamtes der KdF,
über die Belebung des Sports durch die Olympischen
Spiele und unterstrich die völkerverbindendeund völkerver¬
söhnende Idee der Olympischen Spiele und des Sports
überhaupt.

Auf einer Rundfahrt würben hierauf einige Sport¬
kurse der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude" in
München besichtigt.

489 600 Reisende in 1289 Zügen
Die gewaltige Leistung der Reichsbahn bei den

Olympischen Spiele«
Einen wesentlichen Beitrag zum reibungslosen Ver¬

lauf der 4. Olympischen Winterspiele in Garmisch - Par¬
tenkirchen hat die Deutsche Reichsbahn geleistet .
Nach mannigfachen Vorbereitungen — z . B . Einbau eines
2. Gleises auf 16 Kilometer der Strecke München —Gar¬
misch - Partenkirchen, Umbau des Bahnhofs Garmisch -
Partenkirchen usw . — hat die Reichsbahn den Massen¬
andrang ohne nennenswerte Störungen bewältigen
können . Insgesamt wurden 489 600 Reisende be¬
fördert in 1289 Zügen , von denen allein 524
So Überzüge waren.

Zum Reichsparteitag in Nürnberg 1935 wurden ins¬
gesamt 521 Sonberzüge gefahren, allerdings innerhalb

eines kürzeren Zeitraumes . Aus dieser Gegenüberstel »

lung sind am besten die Sonberzugleistungen zu ermessen .

Spaniens vvrausiilbttikbe Elf
zum Fnßballkampf mit Deutschland

Die spanische Mannschaft zum Fußball - Länder¬
kampf gegen Deutschland am kommenden Sonntag
in Barcelona ist bis jetzt offiziell noch nicht benan »
worden. Man nimmt aber an, daß sie wahrscheinlich
folgendes Aussehen haben wird :

Zamora oder Blasco
Zabalo Ouincoces

Argemi Muguerza Lecue
Vantolra L . Rugueiro Langara Jrraragorri Emilin

Reue deutsche Schwimmrekorde
Im Charlottenburger Stadtbad unternahmen die

Charlottenburger „Nixen" am Dienstagabend einigt
Rekordversuche , die von Erfolg gekrönt waren.
Knuth , Fritsch und Engelmann verbesserten ihren
eigenen Rekord im 3 mal 100-Meter -Brustschwimmen aus
4:33,5 Minuten . Dann unterboten die „Nixen"
deutsche Höchstleistungen von Düsseldorf 98. Für die 6 mm
50 - Meter -Kraul benötigten sie nur 3 :17,2 Minunten u«°
waren damit um 14 Sekunden schneller als die Rheinlän-
üerinnen . Ueber 8 mal 100 - Meter - Rücken schraub¬
ten Wiebalt , HalbSguth und Arendt die deutsche
Bestleistungvon 4 :82,1 auf 4 :19,4 Minuten . Ein 300 -Mete ^
Brustschwimmen für Männer gewann Wittenberg
Berlin ) in 2 : 58,8 Minunten .

fyoAtpUHk

Die Olympische Flagge , die seither von der Stadt der
letzten Olympischen Sommerspiele, Los Angeles, ausoe«
wahrt worden ist , wird von dem ältesten amerikanischen
Mitglied im IOC , Willam May Garland , im Sommer
dieses Jahres nach Berlin überbracht werden.

Einen nenen Weltrekord stellte die ausgezeichnete ssm'

ländische Schwimmerin Rita Mastenbrveck in Maastm «
auf. Fie schwamm 440-y - Freistil in 8 :29,2 Minuten . D«
bisherige Rekord stand auf 5:29,9 und wurde von de
Dänin Hveger gehalten.

Unsere Olympiasieger Herber-Baier werden voraus¬
sichtlich am 4 . und 5. März in Amsterdam laufen . Bei de
gleichen Veranstaltung wird man auch die kanadische
Eishockeyspieler zu sehen bekommen .

D ^e Europa -Rodelmeisterschaften , die am Dienstag au!
der Olympia-Bobahn bei Garmisch -Partenkirchen besorg
nen hatten, mußten abgebrochen werden und wurde
schließlich für 1936 überhaupt ganz abgesagt . Die Bav
war durch den Föhneinbruch unbenutzbar geworden-

Die Oberhoser Bobwoche, in deren Rahmen die Deur
schen Meisterschaften im Zweier- und Viererbob stattfr
den sollten , sind wegen des W a r m w e t t e r - E i n b r u
ch e s im Thüringer Wald abgesetzt worden. Es ist ftno
lich , ob sie in diesem Jahre überhaupt noch durchgefuyr
werden.

Wetterbericht
tze» ReichSwenervienste». »nrgadeon Srungm»

Ein mit seinem Kern nunmehr über Schottland
gendes, weit nach Süden ausgreifendes T^ fdruckg
ist bestimmend für die Witterungsgestaltung . Auf se,

Vorderseite wurden zunächst milde Luftmassen aus ,
westen herangesührt. Auf der Rückseite dringen iedo«
reits wieder kühlere Luftmassen in südlicher Rtchrui

vor , deren unmittelbare Zufuhr für unser Gebiet
erst noch durch Randstörungen über dem südlichen ^
atlantik abgeschwächt wird . Doch werden die Tempera
ren allmählich zurückgehen, so daß später wieder kuo
lere Witterung bevorsteht . Dabei zeigt der Wittern " !,

charakter immer noch große Unbeständigkeit . «
Voraussichtliche Witterung : Bei von Sübwesten

Westen drehenden Winden weiterhin unbeständig. ^ ^
zelne Niederschläge , die später wieder etwa in
1200 Metern Höhe in Schnee übergehen können . Term-

raturen zunächst noch mild, allmählich zurückgehend .

Rheinwasserstanb von 6 Uhr morgens :
Waldshut
Rheinfelden
Breisach
Karlsruhe
Mannheim

242 —8
241 - £
152 + 8
424 + 1
842 + 4

Das
billige

Kinderbett
los X 85 am
140 X 70 cm

14 .80 16 .-
28 .—

Ersenbetten
190 x 90 cm 18,50 23 .-

ötmitmlmn
&aif rslratze 135
beim Adolf Hitler-Platz .

Autolteferung frei Haus

iimljm .
zum 1. 3. 36 zu bm .
Kntserstr . 246 , III .

5208 )

Möbl.Zimmer
ohne gegenüber, m .
Etag .-Heizg., Näh«
TIadtgarten, auf 1 .
März »« vermiete».
Winterftr. 2 , 2 . St .

(6226

Freundliches ( 6250

leeres Zimmer
mit Pens . u . Fam ..
Anschluß »n »erm .
Preis 10 -ft pro W .
DanzigerStr .8,1 . ,r .
titat möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten.
Schützenstr . 34 , HI .

(6260 )

Zu vermieten
SM m »e Mira

6 3 -, in Zweisam.. Hau ». 2. St . , , . bm .
Kann auch alt 6 oder 4 Zimmer-Wobng.
abgegeben werden. Bunfenftr. 13. <43713

an berufSt. Herrn
nbzug. Anzus. nbbS .
nach 6 Uhr . Dou-
glaSstr. 32, IIT . r .

(5243

Sutmöbl .Zim.
ebtl. mit 2 Betten,
in ruh . Hause auf
1 3 . zu vermieten.
MolUestr. 21 . II .

(5230

Seifenblasen »in6 schfin. ledoeb aar »olange . di » ste
platzen . Ond das Ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nis sein Geld kür solobe Dinge almgeben , denn er
will nnr Erfolgl Und solche Erfolg« haben zur Voraus¬
setzung , daß man sieh einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen let . Es iat die «yetomatieche An-
aeigenwerbmig in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbanden Ist . Daa lat der »Fahrer ".

Einfamilienhaus
im Dammerstock , mit 5Vi Zimmer,
einger. Bad. Etagenheizung. Gart ,
Miete Mt. 100 — aus 1. April , u
vermieten. <43011

Bolkowohnung gem. Si .m .d .H .,
Kafferftr . 201. Tel . 3663 .

Hlübl . Zimmer
sofort zu vermieten.
Schützenstr .106, IV .
Lehmann. ( 5235 )
2 leere Mansv .-Z. ,
m . Kochgel ., an al-
ieinsi. Frau a . 1.
4 . zu verm . Hirsch ,
siraße 70, III .

( 6261)

Mietgesuche

ffltoft ., leer. Zimmer
v . sok. Herrn in ruh.
HauS a . 1. resp . 16 .
März spätestens 1 .
April 1036 gesucht .
Ang . mir Preis u .
6240 an d. Führer.

Pensionär
sucht zum 1 . April
leere» Zimmer bei
älterer Dame oder
Familie mit voller
Pent . u . Fämisten-
anschl . « ngeb . mit
Preisangabe unter
6230 an d. Fübrer.

Möbl.Zimmer
Nähe Kaiserpl. , sof .
z» micien gesucht .
Ana . mit Preis u .
5255 an d. Führer.
Leeres, geräumiges

Zimmer
zu mieten gesucht .
Angeb. unter 5267
an den Führer.
Aelt . Ehepaar sucht
f 1 3 ob . 1 . 4. 38

1-2 Z .-WohN.
Zuschr . unter 5233
an den Führer.

Zu verkaufen
Badecinrtchtung

Sias , evtl, einzeln,
billigst abzugeben.
Schiefer, Meranien-
str. 18 , II . ( 6224

Blauer
Kindertaftenwagen

zu verlaufen . (5236
Schützenstr .106, III .

Sl t n n x o b
gebr ., Wanderer,

Schlauchreifen, bill .
zu verlaus . Niffchtv,
Sofienstratze 105

( 5228 )

SchönerMantelitoss
preiswert zu verkf .

Else Schneider,
Karlstr. 118 , I ., I .

( 5268)

3 Ztmm.-Wohnnng
mit Bad , Diele und
sonst . ZubehSr von
jg . Ehepaar gesucht
Angeb. unter 5220
an den Führer.
Gesucht auf 1 . 4 . 36

43/ “
m . Bad , in westt .
Stadtt . , freie Lage
beborz . Angeb. n .
5262 an d. Führer.

Helle , sonnige

t-Annm-Mii «
mit Zubehlr . I» der Weststadt , auf 1 .
Mai oder später zu mieten gesucht. An-
gebot « unter Rr. 5241 au den Führer.

Büroschreibtisch ,
Eichenbüs . 1,80 br. ,
blotladcnschränkchen ,
sehr billig zu vks.
Schmutz , Schreinerei

Waldhornftr. 10 .
( 43040)

Damenrad
g . erh . . 18Jt zu bk.
Marienslr .13, Irin »

(5064
GrostcSundehütte

Stehlkiter,
Ankleidespiktiel,
kl. Zeichentisch ,
beid. verstellbar, im
Sluftrage zu verkf .
Gofienstr. 89, Büro.

.(43261

Abfallholz
( ofenfcrtig, grob ge
spalten, nur solange
Vorrat reicht , ab
Lager RM . 0 .60 per
Ztr., zugefahr. RM .
0 .00 v-r Zentner.
Karlsruher Holzver-
artzeitung G .m .b.H.,
KarlSr. , Rob.-Wag-
ner -Allee 58. Fern-
fprech. 5423 . (35007

Küche
bestehend auS:
Büfett140cm. m.
Äühlschr ..ITisch
2 Stühle . Hocker
nur
Mk.

Fürnlss
Kaiserftr . 235 .

115.-

k!chrribt . ,z» eiderschr .
Eisschr.,Bei,st .,Tisch
billig zu vl Stefa -
nienstr. 50 , III

<5244

Maslren -
> o st L m e

»ill . vt. Bachft .17
( 5232

Weift »

Kohlen¬
herd

zu taufen gesucht .
Preisangebot « unter
5260 an d. Führer.

Feldberg -
Skikurs

vom 1 . bis 13 . MSrx 1936 .
Prospekt in d . Sportgeschäften.
Anmeldung bis 26 . Februar bei
R. Kocht Karlsruhes Händel-
Straße 12, Telefon 7548 u. 5836.
43026

SKI-CIUÖ
Karlsruhe

Kapitalien
kleiner gewerbetrei-
bender Gefchäftsm.sucht
3200 RM .

auf erste Hypothek .
Angeb. unter 43948
an den Führer.

Verloren
Braune Ledertasche
mit Geldbetrag ver¬
loren. Finder hohe
Belohnung . Anzeige
U.6246 a. d. Führer

Verschiedene
kleine Anzeigen

Kinder-
lnaskenkoltiiin
f . 7jühr. MSdchen
zu kaufen gesucht .
Klauprechtstratze 13 ,
Laden, Ruf 5184.

(43263

Badewanne
und Waschbecken

gut erhalten, »» ks.
grs . Preisang . uni .
5231 a. d. Führer.

Mödel
lauft forlw . Giitz ,
Markgrafenftr. 43 .

(5242

Hübsches
Kommunionkleid

mit Weib. Mantel
preiswert abzugeb.
Zn erfrag, a . 5240
im Führ« ,

Hramatirzeuge
An- und veiüaul

steuerfrei, gesucht .
Zuschr . unter 5262
an den Führer.
18 80 BUICk
11/40 Chrysler
6 -Gttzer, billig , »
verts. ob . vertausch .
Breitcstr. « . (5213

BMW .
400 ccm . letzt. Mo¬
dell, in sehr gutem
Zustand , günstig , u
verkauf , verrmann ,
Karlstr. 00. II . Hof

( 5254)

KleinnnzelH
nedören i>

den «Mrer"
en
n

Meinem
übern, noch einige
Kundenhäuier. Jede
Art Damen u . Kin-
derffeidg. wirb nach
neuest. Mode gewis.
senhast ausgesllhrt.
Angeb. unter 5253
an den Führer.

Stellengesuche

Rhein¬
länderin

perfekt In Wurst - u .
Fleischb erkauf ,
sucht Stellung
in nur gut .Hause
Gest. « ng. u . 43086
an den Führer,

Oflene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Leben
Unfall

Haffpflicht
Mit dem weiteren

Organisations -Ausbau
beschäftigt, suchen wir
für verschiedene Bezirke
Qeneral -Agenten
Reisebeamten
Platzinspektoren
Bezirks -Vertreter
Agenten

Feste Bezüge
Provision u . Spesen od.
Provision «-Vertrag .

Neuzeitliche Einrichtungen.
Angenehme Arbeiten.
Günstig. Direktionsverträge

Schriftliche Bewerbungen unter Nr.
43301 an den »Führer*

Verbreitet den Führer

MIM ( innen )
an allen Orten (Sau Baden) gesucht .
Artikel wird von jeder Hausfrau gerne
gekauft . Sehr guter Verdienst . Erforder¬
lich 30—50 Mk. Vorzustellen Wirtschaft z.
Schwanen, Blankenloch . (43265

Pimpfs
Dienst

de«E

Mehrere tüchtig«

Vertreler
zum Verkauf von neuzeitlich . SiaS -
geraten geg . bequeme Monatsraten
gesucht. (5234

Hoh« D«r8t«nstinSgltchkett.
Herren au« der Branche bevorzugt.
Vorzusprechen am Donnerstag , den
20 . Febr. , nachmttt . 3—5 Uhr , im
Hotel Lutz. W. hlsarttz .

Lagerist
(Fachmann)

m . nur guten Zeug¬
nissen , f . Fahrrad.
tcile-Grobbandlung
per sofort grsucht .
Angeb . unter 5245
an den Führer.

Fkessttges , ehrliches

Mädchen
f . .Küche u . Haus¬
halt auf 1. März
gesucht . (43264

Gasthaus
tunt K:>sterbräu,
Gchützenstratze 2 .

Luch« sofort zuverl.
Machen

mit Kochkenniniffen ,
für Geschäftshaus.
Angeh. unter 43094
an den Führer.

Junge »

Mädchen
aus gut. Fam . auf
sof . in Bäckerei gef.
Gute» Nechnen und
Schreiben erforderl.
Feinbäckerei Gros ,

Karlstrafte 12.
( 43260)

Auf 1 . MÜr » suche
sch junge», freund¬
liches

Fräulein
für Ladengeschäft

(Metzgerei) , d. mich
etwa» Hausarbeit

übernimmt. Zweit¬
mädchen vorh . Vor-
tenntniffe erwünscht .
Angeb mit Bild u .
43003 an d. Führer

m dr, mm v***

im
Da« anrttt* *.
buch I
3un8»o« J
Sport,
ländedteust .
lesen. _ £

“
,
*

75 •*
usw . Vrei« >-

Bilder, ^

Siliert®?«!,
s > « ä “'*

SB?s „«
KrSsS
Minist -rpA

' r
»a» lier iWal «" ®t-

? u ''U?""
lZNN-'»»LL

Wacker . de»
ster» d--

sübrer«

äF » ”*5“
BonÄf ^ '
SmbS „
vertrieb .



AUS KAMISlßUHE
",

Ein schweres Gewitter
übe/rn »

*
« siebente Abendstunde von Süden her

9abr- « ». it "^ Hauptstadt . Völlig ungewohnt zu dieser
einen ®rot^ e es unter heftigem Blitz und Donner
Ctrak»« oikenbruchartigen Regen, der in Sekunden die
schen »» Eleine Bachläufe verwandelt« und die Men-
anlab »- » Flucht unter die schützenden Dächer ver-
Platz

^ Norden der Stadt , etwa über dem Schloß -
Len l»as Gewitter seinen Höhepunkt mit eini-
Nack Schlägen und zog dann langsam grollend
schon °6 - Gewitter im Februar ? Ob Petrus auchnarrisch geworden ist vor lauter Kappenabendcn?

Schlotzplatz braucht Bäume !
diesen ersten schönen, aber noch recht frischen

brockt - "^stagen , wie der Februar sie uns heuer
bleibt V* &€n Mittagsstunden sich dem Schlöffe nähert,
dem ^ ^ aunt stehen, wenn er wahrnimmt , daß es vor

3' !S ®Io6 »schwarz von Menschen" ist.
die Ursache einem bald klar : es sind lauter

Ia^ "^ '
.ucher, die die einzigartig windgeschützte Süd -

h . j^ A^ üchen den Schloßflügeln hierherlockt . Mit Recht
foienp

6
*

ini Dolksmund „die Karlsruher Riviera ". Vor-
,b,^ nd sirch xz Frauen mit Kindern und Wägelchen ,
taasn

"
r

^lle Leute und sogar Zeitungsleser in der Mit -
^ "ben sich nicht selten. Nur eines fehlt näm-

»as.? 5? Ee ! Liebe Stadtväter , sorgt doch für Bänke vor
um 5. schloß! Nicht vier oder sechs , sondern , so viele als
fojji

1.? • Der starke Besuch des botanischen Gartens im
tott und Herbst beweist , wie nötig sie sind : aber die
chn,^ 'chen für eine große Stabt nicht aus . An der Ar-
würä

^ ^ " ^8 Riesenbaues wie das Karlsruher Schloß
aw '" die niedrigen Bänke nichts verderben, jedenfalls
als, änderten von Volksgenoffen Freude und Sonne"uch „Kraft durch Freude" verschaffen.

"Baumslntzer " an der Arbeit !
ffe ^ ^ rlich, wenn es Frühling werden will, sieht man
Tz . den Straßen und öffentlichen Plätzen mit ihren
b>en Aexten werken . Was der Winter an den Bäu -
#0ttenAs 18 gemacht hat. das sägt nun der Baumstutzer

ab und sorgt dafür, daß kein Ast einem Spa -
auf den Kopf fällt. So steht er auch, daß man-
keine Knospen mehr treibt . Hat er dies im

Fahr schon beobachtet und gab er ihm noch eine
ba^ Esgnabenfrist , so ist jetzt sein Leben beendet . Und
er z .

u>ird er an einem dicken Seil angebunden, damit'm F "Hen nicht zum Verkehrshindernis wird und
rnh greifen die Aexte immer weiter in den Baum , bis er
iß Riesenkrach zu Boden sinkt. Manches Unheil

durch schon verhütet worden.

^ Nur ein Quadrat !
ez z

°^ uge noch Schnee auf den Bergen siegt , da treibt
z, Skivolk auf die Höhen , um Freude und Erholung
te ^

"Utmein für den Alltag. Und unsere Al -
&ti

»«4

n in können nicht mehr wandern und
_̂ erg.. . rgen Erholung suchen. Sie sitzen am Sonn -
i 'Uter dem Fenster und schauen auf bas Leben

h-^ rerben unten auf den Straßen . Der Großvater
ben „ wit seinem dicken Tabaksknösel die Fensterschei -
fttl, die Großmutter sitzt mit ihrem ewigen Strick-
die daneben und wirft ab und zu einen Blick über

^ tte* Dann auf einmal spricht der Großvater in die
ll,z ^ ihevolle Stille : „Mir laufe e mol e Quadrat !"

die Großmutter ihren Strickstrumpf zusam -
fitt, : "er Großvater räuspert sich und dann hüllen sie
«z . " einen dicken Mantel und Schritt für Schritt geht°nn - jx Treppe hinunter . Und dann gehts die Ma-

entlang bis zur Baumeisterstraße und dann
„^ üppurrerstraße und dann biegen sie wieder in die

Dreppe hinunter , uno oann geyts die wca -
iUr entlang bis zur Baumeisterstraße und dann
Tch„^ ppl,rrerstraße und dann biegen sie wieder in die
in s. j

" stratze ein . Und nun sitzt der Großvater wieder
r m Sessel und ruht sich auö von den Strapazen .

, .^ren- - je Großmutter sich ihre Füße wärmt an der°l*en Kachel .

$8ii
i e t kennt die Fe st Halle ?

si« » :^ weinen die Karlsruher Festhalle . Ja , war kennt
" ierr . und keiner . Denn wer auch noch so oft bei

Möglichen Veranstaltungen in ihren weiten Räu -
üi bei er kennt sie bestimmt nicht wieder, wenn erden großen Maskenbällen der Grokage am
lerjŝ g und am Roscnmontag betritt . Unter künst-
Säk . 1 Leitung gestalteten rührige Hände die bekannten
**&<&»!

* ein närrisches Zauberreich um , und diese farben-
k«tz7°

'Se Welt steht im Licht eigens angebrachter, wir-
da ^ d° Uer Beleuchtung . Wo die Grokage Hand anlegt,
bry>i ? °eln sich die Dinge . Hat sie nicht auch überzeugend
tot daß es den sogenannten „steifen Karlsruher "
d«t m ^ Sibt, wenigstens dort nicht, wo das Narrcnschiff
di« b,̂

°kage durch heitere Meere steuert ? So versprechenn sroßen Maskenbälle der Grokage in jeder
d>erdp Höhepunkte der Karlsruher Faasenacht zu
len - t

“• ® i» t zu viel wollen wir nicht verraten , denn vie -
Ueberraschungen sind angekünbigt, und bei der

dll-r Aufmachung , der prachtvollen Ausstattung
Hitj ,

^ume , bei der erlesensten Tanzmusik der 6 Kapellen
l>«seb»

E "E Stimmung sein , wie sie die Festhalle noch nie

Im Zeughaus des Prinzen Karneval
Nun sind wir mitten in die Fastnachtszeit hineinge¬

schlittert . Mancher Ball und närrisches Fest liegt hinteruns und nun kommt die Hochsaison. Alles was bis dato
sich verkrümelte, ist aufgewacht und besinnt sich auf die
verrückte Zeit . Alte Kleider werden ausgesucht , von der
Urgroßmutter her, mancher schustert sich noch selbst et¬was zusammen. Wieder andere haben ihr Ewigkeitenüberdauerndes Kostüm ", von urdenklichen Zeiten her,jeweils auf Sohn oder Tochter vererbt.Aber es gibt auch andere. Die haben keine „Quellen"
oder wollen nicht jedes Jahr das gleiche anziehen. Sie
sind so buntfaltig in ihren Kleidungen wie das Leben .Leider spielt hier immer bas liebe Geld eine sehr ge¬
wichtige Rolle. Aber warum Sorgen machen? Ueberallin der Stadt kann man in den Arsenalen des PrinzenKarneval bas heraussuchen , was einem am besten ge¬fällt und zusagt . Da stehen in hohen Regalen die wunder¬
lichsten Köpfe riesengroß,

Reger, Japaner , Menschenfreffer , Max und Moritz,Frösche und vieles andere mehr und wenn du was aus¬
gesucht hast, zahlst du einen Fünfziger und trollst dich.Oder in einer anderen Kammer stehen in langen Reihen
Kleiderschränke , mit dem Verrücktesten was ich je ge¬sehen habe . Und dann sehe ich auch die Pächter dieser
Kostüme und nehme teil an ihren Wünschen . „Ich willeinen Domino". Und schon liegen verschiedene Dominos
vor ihm und dann sucht er mit sachkundigem Blick basaus , was ihm gerade passen könnte und verschwindet ineinem Nebenraum . Dort wirb alles noch einmal gebü¬gelt und nachgesehen, ob alles niet- und nagelfest , obkeine Flecken drin sind . Dann kommt die Anprobe. Wasda alles herauskommt das ist wohl das Schönste . In den
meisten Fällen werden hier Ideen entwickelt , die sonstnur bei einem Wärmegrad von 62 Grad entstehen .Ein kleines Mädchen ist inzwischen eingetrudelt . Sie
möchte ein kleines Röckle haben, wo man leicht mittanzen kann . Die Frau Vermieterin lächelt verständnis¬voll und kommt dann zurück mit einem Arm voll kurzerRöcklein Und schon geht es los . O das da — nein das,— Immer wieder entdeckt sie etwas Schöneres. Ihre

Augen huschen nur so darüber hinweg. Und als sie es
anprobiert , da kichert es aus der Kabine heraus , daß
selbst die Andern .^Suchenden " herzlich lachen müffen.So geht es hier schon seit Tagen unaufhörlich. Und
jedesmal nach der Auswahl ein Juchzer voller Befrie¬
digung. Wer sollte da nicht fröhlich werden? Jeder Phi¬
lister sollte einmal gerade dies quicklebendige Treiben
anschauen und die Tränen würden ihm in den Augen
stehen.

Nun spreche ich noch einen Augenblick mit der Ver¬mieterin. »Es ist bester dies Jahr , aber wir erwarten
noch allerhand. Es ist halt schon so eine lustige Sachefür mich, die Leute mit allem befriedigen zu können ,was sie wünschen. Man muß immer eine gemiffe Ahnung
haben , was die Leute gerne tragen wollen. Dieses Jahrwollen sie alle als Neger und Diener gehen . Und dadann alles bereit zu haben, das ist eine wahre Kunst .Und mit dem Preis ? , ja da mache ich es einfach so :Wenn ich merke, die Leute können wirklich nicht mehrzahlen, da verlange ich das . was die Leute zahlen kön¬nen. Ich muß natürlich etwas verlangen , damit meine
Unkosten herauskommen. Stellen sie sich doch nur vor,wenn der Fasching vorbei ist. da müffen sämtliche Klei¬der gereinigt werden, manches Kostüm ist mit dem erstenBall bereits dermaßen beschädigt, baß ich eö nicht mehrverleihen kann . Dann das Bügeln und Einordnen in
die Schränke . Das bedeutet wieder Wochen voller Arbeitund das will alles verdient sein . Aber bei mir geht nie¬mand aus dem Haus , ohne seine Wünsche erfüllt r« ha-
ben . Er kann alles haben . Ob Ritter oder Knecht, obBauer oder Marschall , ob Rokoko oder Biedermeier —
ich habe alles."

Nun mögen alle, die noch nicht zur großen Narren¬
zunft gehören , einmal zu Hause all den Narrenkram
durchschauen, damit am Fastnachtsumzug auch eine wirk¬
liche Narrengemeinde den verrücktesten Tag im Jahr inEhren feiert. Und für diejenigen, die dazu nicht in der

I Lage sind , für die sollen die Zeughäuser da sein, wo man
I alles bekommt für einen richtigen Narren . Von 50 Pfen-
1 nig an ! Herbert Dörr .

Wie find die Heiratsaussichten in Karlsruhe ?
Zwischen den beiden letzten Volkszählungen Zunahme des Kravenüberschuffes in Karlsruhe

Die Stadt Karlsruhe hatte am 16. Juni 1933 eine
männliche Wohnbevölkerung von 71536 und eine weib¬
liche Wohnbevölkerung von 83 366 und am 16. Juni 1925
eine männliche Wohnbevölkerung von 69 264 und eine
weibliche von 78 799: in beiden Fällen unter Zugrunde¬legung des Gebietsstanües vom 1. Januar 1934 . Zwischenden beiden letzten Volkszählungen hat also der Frauen¬überschuß der Stadt Karlsruhe zugenommen. Bei der
Volkszählung 1925 hatte Karlsruhe einen Frauenüber¬
schuß von 9 585 zu verzeichnen : bei der Volkszählung 1933
betrug dieser Frauenüberschuß 11839. Für die Beurtei¬lung der Heiratsaussichten ist naturgemäß die Höhe deS
Frauenüberschnffes von großer Bedeutung : selbstver¬ständlich spielen auch wirtschaftliche Dinge eine Rolle.Gerade in dieser Hinsicht hat die Reichsregierung durchdas Gesetz zur Förderung der Eheschließungen und durchdie Gewährung der Ehestandsdarlehen zahlreichen jun¬
gen deutschen Menschen die Möglichkeit zur Familicn -
gründung gegeben .

Im Deutschen Reich hat im Gegensatz zu Karlsruhe
die männliche Bevölkerung von 1935 bis 1933 um 1465 657
zugenommen, die weibliche um 1312 469 . Die männ¬
liche Bevölkerung hat also im Zählabschnitt 1925/
1933 bedeutend stärker zugenommen als die
weibliche. Der durch den Krieg verursachte abnorme
Frauenüberschuß geht im ganzen genommen allmählich
zurück. Nach der Zählung vom 16. Juni 1983 kommen
auf 1000 männliche 1069 weibliche Personen gegenüber
1967 im Jahre 1925 m»d 1101 im Jahre 1919. Bei der
letzten Zählung vor dem Kriege ( 1910) trafen auf 1000
männliche 1029 weibliche Personen. Bei der Rückbildung
des Frauenüberschnffes wirken verschiedene Ursachen zu¬
sammen . Die Jahrgänge , die bei den Männern durch den
Krieg stark gelichtet worden waren , haben bei den Frauen
keine entsprechende Verminderung erfahren : der natür¬
liche Abgang durch den Tod erfaßt also in diesen Jahr¬
gängen alljährlich mehr Frauen als Männer . Durch daS
weitere Aufrücken in die einer erhöhten Sterblichkeit un¬
terliegenden Altersklaffen wird der Frauenüberschuß
der mittleren und oberen Altersklaffen im Laufe der
Jahrzehnte mehr und mehr auf ein normales Maß zu¬
rückgeführt werden. Demgegenüber sind die Heranwach¬
senden Jahrgänge bei beiden Geschlechtern normal besetzt :
der von jeher bei den Neugeborenen vorhandene Knaben¬
überschuß hat sich sogar noch etwas zugunsten des männ¬
lichen Geschlechts verschoben. Während in der Vorkriegs¬
zeit auf 1900 lebendgeborene Mädchen 1965 lebendgcbo -
rene Knaben trafen , kommen im Zählabschnitt 19251933
auf 1000 Mädchen 1062 Knaben. Außerdem haben sich

beim männlichen Geschlecht auch die Sterb¬
lichkeitsverhältnisse günstiger entwickelt
als beim weiblichen Geschlecht , die auf die Dauer von
nachhaltigster Wirkung auf das zahlenmäßige Verhältnis
der beiden Geschlechter ist . Die Rückbildung des Frauen¬
überschusses wäre noch stärker gewesen , wenn nicht der
Einfluß der Wanöerungsbeivegung eine gewisse Gegen¬
wirkung ausgettbt hätte. Die Wanderungsbilanz des
Deutsche» Reiches zeigt , daß im Zählabschuitt 1925/1933
der Wandcrungsverlust an Männern f—172 000 ) , was
doppelt so hoch war wie der Wanberungsverlust an
Frauen l—92 000) .

Der Rückgang des Frauenüberschusses ist in volks¬
wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht von größter Bedeu¬
tung, da er einen starken Einfluß auf die Eheschließungs -
Möglichkeiten ulld auf die weibliche Erwerbstätigkett
ausübt .
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Maria PaudIer
in dem Johanii -Tlraub-TOlm „U n st « k b 1 1 ch e Melodie r * .

Gin Tasiui- Mlm der Terra, der ab morgen im „Mi " läuft.

K 3tt&§g

«M

Mater: Terra -Ftim.

. . . !
Da nun die Fastnachtstage mit Macht heranrücke»und eine Hochflut von Veranstaltungen sich ankündigt,muß man sich schon einige besondere Leckerbissen merke«,die man eigentlich nicht versäumen sollte. DieS soll na¬

türlich nicht heißen , daß es nicht auch bei den vielen
kleineren Veranstaltungen , in den einzelnen Stadtteilen
sowohl wie auch in einzelnen Vereinen ober Lokalen
recht gemütlich und lustig wird . Aber es fei un» ge-
stattet , unseren Lesern einige Veranstaltungen besonders
anzukündigen. Da ist am Samstag vor allem der
Maskenball der Grokage in der Frsthalle zunennen, der einen besonders prächtigen Rahmen erfährt
und zahlreiche Ueberraschungcn verspricht . Daneben sei
noch die Alemannenkerwe mit Schützenfest im Künst -
lerhaus besonders genannt .

Am Sonntag sind es vor allem die närrischen U m-
züge in ben einzelnen Bezirken , die viel
neugieriges Volk anlocken werden, und am Abend steigtin der Festhalle der große Schützenball zusammen
mit Liederhalle und Liederkranz mit Aufzug der Fulda ,
Sänger und Schützen .

Am Rosenmontag ladet die Grokage nochmals
in die Festhalle zu einem großen Ball . Daneben aber
steigt der Presseball im Germania und wir
wollen nicht unbescheiden sein , aber dieses Jahr dürsteder Preffeball sicher den Höhepunkt der Fastnacht in
Karlsruhe bringen : die Räume des „Germania " sind
dieses Jahr ganz besonders auSgestattet, neben mancher¬lei sonstigen Ueberraschungcn wird den Besuchern die
Möglichkeit einer lustigen ^ )agd nach dem Schriftleiter"
geboten , eine Ueberraschung , über die wir Näheres nichtverraten dürfen. Da mit einem überaus starken An¬
drang zu rechnen ist und die Kartenabgabe bereit- am
Samstag geschloffen wird, empfiehlt eS sich, recht bald
noch Karten zu bestellen , denn den Preffeball muß man
dieses Jahr mitgemacht haben.

Der Dienstag gehört bann natürlich dem großen
Fa st nachtsumzug des Karlsruher Brt -
g a n t e n z i r k u s", der sich zu einem ganz großen Er¬
eignis gestalten wird . Abends ist dann in allen Lokalen
und bei der „Badenia" in der Festhalle nochmals Gele¬
genheit geboten , sich richtig auSzutoben. DieS ist , wie ge¬
sagt , nur ein, kleiner Auszug aus dem umfangreichenund abwechslungsreichen Programm , das uns an diesem
Wochenende bevorsteht .

Welchen Weg
nimmt -er Kafchingsumzug ?

Der Fastnachtsdienstag, der Höhepunkt der KarlSrn -
her Fastnacht , wird seinen krönenden Abschluß durch ben
Fastnachtszug des VcrkehrSvereinS .Karlsruher Brigan -
tenzirkus" erhalten . Der Zug mit seinen über 80 Grup¬
pen wird sich beim Gutenbergplatz und seinen Umge -
bungsstraßen lSpitze in der Nelkenstraße Höhe Goethe-
straße ) aufstellen . Punkt 2 Uhr setzt sich der große Zir¬
kus in Bewegung und nimmt folgenden Weg :

Goethcftraße, Schesfelstraße, Kriegsstraße , Jolystratze,
Otto -Sachs -Straße, Leopoldstraße, Kaiserstrabe, Adolf»
Hitler-Platz (am Rathaus und a« der eoaugelische»
Stadtkirche vorbei ) Kaiscrstratze , Durlacher Tor, Dur»
lacher Straße, Kroneustraße, Kriegsstraße, Adlerstraß«,
Marienstraße , Luiseuftraße, Wilhelmstraße, Schtitzeustraße
nach dem Festplatz, wo sich der Zug in Höhe des Konzert¬
hauses auflöst ( in Richtung Mathy -Straße, Gartenftraße
«ud Beiertheimer Allee) .

'

Der Zugsweg wurde so gelegt , daß in der Hauptsache
dicht bevölkerte Straßen durchzogen werben und ent¬
sprechend wird auch der Empfang mit „A—ha"

, Papier¬
schlangen und Papierkugeln sein , denn die vorzüglichenDarbietungen des Zirkuö müffen zum begeisterten Mit¬
machen reizen. Ruf dem 6,6 Kilometer langen ZugSwegwerden alle Karlsruher und die zahlreichen Fremden Ge¬
legenheit haben , den Zug zu besichtigen. Ueber Einzel¬heiten der Darbietungen und Gruppen wird morgennäheres berichtet werden. Die genaue Zugsorünung wird
ab Samstag in allen Straßen feilgeboten werden. Soviel sei nur vvrausgesagt, daß ein echter, angesehener
Zirkus mit prächtigen Zirkuspferden , wirklichen Dreffur »
reilern und Reiterinnen , einer Elefantengruppe und son¬
stigen Vorführungen zirzensischer Kunst seine Teilnahme
zngesagt hat.

Es geht nochmals die bringende Bitte an alle Bewohner der Durchgangsstraßen, ihre Häuser fastnachtsmäßig
zu schmücken und beim Empfang des Zuge- mtt Papier¬
schlangen nicht zu » sparen (Straßenbahnvberleitungenbitte schonen ! ) und auch die Kehle anzustrengen. DieArena des Brigantezirkus sind die Karlsruher Straßen ,das Publikum bilden die Karlsruher und was sich hierdurch die Straßen bewegt ist ihr Zirkus . Deswegen maßder Empfang auch entsprechend „brigantine " Ausmaßehaben .
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(KÜIG WISCHEN RHEIN, PFINZ UND MB
Die „ftranfcttlaffe der Deutschen Anacftcllten", die irntcr dem

Namen . .Barmer Erlatzkasle" bekannt ist und auch nach ihrer
Namenranderun « im Jabre 1933 in der BevSlkerung nur dt«
„Barmer visatzkasse" bictz . da« diesem Tatbestand Rechnung getragen
und mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde ihren srüheren Namen
wiederhergestellt.

70. GedurtStag . OSkar Hartl , Karlsruhe , Westendstr 8 seier «
am 20 . Februar In geistiger und körperlicher Frische seinen Ä>. Ge¬
burtstag . Wir wiinschen dem langjährigen „Führer ' -Leser einen
guten Lebensabend .

~ wuuemen linieret Zeitung , vie Eyeieur
e }J x ' Karlsruhe , Brauerstr . 7, begehen am Frei

tag . 21 . Februar , ihr AijährtgeS Ehejubiläum .
Karlsruher Rastel,undeauSftellung am 29. Februar und 1. Mär ».

Durch die wiederholt notwendig gewordene Verlegung der Ter¬
mins der Ausstellung hat stch die AusstellungSleitung enischlosten ,den Annahmeschlutz für die Hunde bis zum Sonntag , den 23 Fe¬bruar , zu verlängern . Wer stch noch mit seinem Rassehund aii der
Ausstellung beteiligen will , verlange Prospekt und Meldeschein von
der Geschäftsstelle des Gaues Siidwcst , Stuttgart -W .. Rotenwaid -
stratze 83» . Fernsprecher kl 137, oder von W . Ereceliur , Karlsruhe
Amalienstr . 53 . Fernsprecher 8026 , ein.

Heute. Donnerstag , 2st . Februar , laufen folgende Kurse: Ist Ubr
Gymnastik, Frauen , Hochschul- Ltadion . 18 .3s) Uhr Gvmnastrk,
Frauen . Helmboltzschule . Kaiser-Allee 6. 18.15 Uhr Leibesübungen
für Aeltere, Frauen , Gutenbcrgschule. 20 Ubr Gymnastik, Frauen ,
Helmboltzsckmle . 20 Ubr Volkstanz , Männer und Frauen , Anfänger ,
Fritz Kräberschule (Ecke Garten - und Karlstr .) . 21 Ubr Gymnastik,
Frauen , Musikhochschule . 20 .15 Uhr Gymnastik, Frauen . Munz 'sches
Konservatorium , Waldstr . 79 . 20 Uhr Sportkegeln , Männer und
Frauen , Kcglcrheim. 20 .15 Ubr Jiu -Jitsu , Männer und Frauen ,
Hochschul- Stadton . 21 Ubr Retten , Männer und Frauen , Anfg .,
Reithalle . 21 .30 Ubr Schwimmen, Frauen , Anfg. und Fortgeschr,,
gleichzeitig Rettungsschwimmen , Friedrichsbad , — 20 Uhr in
Rüppurr : Gvmnastik, Frauen , Schulturnballe . — 20 Ubr tn
Grötzingen : Gvmnastik, Frauen , im Bärensaal , — 20 Ubr in Ett¬
lingen : Gymnastik, Frauen , Gasthaus zur Krone. — 20 Ubr in
Breiten : Schach , Männer und Frauen , Gasthaus z. Schweizer-Hof.

Für Mk . 22 .30 nach Berlin !
Sonderzug zur Automobilschau nach Berlin vom 27 . Februar

bi« 1. Mär , 1938
Die RSG „Kraft durch Freude ", Kreis Karlsruhe , führt vom

27. Februar bis 1. März zur Automobil -Ausstellung nach Berlin
einen Sonder,ug durch . Der TeilnehmcrpretS beträgt etnfchlictz -
lich Fahrt , zwei Uebernachtungcn mit Frühstück und Eintritt zur
Automobil -Ausstellung nur Mk. 22 .30 . Anmeldungen werden ent-
gegengcnommen bis Samstag , den 22. Februar 193« , Kaiferftr . 118
tLaden) .

Winker-Mssweit des
deulpÄmVMeslYZS/Zb

Ortsgruppe Ostftad«
Die nächste LebensmittelauSgabe finde« tn nachstehender Reihen¬

folge statt : Tonnersrag , nachm , von 3—1 Uhr Gruppe A und B ;
von 4—« Uhr Gruppe <* ; Freitag , vorm , von 9—11 Ubr Gruppe D ;
nachm , von 2—3 Uhr Gruppe F : nachm , von 4—6 Uhr Gruppe E.
Nicht rechtzeitig abgeholte Spenden verfallen .

Karlsrubc -Weiherfeld
Ausgabe am Freitag , 21 . Febr ., für alle Gruppen . Gruppe A,

B , ® von 15—16 Uhr . Gruppe D . E , F von 16—17 Uhr.
Hochschule, Saiscrftratze 41

Für die Hilfsbedürftigen der Gruppen A bis F findet eine Aus¬
gabe statt und zwar wie folgt : Donnerstag 9—10 Uhr Gruppe A
und B : von 10—12 Uhr Gruppe E : von 2—5 Uhr nachm . Gruppe D :
Freitag von 9— 12 Uhr vorm . Grupp« E und zwar mit dem Fa¬
miliennamen A — K : von 3—5 Uhr nachm . Gruppe E mit dem Fa¬
miliennamen L—Z ; Montag von 9—12 Ubr vorm . Gruppe F mit
dem Familiennamen A— K ; von 3—6 Uhr nachm . Gruppe F uiit
de« Familiennamen L—Z.

Ortsgruppe Südweft
Ausgabe von Mehl , Brot und Fleisch . A , B , E und D : Freitag ,

21 . Febr . , 8 .30—11 Uhr ; E : Freitag , 21 . Febr ., 15- 17 Uhr ;
F : Montag , 21 . Febr ., 9—11 Uhr.

schwarzenbreit
Die Deutsche Arbeitsfront , » retswaltung KarlSrube -Ettllngen .

Verschiedene Meldungen von Lriswaltern , in deren Bereich Vcr-
trauensratSwahlen stattfinden , stehen noch aus . tOrtswahNeitung
und Betriebsmeldung ) . Ferner fehlen noch Meldungen der Be-
trtebszellenobleute (Betrtebswalter ) über Termine für Betriebs¬
versammlungen sVertrauensratswahl ) . Sofortige Einsendung er¬
beten.

Die Deutsche Arbeitsfront Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald .
Heute keine Sitzung .

Deutsche Arbciisfront , Ortsgruppe KarlSruhe -Süp II . Donners¬
tag , 20, Febr ., 20 Ubr , findet in der Rebeniusschule. HandarbettSsaal ,
1 . Stock , eine DAF - Walterfitzung der Ortsgruppe statt . Erscheinen
ist Pflicht .

DAF . Ortsgruppe Müblburg I . Die Kaffenstunden unserer
Ortsgruppe finden jeden Mittwoch, von 20—21 Uhr, aus unserer
Geschäftsstelle , Brahmsstr . 3, statt .

DAF , Krciswaltung SarlSruhe -Ettlingen , Frauenabtetlung .
Heute, 20 Uhr , Schulungsabend der TAF - Walterinnen im „Mo-
ninger " (Gartensaal ) , Karlsruhe , Ecke Karl - und « atserstratze . Er¬
scheinen Pflicht I

RS -Frauenschaft Mühlburg I . Unser nächster Heimabend ist
morgen Freitag , 20.30 Uhr , tn den „Drei L i n d e n'

, Müblburg .
NS Frauenschast, KarlSruhe -vftstadt . Heute abend „Fröhliches

Beisammensein" tn der Granate .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 20. Februar 1936 :

Theater :
Badisches StaaiSthealer : 20 Uhr : Die verkaufte » raut

Film
Rest : Mädchenräuber
Schauburg : Punks kommt aus Amerika
Unionlichtsptele: David Eopperfteld
U .T . Mühlburg : Einer zuviel an Bord
E-pttol : Dar Mädchen Johanna
Atlantik : Schütze an der Grenze
Gloria : Eine Nacht an der Donau
Kammer -Lichtspiele : Der Vogelhändler
Palt : Lady Windcrmerez Fächer
Durlach : Skala : Das letzt« Fort
Durlach : Markgrafentheat » : Lady WindermereS Fächer

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr , Dolczel und fein« Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Löwenrachen: FamillenvartetS
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Pfanncnftiel : Kabarett
Roederer : Kabarett
Roland .: Kabarett
Wetnhau « Just : Karneval in Spanien
Wiener Hof : Tan ;
Hopfenblüte : Kappcnabend
Blumenkaffee Durlach -. Konzert und Tanz
Parkfchlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Gchwarzwaldvcrein : 20 Uhr : Hauvtver sammlung im Ber-

einslokal .

NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
L. Forchheim , IS. Febr . (Bunter Abend . ) Am

Sonntagabend veranstaltete der Musikverein „Einigkeit"
im Kronensaal, der trotz den vielen Faschingsveranstal¬
tungen in jetziger Zeit sehr gut besetzt war , einen großen
„Bunten Abend ". Es war wirklich etwas „Buntes " :
denn so bunt der Saal ein Fasenachtsgewand trug , so
bunt war auch das Programm in allen Nuancen aufge¬
stellt. Das Stimmungsbarometer zeigte , daß die reiche
Blütenlese der Darbietungen die ganzen Anwesenden
befriedigte . Bier Stunden Frohsinn und Humor bei der
„Einigkeit" bedeutet , sein Leben um einige Jahre ver¬
längern . Forchheim verlebte einen schönen Abend , der
unter dem Motto stand : „Wenn am Sonntagabend die
Dorfmusik spielt ".

* Hagsfeld, 18. Febr . (Kriegerkameradschaft .)
Das WHW - Schießen der Kriegerkameradschast hatte auch
am letzten Sonntag vollen Erfolg . Ein schöner Betrag
konnte an das WHW abgeliefert werden . — Der Film
„Hermine und die sieben Aufrechten " hatte einen guten
Besuch und gefiel außerordentlich. — Am Samstag hielt
der Turnverein seine Faschingsveranstaltung mit einem
großen Erfolg ab.

r . Hagsseld, 18. FeLr. (I u g e n d f u ß b a l l . ) Am ver¬
gangenen Sonntag hatte die I ^ -Jugendmannschast zum
fälligen Berbandsspiel Welschneureut als Gast . Hagsfelds
Jugend , die sich z. Zt . in guter Form befindet und die
Tabellenführung ohne Punktvcrluste einnimmt, erzielte
nach sehr schönem Spiel einen Bombensieg mit 14 : 1
Toren . . _

o . Blankenloch , 18. Febr . (Beerdigung .) Am
Dienstagnachmittag wurde der Hitlerjunge Herbert
Gerhard , welcher durch einen Unglücksfall so jäh aus
dem Leben gerisien wurde, unter großer Anteilnahme der
ganzen Einwohnerschaft zur letzten Ruhe geleitet.

O . Friedrichstal , 18. Febr . <T o d e s f a l l .) Im Alter
von 88 Jahren verstarb der Vater des hiesigen Linden¬
wirts , Eduard H e r b st .

O . Eggenstei «, 18. Febr . (Hauptversam »Ll u n g .)
Der Gesangverein „Liederkranz" hielt am letzten Sonntag
im „Anker" seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Nach den einzelnen Berichten kann man auf ein erfolg¬
reiches Jahr zurückblicken. — Am Sonntag war auch wie¬
der Prinz Karneval zu seinem Recht gekommen . Der
Musikverein hielt im Kronensaal einen Maskenball ab .
Zwei Kapellen spielten zum Tanz auf. Die Anwesenden
kamen voll und ganz auf ihre Rechnung .

— (Todesfall .) Im Alter von 61 Jahren verstarb
der hiesige Landwirt und frühere Gasarbeiter Gustav
E r n d w e i n.

O . Liukeuheim» 18. Febr . (Maskenball .) Der
Radfahrer -Verein hielt am Sonntag seinen Maskenball
zugunsten des WHW ab . Es konnte eine stattliche Summe
abgeführt werden.

O . Hochstetten, 18. Febr . (Versammlung .) Im
Zeichen der Erzeugungsschlacht fand am Tonntagnachmit¬
tag im Rathaussaal eine sehr gut besuchte Bauernver¬
sammlung statt . Nach den Begrüßungsworten von Bür¬
germeister N e e s sprach der Bürgermeister L ö h l e i n
von Rutzheim über die vielgestaltigen Forderungen und
Erfordernisse der Erzeugungsschlacht .

O . Hochstetten, 18 . Febr . (Verunglückt ) ist in der
Nacht zum letzten Samstag auf der Heimfahrt mit einem
Pferdewagen von Karlsruhe der 58jährige Landwirt
Wilhelm Becker dadurch , daß das Pferd während eines
kurzen Aufenthaltes vor dem Hause eines Mitfahrers
unruhig wurde und schließlich mit dem Wagen davon ging
und gegen einen Baum rannte . Der Landwirt wurde
überfahren und erlitt einen Beckenbruch.

N . Grabe» , 18. Febr . (Heiterer Abend . ) Letzten
Sonntagabend zeigte sich hier die „Mittelbabische Wan¬
derbühne" wieder einmal in allerbestem Lichte . Mit ganz
hervorragenden Leistungen jedes einzelnen Mitgliedes
wurde vor sehr zahlreichen Besuchern ein großer heiterer
Abend vorgesührt, der dazu angetan war , auch im einfach¬
sten Gemüte Sinn für die frohe Kleinkunst zu wecken .
Die Künstlerschast hat stch damit erneut Freunde er¬
worben.

Z . Rußheim, 18 . Febr . ( Fahnenweihe . Bei der
Bereinsleiter - und Dirigententagung in Leopoldshafen
wurde am vergangenen Sonntag die Fahnenweihe des
hiesigen Gesangvereins „Frohsinn" auf 26. Juli b . I .
festgelegt . Verbunden ist ein Freundschaftssingen, zu dem
erfreulicherweise nahezu 18 Vereine in der Sitzung ihre
Teilnahme zusagten . — (18 - Jahresseier der N S -
D A P . ) Diese Woche wird die Ortsgruppenleitung
zwecks Festlegung des Programms zu einer Sitzung im
Rathaussaal zusammenkommen . — ( WHW - Samm -
luitfl .) Die zum Verkauf gelangten brauchbaren Gegen¬
stände konnten ohne Mühe bgesetzt werden. — (Kap¬
pe n a b e n d .) Den Anfang der Fastnachtsveranstaltun-
gen machte der hiesige Musikverein durch einen Kappen¬
abend im Gasthaus „Zum Lamm " . — (Maskenball .)
Der Futzballverein ladet seine Mitglieder sowie Freunde
und Gönner zu dem am Fastnachtstsonntag stattfinben-
den Maskenball im Lokal ,Lur Kanne" ein .

statt . Einleitend gedachte der Wehrführer in ehrende
Worten eines verstorbenen Kameraden. Aus dem Ge¬
schäftsbericht , den Adjutant Wagner erstattete, ging W ’

vor, was unter der vortrefflichen Leitung der Wehr
letzten Jahr geleistet wurde. Nach dem Kassenbericht
Kassiers Kraut ist der Kasienbericht als befriedigend ^
bezeichnen. Wehrsührer Wacker behandelte dann oersch" '
bene Fragen namentlich auch den Luftschutz .

— (Der Fuchs im Hühner st all . ) Bor einige ^
Zeit wurden auf dem hiesigen Hofgut 42 Hühner und
Truthühner umgebracht . Nunmehr konnte der Fuchs 0*'

fangen werden. Darum , Bauern , macht die Hühnerstäu
zu !

W. Söllingen , 18. Febr . (Holzver steigernng -^
Am Freitag , Samstag und Montag versteigerte die Ge'
meinde aus dem Gemeindewald 2457 Ster Rollen- u»
Scheit -Brennholz und 852 Los Wellen .

W . Söllingen , 18. Febr . (Maskenball .) Am So «» '

tagabend, den 16. Februar , fand in der neuen Turnhau
der Maskenball des Musikvereins statt , der einen ausge'

zeichneten Besuch auszuweisen hatte.
W . Söllingen , 18. Febr . (Schulfußball .) ^

Schulfußballrunden haben am letzten Montag ihrk
Fortgang genommen. Tie Spiele werden von der bete '

ligten Schuljugend begeistert begrüßt. Das Spiel Kle >» '

steinbach — Söllingen 2 :4 für Söllingen lasten auch cf*
genügende Fachkenntnis durchblicken. Die Leitung diele
Spiele liegt in den Händen von Hauptlehrer Steue
An diesen Runden sind die Schulen Söllingen , Berghoff'

sen, Kleinsteinbach und Wöschbach beteiligt, so daß
die Spieler immerhin eine reiche Abwechslung stattfinde
kann.

kttlingen Land
I . Malsch , 18. Febr . ( S ch u l u ng s a b e n d .) ®

.
e*

Schulungsabend der Ortsgruppe Malsch mit ihren Gl>^
derungen am letzten Freitag im Bürgersaal , bei welche
Kreisschulungsleiter Pg . Gramlich-Ettlingen daS Ther»" '

„Der politische Konfestionalismus" eingehend behände» '
fand « ine große und begeisterte Zuhörerschaft . Ter Re
ner schilderte in klaren und markanten Worten , von d
Bekehrung unserer Vorfahren zum Christentum du
ideale opferbereite Glaubensboten angefangen bis
unsere Zeit, bas Arbeiten der Geistlichkeit im D »
Ortsgruppenleiter Ernst bankte zum Schluß dem Red«
für seine inhaltsreichen Ausführungen .

Gewianauszug
5. Klaff« 46 . Preutzifch-Südbeuifche

(272. Preuß.) Klasten-Lotteri«
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Durlach - £anb

Aufbauarbeit in Berghaufeu
* Berghause«, 18. Febr . Heute morgen konnten wir 38

Männern der Faust mit geschultertem Spaten und Schip¬
pen vom Rathaus mit strammem Schritt zu dem Platz
marschieren sehen, wo Eigenheime für 25 bis 38 Familien
erstellt werden sollen. Vor der Kolonne marschierte Bür¬
germeister Pg. U n g e r e r und Gemeinderat Pg . Schif-
ferer. Bürgermeister Ungerer ließ auf dem freien Ge¬
lände die Arbeiter im Halbkreis aufstellen und richtete an
sie bedeutungsvolle Worte : Arbeiter der Faust ! Wir
stehen hier auf einer verhältnismäßig kleinen Fläche
deutschen Bodens, die wir in unserer engeren Heimat
Heimaterde nennen dürfen . An der Größe unseres Va¬
terlandes gemessen, ist dieses Stück Erde ein verschwin¬
dend kleiner Fleck. Aber so klein auch diese Fläche ist, so
bedeutungsvoll ist sie für unsere Gemeinde. Mit dem heu¬
tigen Tage wollen wir hier ein Werk beginnen und auch
schaffen , das nicht nur in der Gemeinde, sondern weit
über die Gemeindegrenzen hinaus Anerkennung und
Ehre bereiten soll . 25 bis 38 Familien sollen hier
Eigenheime mit einem Stück Gartenland erhalten,
in denen sie ein glückliches Familienleben führen kön¬

nen . ES entspricht dies ganz dem Willen unseres Füh¬
rers und damit dem Willen der Reichsregierung, daß
möglichst vielen Volksgenossen zu einem Eigenheim ver-
holfen wird, durch welches sie an die Scholle gebunden
werben.

Hierauf machte der Bürgermeister den ersten Spaten¬
stich und brachte mit den Arbeitern und Gästen ein Sieg
yeil auf unseren Führer aus .

Auf des Bürgermeisters Ruf : Arbeiter an die Arbeit !
gingen diese alsbald ans Werk . Somit war die schlichte ,
eindrucksvolle Feier zu Ende. Wollen wir hoffen , daß bei
froher, fleißiger Arbeit ein schönes Werk erstehe !

W . Hohenwettersbach, 18. Febr . (Elternabend
der Jungmädel . ) Am vergangenen Samstag hatten
die Jungmädel zu ihrem Elternabend geladen. Die tadel¬
los klappenden Laienspiele , Lieder und Sprechchöre ga¬
ben den anwesenden Eltern und Gästen ein eindrucksvol¬
les Bild von der reichhaltigen Arbeit der Jungmädel .
Viele Stunden rastlosen Schaffens zeigten die mit viel
Geschick und Sorgfalt angefertigten Handarbeiten . Daß
sich unsere Jungmädel auch in den Dienst des Winter-
hilsswerkes stellen können , beweist der namhafte Betrag ,
der dorthin abgeführt werden konnte . Zum Schluß des
Abends würdigte der Hoheitsträger Pg . L. Wacker die
Arbeit der Jungmädel .

— (Generalversammlung .) Am letzten Sonn¬
tag fand die Generalversammlung der Freiw . Feuerwehr

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen , und zwar je einer
aus die Los« gleicher Nummer in de» beide»
_ Abteilungen I und II

9. Ziehungstag 18 . Februar 1836
8n der heutigen Vvnnittagsziehungwurden Gewinne

über 158 M. gezogen
8 » MDtan« tu 3000 M. 22653 326305 348648 _

26 tu 2000 M. 8651 8777 14478 88737
84584 108741 130432 134788 180794 188738
193278 276930 307694

72 « «bimu iu 1000 M. 3470 9038 16992 29682
83642 47448 84482 103323 110707 121372 135688
139087 180839 168850 173184 187433 217771
287608 258298 274980 278764 278803 284224
303729 317184 334289 344375 352372 388736
860000 381387 382283 383546 390968 392748
39512'
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
266069

62726 83819 87821
86735 104766 173407

2 Gewinne z» 10000 M .
6 Gewinn« zu 6000 M.
8 Gewinne zu 3000 M.

316286
12 Gewinne zu 2000 M.

201028 231432 327724
36 Gewinne zu 1000 M . 4664 26380 78966 128664

182683 176320 179291 192138 199831 213416
241340 246192 271446 286871 293243 309324
347369 369617

86390 100618 106883

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu f*
1000000, 4 zu je 50000, 2 zu je 80000, 12 za
je 20000, 82 zu je 10000, ISO zu je 5000, 800
zu je 3000, 674 zu je 2000, 2044 zu je 1000, 3482

zu je 500, 13632 zu je 300 Mk.

Karlsruher Veranstaltungen
Karlsruher Kammerquartettfür Alte Musik

Im Spätjahr 1835 hatte sich schon einmal diese nun
festgegründete Konzertgemeinschast : Karlsruher Kam¬
merquartett für Alte Musik , im illustren Schloßsaal von
Favorite unter Wahrung des alten Zeitstils bis ins Ko¬
stüm hinein von sich reden gemacht und durch künstlerisch
vollendete Beweisführung bei andächtiger Hinnei¬
gung zur alten Musik die noch so Fernstehenden einge¬
nommen und auf schwebend leichte Art entzückt. Der
Bürgersaal des Rathauses , in welchem am Dienstag die
Vereinigung als Kammerquartett zum ersten Male
spielte , ist zwar kein Favorite , aber dennoch nach dem
Konzertsaal der Bad . Musikhochschule durch seine fast
verschnörkelte Buntheit und intime unnüchterne Räum¬
lichkeit ein gegebener Platz. Und wenn bei den Vorspie¬
len nicht vergesten wirb, die Lampen zu löschen, so steigt
aus dem Halbdunkel, dank des stimmigen Spiels in
dämmriger Umgebung, alte Zeit auf . Vergessene Lebens¬
räume umgeben uns neu. Die Luft , in der wir atmen,
verändert sich : sie ist wieder dünner geworden und gibt
auch die Musik ziervoller und wie gestochen wieder.

Was also die vier zum Quartett vereinten Karls¬
ruher Künstler, der Flötist Nico Schnarr , die Geigerin
Elisabeth Neumann -Weizenecker , der Gambist Folkmar
Längin, die Cambalistin Gertrud Eyth uns von nun an
zu „offerieren" haben , um das Wort jener Zeit nachzu-
reden, wie es auch das hübsche Programmheftchen sixiert
hatte , ist Wiederaufnahme schon weit rückwärts gelege¬
ner Musikkunst . Alles unter Wahrung ihrer historisch
bedingten Wunderlichkeiten und Liebenswürdigkeiten, die
bis in die Conversation zwischen zwei Instrumenten ,
während ein drittes nur quasi zustimmend die Plauderei
mit anhört , verfolgt werden können . Am Anfang spielte
das geschloffene Quartett aus den „Nouveaux Quators

en fix SuiteS " des routinierten Telemann , das äußerlich
wie von innen heraus französische Geschmeidigkeit und
Telemann eigenes Naturell ausweist, aber damit auch
Gelegenheit gab , mit äußerster Lockerung des Gelenks
das herzugeben, was hier des Geistes Kind ist : vollen¬
deter Reiz. Die anläßlich eines Sinfoniekonzerts der
NS -Kulturgemeinde mit Li Stadelmann - München in ed¬
len Wettbewerb getretene Cembalistin Gertrud Eyth
spielte Allegro- Sätze aus drei Sonaten von Dom. Scar -
latti mit Applomb , soweit eben das höchst schwierig zu
behandelnde und nicht mit üppigem Farbenklang aus¬
gestattete Tasteninstrument solche Schlußsteigerungen
überhaupt zuläßt . Elisabeth Neumann -Weizenecker trug
aus dem Gedächtnis von den Passions- Sonaten Biber 's
vor jenem ersten originellen Komponisten für Sologeige.
Die rhapsodische und ganz persönliche Mitfühlung der
Geigerin löste den Bann in Beifall auf, der sich noch eine
Sarabande wünschte. Cair d 'Hervelois ' Prälude und
Musette für Viola di Gamba solo gab Folkmar Längin,
dem ausgezeichneten Vertreter dieses Instruments , Ge¬
legenheit, aus der Vermittelung einmal mehr herauszu -
treten und im Einzelinstrument Vielklänge schwingen zu
lasten . Mit Quantz war man an den nördlicheren höfisch¬
kühleren Zonen angelangt . Der Flötist Nico Schnarr
gab mit besten Sonate D-Dur Proben der fehlerlosen
Geschmeidigkeit und entließ besonders im letzten Satze
seiner Flöte Töne von warmem Frohlocken . Beifall und
prächtige Blumen ehrten die Künstler nach ihrem Ab¬
schluß mit Joh . Sebastian Bach. Tr .

Resi : Mädchenräuber
Geraubt wird ein nettes Wildwestgirl, das frisch aus

Amerika, so richtig „mitten aus dem Urwald"
, nach Eu¬

ropa zu ihrem Onkel reist , stch in den Schlagzeugfpielcr
der Borükapelle (Hans E b b e ck e) , verliebt , dann aber

nach der Ankunft für ihren Schwarm verschollen blc „
P a t und P a t a ch o n treten in Szene , die per 3■
regelrecht in die Behausung des Jungen ßlneinstf
Sie müssen ihm Geld verschaffen , damit er das
aufspüren kann — und sie versuchen 's auch . . . p »
ausgefallenste Art , die nur ihnen, den weltfernen
mern, eigen ist. u. a . als Kidnapper, wobei ""ge¬
rechnet jenes gesuchte Mädel „rauben" . . .. damit
zum guten Ende bringen ! «gl

Ein Unterhaltungsfilm mit vielen Möglichkeiten^ ,
die beiden Dänen , die sie auch restlos ausschöpfen - "7^ ,
Hans Ebbecke betrifft, der sich uns hier zum »»*'

j$ ,
mal vorstellt, so gefällt er bestimmt den jungen
ruher Mädels , weil er gut aussieht, sich natürlich
usw . — Wir glauben aber , daß er mehr kann!

„Die Menschen ändern sich" — der De ) ^
veranschaulicht mit bisher nicht veröffentlichten
Aufnahmen die großen Wandlungen innerhalb >ve
Jahre aus allen Gebieten des täglichen Lebens.

Ein Kameradschaftsabend (t
der Werksportabteilung Kathre

fand dieser Tage im „Gasthaus zur Hansa" ""Ujreft0*
Hasen statt , wozu auch der Betriebsführer , A ^ ci-
Baltes . und die ganze Gefolgschaft eingelaben
Sportführer Habicht eröffnete den Abend . ^
Baltes , der zum Ehrenmitglied ernannt wurde,J &«»[
Worte des Dankes für die Auszeichnung und g „0«
Wunsche Ausdruck , die Kameradschaft im Werkspo >

{ef<
weiterhin zu pflegen und auszudehnen. Für
Haltung sorgte die Hauskapelle. Die Kamera. . oie>
Elise Maier und Irma Kraichgauer erfreuten „jf« '
dern zur Laute, Kamerad Habicht mit Mundhar .
Vorträgen , während Kamerad Leicht Bandoni
träge zu Gehör brachte . Die Kameraden .
Walschburger und E . Weineich warteten mit v »
schen Vorträgen auf. Der als Gast erschienen*
Dürr sang mit seiner schönen Baritonstimme
Sieder. Man verlebte einige schöne und sen
Stunden .
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Handel und Wirtschaft
Oer deutsche Außenhandel nach Erdteilen und Ländern

im Lahre 1935
Noch den jetzt vorliegenden Ergebmsten d«S Außenhandels mit

den einzelnen Ländern im Jahr 19L5 waren an dem Rückgang der
deutschen Einfuhr im abgelausenen Jahr in erster Linie die außer¬
europäischen Länder beteiligt . Die Gesamleinfuhr aus Uebersec ist
von 1934 aus 193ö um 10,8 v . H . gesunken . Mit AuSi .ahme Afrikas ,
dessen Lieferungen sich gegenüber dem Vorjahr leicht erhöhten , wur¬
den von der Verminderung der deutschen Warenbezüge sämtliche Erd¬
teile betroffen . Abgenommcn hat vor allem die Einfuhr aus Austra¬
lien . die um mehr alS Neben Zehntel niedriger war als »m Jahr
zuvor . Der Einsuhrrückgang aus Asten und Amerika hielt sich dem¬
gegenüber in engeren Grenzen . Immerhin war er noch annähernd
doppelt so stark wie der Einsuhrrückgang aus Europa , der sich auf
3,5 v . H . belief .

Die Abnahme der Einfuhr aus Europa entfiel auf verhältniS -
mätzig wenige Herstellungsländer . Ins Gewicht fiel die Verminde¬
rung der Warenbezüge vor allem aus den Niederlanden und aus der
Tschechoslowakei , deren Warenlieferungen im abgelaufenen Jahr
den Stand vom Jahr 1934 um je rund ein Viertel unterschritten .
Erheblich gesunken ist aber auch di« Einfuhr aus Belgien -Lurcmburg ,
Frankreich und Litauen . Di « Abnahme betraf im ersten Fall haupt¬
sächlich bearbeitete Wolle , Eisen , Thomasmehl und Garne , im zwei¬
ten Stahl - und Formeisen , Wolle , Kunstseide , Felle und Häute , und
im dritten Bau - und Nutzholz sowie Holz zu Holzmasse . Gestiegen
ist die Einsnhr aus der Mehrzahl der Agrar , und Rohstoffländer
sowie aus Großbritannien . An der Zunahme haben die südost - und
osteuropäischen Bczugrgcbiete (aurgenommen Sowjetrutzland ) und
Großbritannien verhältnismätzig am stärksten teilgcnommen .

Der Einsuhrrückgang auS Ucberlee ist zum größten Teil durch
die Schrumpfung der Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von
Amerika l— 132,0 Mill . JtX ) , aus dem Australischen Bund (—70,3
Mill . XX ), Kanada (— 50,5 Mill . XX ) und Neu - Sceland (— 31 3
Mill . XX ) bedingt .

Im ganzen läßt die Einfuhrentwicklung 1935, wie schon im Vor -
sahr , eine Gewichtsverlagerung von den überseeischen Ländern nach

Europa hin erkennen . Der Anteil der europäischen Länder an der
Gesamteinsllyr ist von 57,5 v . H . 1934 auf 59,4 v . H . 1935 gestiegen .

An der Zunahme der GesamtauSsuhr im Jahre 1935 hat auS »
schließlich die überseeische Länoergruppe teilgenommen . Der Waren¬
absatz nach Ucbersee war im abgelausenen Jahr mit 1207,7 Mill . JUX
um 232,5 Mill . XX oder 23,8 v . H . größer als im Jahr zuvor . Die
Ausfuhr nach Europa ist im gleichen Zeitraum weiter zurückgegan¬
gen (— 4,1 v . H .>. Verglichen mit der Entwicklung in den beiden
vorangegangenen Jahren hat sich jedoch dar Ausmaß der Abwärts¬
bewegung erheblich verringert .

Die Ausfuhr nach Europa har im großen und ganzen nach den¬
selben Ländern abgenommen , aus welchen die Einfuhr zurückge -
gangen ist .

Nach Amerika hat sich der Warenabsatz um fast ein Drittel , nach
Afrika , Asien und Australien um 15— 18 v. H . erhöht .

Dt « Handelsbilanz schließt im Jahr 1935 insgesamt mit einem
Ausfuhrüberschuß von 111 Mill . XX gegenüber einem Einfuhrüber¬
schuß von 284 Mill . XX 1934 ab . Diese Aktivierung im Gesamtbetrag
von 395 Mill . XX ergibt sich ausschließlich im Warenverkehr mit
Uebcrsee . Hier ist der Einfuhrüberschuß von 903,3 Mill . XX im Jahr
1934 aus 468,4 Mill . XX tm abgelausenen Jahr gesunken . Ausschlag¬
gebend für diese Entwicklung war die starke Schrumpfung der Pas¬
sivität tm Warenverkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika ,
dem Australischen Bund , Neu -Seeland . China und Britisch - Jndien
sowie der Fortsall der bisherigen Einfuhrüberschusses im Waren -
verkehr mit Kanada . Nennenswert passiviert hat sich im Warenaus¬
tausch mit Ucberlee nur der Verkehr mit Brastlien , Britisch - Süd -
asrika und der Türkei .

Der Aktivsaldo im Verkehr mit Europa ist von 627,8 Mill . XX
>m Jahre 1934 auf 586 .6 Mill . XX im abgelausenen Jahr zurück-
gegangen . Die Abnahme des AuSfuhrüberschusteS ist hauptsächlich
dar Ergebnis der Schrumpfung der Aktivsaldos im Warenverkehr
mit Großbritannien und der Schweiz und der Steigerung des E >n <
fuhrüberschufles im Warenverkehr mit Sowjetrutzland .

Weinversteigerung in Bad Dürkheim
Dar Weingut Carl Catoir , Bad Türkhelm , brachte am 17 . Fe¬

bruar in der Winzergenostenschast in Bad Dürkheim 4 Halbstücke
1933er , 8 Stück , 9 Halbstück 1934er . 7 Stück und 11 Halbstück 1935er
Weißweine zur Versteigerung . Ter Besuch war nur mäßig , jedoch
konnten die 1933er bi« auf 1 Nummer und die 1934er restlos zu be-
hauptetcn Preisen abgcsctz « werden . Bei den 19 :15er flauten die
Gebote etwar ab , Ir daß nur bet 6 Nummern der Zuschlag erteilt
werden konnte . Im einzelnen wurden pro 1000 Liter bewertet :

1933er : 600 , 580 zur ., 600 , 600.
1934er : 660 , 660 , 660 , 660 , 710 , 710 , 710 , 690 , 690 , 780 , 710 , 710,

790 , 790 , Türkhcimer Michelrberg Ungstciner Svielberg Spätlefe
860 . Türkheimer Michelrberg Ungsteiner Svielberg Spätlele 860,
Dürkheimer MichclSberg Ungsteiner Svielberg Spätlele 860 .

1935er : 540 zur . , 540 zur . , 590, 550 zur . , 560 zur . . 560 zur ., 550
zur . , 550 zur ., 550 zur . , 600 , 600 , 570 zur ., 640 zur . , 640 zur . , 640
zur . , 700 zur ., 700 , Dürkheimer Michelrberg und Ungsteiner Dviel -
berg Riesling Spätlele 790.

1934er : ‘ Dürkheimer Nonncngarten 660 , Dürkheimer Nonnen -
gartcn 660 , Dürkheimer Nonnengarten 660 , Dürkheimer Nonnen -
garten 660 , Dürkheimer Forst Riesling 710 , Dürkheimer Forst RieS -
ling 710 , Dürkheimer Forst Riesling 710 , Dürkheimer Hochmetz
Riesling 690 , Dürkheimer Hochmcß Riesling 690 , Dürkheimer Scvc » -
kenböhl Riesling 780 , Dürkheimer Frohnhof Riesling 710 , Türk -
heimer Frohnhof Riesling 790 , Dürkheimer Michelrberg Ungsteiner
Svielberg Svätlcsc 860 , Dürkheimer Michelrberg Ungsteiner Spiel¬
berg Spätlele 860 , Dürkheimer Michelsberg Ungstciner Dptelberg
Spätlese 860 .

1935er : Dürkheimer Gerth 540 zur, , Dürkheimer Gcrth 540 zur . ,
Dürkheimer Nonnengartcn 590 , Dürkheimer Nonncngarten 550 zur .,
Dükheimer Nonncngarten 560 zur, , Dürkheimer Nonncngarten 569
zur . , Dürkheimer Forst Riesling 550 zur, , Dürkheimer Forst Ries¬
ling 550 zur . , Dürkheimer Schcnkenböhl Riesling 600 , Dürkheimer
Schcnkenböbl Riesling 600 , Türkhcimer Schcnkenböhl Riesling 570
zur, , Dürkheimer Hochmcß 640 zur, , Türkhcimer Hochmcß 640 zur .,
Dürkheimer Hochmeß 640 zur ., Türkhcimer Haidfeld Riesling 700
zur . , Türkheimer Probelstein Riesling 700 , Dürkheimer MichelS -
berg und Ungsteiner Svielberg Riesling Spätlele 790 , Türkheimer
MichclSberg und Ungsteiner Spielberg Riesling Spätlese 790.

Mannheimer Getreidegroßmartt
Am Mannheimer Gctreidegrotzmarkt herrschte am Montag aus¬

gesprochene GeschästSstille . Die Mühlen gehen angesichts der niedri -

gen Februar -VermahlungSguotc aus ihrer Zurückhaltung nicht
heraus . Sine Aenderung der Marktlage dürste auch wohl vor März
nicht zu erwarten sein , vorausgesetzt , daß die VcrmahlungSauote
für den nächsten Monat eine erheblich höhere ist als für Februar .
Gegenwärtig Nnd die Mühlen noch gut versorgt , so daß sie keine
Ursache zur Bedarfsdeckung haben . Be , der ruhigen Gcschäsirrätig -
keit ist dar Offertenmaterial daher durchaus reichlich . Pommern -

Mecklenburger , Bavcrn - und Franken - Weizen find wie auch die An -

geböte aus der näheren und weiteren Markigegend zu 4 XX Han¬
delsspanne am Markt . Eine Ausnahme machen Sachsen -Saale -

Wetzen , kür den eine erhöhte Handelsspanne von 4,75 XX , und Un -

iersrankcn - Weizen , sür den 5 XX Handelsspanne angelegt werden
müsten . Der Roggenbedarf der Mühlen läßt sich nur zu einem Teil
au » hiesigen Anlieferungen decken . Er wird daher mehr aus Pom -

mern -Mecklenburg -Märkcr Roggen zurückgegrissen , der in genügen -

dem Maße zum MüblenfestprciS cif EmpfangSbafcn vorliegt . Brau -

gerste ist obn« reguläres Geschäft . Pommer - Schlesische Jndustrie -

gerfte wird mit 22.50 XX , ostprcutzische mit 22,25 XX cif Mannheim

offeriert . Futtergerst « ist nicht am Markt . Dar Braumalzgeschäst ist
ebenfalls jetzt ruhiger geworden . Die Forderungen stellen stch auf
41,50—42,50 XX ab Fabrikstation .

Oie Einlagen bei den badischen Sparkassen
im Januar 1936

Die Spareinlagen sind bei den badischen Sparkassen im Mo¬
nat Januar 1936 um 7,1 Mill . RM . gestiegen . Sie betrugen End «
Januar 611 .6 Millionen RM . Eingezablt wurden 22 .4 Mill ., ab¬
gehoben 19.9 Mill . RM . An Zinsen für dar Jahr 1935 wurden
den Sparkonten im Monat Januar 4 .6 Mill . RM . gutgcschrieben .

Die Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen haben stch tm
Monat Januar um 2,3 Mill . RM . vermindert .

Die Gelamteinlagen der badischen Sparkasten stnd somit im
Monat Januar von 675 .7 Mill . auf 680 .5 Mill . RM „ also um
4.8 Mill . RM . gestiegen .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Weiter ruhig
Berlin , 19. Febr . Der Gctreidemarkt erhält nach wie vor da »

Gepräge durch die geringe Umsatztätigkeit . Die Zufuhren in Mahl -
und Futtcrgetreide haben sich nicht verstärkt , die Kauflust der Grotz -
mühlcn hält sich aber auch weiter in engen Grenzen . Für Weizen
und Roggen in kontingentsreier Ware stnd die BerwertungSmöglich -
keiten verhällniSmäßig günstiger als für Mahlgetreide . Der Mehl¬
absatz bleibt aus Neine Abschlüste in Loco - Ware beschränkt . Hafer
und Gerste zu Futterzweckcn kommen nur vereinzelt zum Angebot .
Die Verbrauchcrsragc kann noch von Beständen der Verteilerhandels
befriedigt werden . In Industrie - und Braugersten in der Haupt¬
teil des Geschäfts beendet . Nur vereinzelt werden noch feinste Sor -
ten ausgenommen , jedoch stnd auch hier Forderungen und Gebote
schwer in Einklang zu bringen .

Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

vom Ist . Februar 1986
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist

nach wie vor unverändert .
Jnlandweizcn , Ernte 1935, 76/77 Kilo , ErzeugekfestpreiS

für Februar , FestpreiSgebtet W 15 20.70 XX
FestvreiSgcbiet W 17 20 .90 XX
FcstpreiSgebict W 20 21 .40 XX
MUblenfestpreiS cinschl . Zuschlag für R .f .G . + —.40/—.60 XX
Großhandelspreis + —,40/ —.60 XX

Sommerweizen Z, St , ohne Angebot
Jnlandroggen , Ernte 1935 . 71/72 Kilo , ErzeugerfcftpreiS

für Februar , FestprciSgebiete R 14 17,— XX
FestpreiSgebict R 18 17.50 XX
Festpreisgebiet R 19 17.70 XX
MüblenfestpreiS einfchl . Zuschlag für R . f . G , + —.40/ — .60 Xn
Großhandelspreis 4 - —.40/ —.60 XX

Brau - <Sommer -) gerstr , Ernte 1935, je nach Qua¬
lität 24 .00— 25.00 XX

AuSstichwar « über Notiz .
Jndustrie - (Sommer - ) gerste , Ernte 1935, je nach Qua¬

lität z . Zt . ohne Angebot
Futter - (Sommer -) gerste , Ernte 1935 , Basis 61/62 Kilo ,

ErzeugerfestpreiS für Februar , FestpreiSgebtet G 8,
nominell 17.20 XX
FestprciSgebiet G 9. nominell 17.4g xx

Ueber 62 Kilo bis 68 Kilo + —.10 XX pro Kilo
im Hekolitergewicht und über 68 Silo 4- .15 XX pro
Kilo im Hektolitergewicht .

Wintergerste ohne Angebot
Futterhafer , Ernte 1935 , FestpreiSgebict 17. 48/49 Kilo ,

frei Erzeugerstation , nur mit Genehmigung deS
G .W .V . 17 .10 XX

Futterbafer , nur mit Genehmigung des G .W .B . , Grotz -
handelSvreiS , nominell 17.10—17.50 XX

Jndustriehafer , über 50 Kilo Hektolitergewicht z. Zt ohne Angebot
Weizenmehl , BasiSthpe 790, JnlandSmahlung Groß -

Handelspreis für Februar , FestpreiSgebiet W 15 28.50 XX
FestpreiSgebict W 17 28 .40 XX
FestpreiSgebiet W 20 28.85 XX
Frachtausgleich + —.50 XX

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Pro ; . AuSlandweizen 1 .50 XX
für 10-Tonncn - Ladungen , Type 563 (0) — 4 - 2 .— XX , Thpe 502
“ + 3 .— Jtx , Thpe 405 (00) = + 5 .— XX , Weizengrieß , fein und
grob , TVVe 405 - 4- 6.— XX, Type 1600 ( Weizenbrotmehl )
- — 5.00 XX . Im PreiSgebiet SS . 15 Aufschlag für Thpe 563
= 4- 2 .25 m , für Tvve 405 - 4- 5,25 XX .
Roggcnmchl , Tvpe 997 , Großhandelspreis für Februar ,

FestpreiSgebiet R 14 22 .70 XX
Mo . R 18 23. 40 XX
dto . R 19 23.60 XX
Frachtausgleich für 10-Tonnen -Ladungen 4— .50 XX

Tvve 600 - 4- 2 — XX , Type 700 - 4- 1 .25 XX ,
Type 815 = 4- — .50 K>k.

Weizen -Roggenmehl Bedingungen de» Reichsmehb
fchlußscheineS vom 11 . Mai 1935.

Welzennachmebl , Februar 16.75—17.00 M
Wetzenbollmebl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 13,25—13.50 XX
Wcizenkleic , Februar , W IS 10.35 XX

dto . W 17 10 .45 XX
dto . W 20 10.70 XX

Roggenbollmehl ( Futtermehl ) 14 .00 XX
Roggenkleie , Februar , FestpreiSgebiet 14 10.10—10.45 XX

dto . FestpreiSgebiet 18 10.40—10.75 XX
dto . FestpreiSgebict 19 10.50— 10 .85 XX

Gerstenfuttermehl , süddeutsche Fabrikate 20 .50— 20.75 XX
Trockenschnitzel , lose ; Erdnußkuchen , lose ; Palmkuchen ;

Rapskuchen ; Soiaschrot ; Leinkuchenmehl ; Biertreber :
Zu den vorgeschriebenen Preisen .

Mal,keime 16.50 XX
Speisekartoffeln :

Tie Erzeugerpreise für Dpeisekartofseln betragen :
« ) für gelbe Sorten 2 .90—3.10 XX
b) sür blaue , rot « und weiße Sorten 2 .60—2 .80 XX

Diese Erzeugerpreise verstehen stch per Zentner
frachtfrei Empfangsstation .

Rauhfuttermittrl :
Loser Wiesenheu , gut , gesund , trocken , je nach Qualität ,

neue Ernte 3 .90—4 .0*4 XX
Luzerne , gut , gef, , trocken , je nach Qual ., neue Ernte 4,25— 4 .50 XX
Weizen -Roggenstroh . drahtgepretz «, je nach Qualität 2 .25 XX
Futterstroh (Gerste und Hafer ) 2 .50 XX

Alles per 100 Kg ., Kartoffeln und Rauhfuttermittel Zentncr -
VreiS . Soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbare Ware .
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparttät Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabrik¬
station . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden Preirgebietcn
liegenden Vollbahnstationcn .

Alle Preise von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
stnd entsprechend niedriger zu bewerten .

Metalle
Berlin » 10. Februar 1936 . Metallbörse .

18. 2. | 19. 2. 1 | 18. 2. 1 19. 2

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

50 .75 51,50 Standardzink . 19.25 20.00
45 .00 45,75 Originalhotten -

OritrinalhOtten * aiuminium . 144 144
weichblei . . 20.75 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblet .
Orisinalhatten -

xink roh . . .

20 .75 21 .00 Reinnidcel . .
SUb. in Barr . ca .

269 209

19.25 20.00 1000 fein per Kg. 37,25-40,25 37 .50-402»

Londoner Metallbörse
London , 19 . Febr . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : fest. Stan¬

dard per Kasse 36, dto . 3 Monate 36«/,, . — Zinn . Tendenz : fest.
Standard per Kaste 208 .5, dto . 3 Monate 201 .5 . — Blei . Tendenz :
fest . AuSld . prompt offz . Preis 16*/ le , enlf . Sich «, off}. Preis 16%.
— Zink . Tendenz : fest. Gcwl . prompt offz . Preis 157/,, , entf . Dlcht.
offz . Preis 15" /,, .

Dich
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 19. Februar

Austrieb : Kälber 391 , Schwelne 27 . Marktverlauf : lebhaft , ge¬
räumt . Preise : Kälber : 61— 65 , 55— 60 . 50—54 , 44 —49. Schweine :
57, 56. 55. 53 . 51.

Verschiedenes

> — I 4,ro | 4,00| 4 .00 I 4,00 I - I —
— I 3,ao| S.85 | 3,90 I 3.60 | — | —

4,20 - — I 4,40
| 4. 10 | - | - | 4 .30

Tenden * ruhig

Magdeburger Zucker -Notteruuge « . ,
Magdeburg , 19. Febr . Gemahl . Mehlis per FebrZI .65 « » ^

und 31,75 . Tendenz : ruhig .

Bremen . Baumwolle (Dollarceut » le lb
Middling Univerfal -Ltand 28 mm staple loko

I I9J2 . I 15./2 . I 17./2 - 1 ]!>■£ '
| 13.65 | 18.70 | 13,61 | 13W

Neuqorker Baumwollkurfe
Reuyork , 19. Febr . Anfang . Januar 1030 , März 1134—35̂ -

^
1095, Juli 1064, Oktober 1023. De ^ mber 1027—28 . » eiw- --

stetig .

Krankfurier Börse
Weiter ruhig

Frankfurt , 19. Febr . Auch an der Abendbörse herrschte " eitkt
GeschästSstille , zumal die Aufträge der Kundschaft fehlten . And !•

feil » lag aber auch kein Angebot mehr vor , und die Haltung
eher etwa » srcundlicher . Am Aktienmarkt kamen IG Farben
151 ( 151%) . Daimler mit 100 .50 (100%) und Otavi Minen
ändert zur

'
Notiz . Von Kastawerten waren Sinalco aus die *>>

dcndenerhöhung von 5 auf 8 Prozent sehr fest. Am Rentenm
liegt die Tendenz freundlich , wobei die starke Flüstigkeit am Geld '

markt beachtet wurde . Man nannte Altbesitz mit 111 .05,
Umschuldung mit 87 .35 G ., Zinsvergütungsscheine mit 93,40
und Späte Schuldbücher mit 97,25 . Ä fn.

Im Verlauf bewegte stch das Geschäft in geringen
" aon

Soweit Abschlüste zustande kamen , hatten sie nur Mindcstumm
Die Kursentwicklung war gegen den Berliner Schluß nicht eiNv
lich, doch betrugen die Abweichungen nur Bruchteile eins Pt "

^
tc» und neigten eher nach unten . Auf der ermäßigten BafiS ma

stch aber verschiedentlich Rückkaufsneigung geltend . Am stestamo
notierten Sinalco mit 112 (110) . Nachbörslich wurden w . .
113—115 genannt . Am Rentenmarkt blieb es ebenfalls sehr ru »

Nennenswerte Umsätze kamen nicht zustande .
Nachbörslich : IG Farben 151 G . AEG 38.50—38.75 , *•«

Stahl 82% G ., Altbesttz 111%.
Frankfurt , 19. Febr . Abendbörsc , offiz . 6proz . Altbesttz

111 .05 , I . G . Farbenbonds 125%, Listabon Stadtanleihe » »» £ «,
55 .5 , 4proz . Rumänen vereinhtl . Rte . 5% , 5proz . Mexiko » . a»s

^
5 .85 , Commerz - und Privat -Bank 91 .75, Deutsch « Bank und ^

konto 90, Dresdner Bank 90.5, Klöcknerwerke 85, Otavr -Mincn 1° ?,
Stahlvcrein 82% , Allg . Kunst Unie (Aku ) 51,25 , Bckula 139 .5,
burg -Nürnberg 105, I . G . Chemie volle 168,5 , dto . 50proz .
Conti Caoutchouc 167 .75, Daimler Motoren 100 .5, Tisch . Gold - x

Silber -Schd . 210 .25 , Elektr . Licht und » rast 133 .75, I . G . 8 ^ " »,
151, Ges . f . Elektr . Untern . 129 , Holzmann , Ph . 96 .5 , Jung »""

Gebr . (Stamm ) 87, RWE 126 .75, Schuckcrt , Nürnberg 130 .25, ZU-O
süddeutscher 197 .75 , Schösferhos -Bindtng 170, Dt . Reichsbahn
122 .75, AG sür Verkehr 105 .25 , Hapag 15% .

Stimmung : Ueberwiegeud schwächer ^
Frankfurt o . M ., 19. Febr . Die feit ein paar Tagen etwas t

^
läufige Kursbewegung am Aktienmarkt fetzte sich auch heute "

fort . Kaufaufträge der Kundschaft lagen nur spärlich vor ,
erfolgte » erstmalig etwas gröbere Abgaben von dieser Seite , ^
auch die Kulisse zu wetteren EntlastungSvcrkäufcn benützte . ES
wogen meist Abschwächungen von durchschnittlich 0,5—1
Vorübergehend ergab sich eine leichte Erholung , die später w" <
durch « ine schwächere Haltung abgclöst wurde , da dar bcrauSi
mende Material nur wenig Aufnahmencigung fand . Schwach '“».g
Motorenwerke . Daimler gingen auf 100,5— 101 (102,5 ) und
aus 122,5 (123,5 ) zurück . Angebot bestand außerdem am SR0" ;, #
markt . Ilse Genuß verloren % auf 128,25 , ferner Ver . Stahl
(82 % ) , Mannesman, , 84%—8514 —85 (85,5 ) , Rheins,ahl 112,75—

(112% ) , Klöckner 85,25 (85,75 ) . Hoesch und Harpener lagen <n"°
, ,

höher . Am Elektromarkt « rösfneten Licht u . Kraft % Prozent stn ^
Schuckcrt und Siemen » lagen behauptet , während sonst GrfO .
noch nicht zustande kamen . AEG nannte man mit 138,5 ( 139) .
eröffnctcn Dt . Erdöl 1 und Holzmann 1% Prozent schwächer . 5

stoss Aschassenburg , Zement Heidelberg , Montecatini und
metall lagen unverändert , Hanfwerke Fllsten 0,5 Prozent stcu .
licher . In der Farbcnaktie glichen stch Angebot und Nachfrage «
die Notiz blieb mit 150% gut behauptet .

Am Rentenmarkt blieb die Grundstimmung fest. Etwa » »tcd»

lagen Altbesttz mit 111,12 (111,25 ) , dagegen stellten stch späte ,
schuldbuchforderungen aus 97,25 (97%) , spät « Wiederaufbauzulaü
auf 69,5 (69,25 ) , Auch Komm . Umschuldungen und ZinSvergütu »»

scheine waren auf gestriger BastS gefragt .
TageSgeld 2,75 Prozent .

Geldmarki und Oevisenberichf
ei"«

Am Geldmarkt hatte der starke Zufluß kurzfristiger
erneute Senkung der BlankotageSgeldsätzc auf 2 .5— ? ,75 '" r >

p,
zur Folge , Die Diskont -Company verkündete , sofern ste über » ^
Material ousnahm , nur 1 Prozent . Andererseits hat der BedäO ^
rurzsristigen Anlagen entsprechend zugenommcn , so daß Miw
weise in PrivatdiSkontcn bereits wieder starke Knappheit « iE ^
ten ist . Der Privatdiskontsatz wurde bei unverändert 3 Prozen
lasten . „ ,<*<

Am Balutenmarkt konnte stch dar englische Pfund weiter #(,
erholen . Die letzte Pariser Meldung lautete 74,74 nach ,- ,er <
letzte Züricher 15/10,5 (15,10) . Psundc -Kabel stellten stch auf “
ändert 4.98 11/16 .

Usance» a . t#
Berlin , 19. Febr . 12 Uhr . London - Berlin 1228 ca ., London -" , .

N , 8 . 498% , London - Schweiz 1510%, London -Amsterdam 726% -
don -PariS 7472 , London -Mailand 6212 , London -Spanien
London -Brüstel 2928%, Reuhork -Berlin 2,462 ca .. Amsterdam -»

169 ca ., Paris -Berlin 1644 ca . -

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78651 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steuerguttcheine 18« I Id

Gr ICaKurs 108,0 108,6
Gr H fällig 1934 103,7 103,7
Gr II fällig 1935 107.7 107,7
Gr U fällig 1936 111.1 " 1.1
Gr n fällig 1937 110,6 110,6
Gr II fällig 193$ " 0.0 110.0

festverzinsliche

Altbesitz 111 .2 " 1.0
5 Reich « 77 100,5 100.6
Younganl. 103,2 ]103,2
4Vb Baden 27 96,2 —
4^ Btyem 27 97,3 97,3
4Vt Sachsen 27 96,7] 96,7
4% Thüringen 26 95,5 —

Port 30 II 100,0 100,1
Schutzgebiete 190$

Pfandbriefe
6ffent !. -rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4V4 (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . - 22
Pr. Zentr . -Stadtschaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10 96,5
4H (8) Reihe 9

19 . Februar 1936

; 97,0
97,01 97,0
97,51 97,5

97,0

4M» (8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20 . »
414 (7> Neide 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
b Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb.

Hmothekeab . Pfdhr .

96 .5
96.5
96 .5
96,5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

Pr Centralboden

4H (8) Reihe 24
(4Mj) Reihe 26 Li

4% (8) Kom . 26—28
Prenß . Pfandbrfbk .

4V4 (8) Reihe 47
4H (8) Rom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4Vi (8) Reihe 4 u . w .
(8) Kom . 16
Vestd . Boden

4^4 (8) Reihe 20 u . 22
>4tz (8) Kom. 21—23

Aoslandtrenten

5 Mes. abg.
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung. Gold
Anato ) I 25er

Aktien
Verkehrswertc

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reidisb Vz.
Hapag
Hamb - Süd
Nordd . Llord
Südd Eisenb

Bankaktien

Rh.Hypoth .Pfbr .
U . 36» 39 . 96.5

103.1 103,0
104,8 104,6
103,4 103,5 . Bad . Bank
126.2 125,8 Braubank

Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. » die.
Commerzbaak

96»5 DD>Baak

18. 19.

95,4 95,5
101,4 101,4
93,5 93 .5

95,4 95,5
94,0 94,0

96,5 96,5
96,5 96,5

96,2 96,2
94,0 94,0

13,8 13,7
13,2 —

8 .8 8,8
38,0 38,0

106.6
83 .1

122,8
15,7

17.1

121,7
87,2
98,4

117,4
92 .0
90.0

105.7
82 .5

122.7
15.5

Dt . Centr Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypotb .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A .E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Idehr
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
l .G . Chemie
do. Chern 50% Ein»
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

.j Unoleum
Daimler
Dt At ! Tel.

.. Cont . Gas
Erdöl
Linoleum

« Tonstein
„ Eisenb.

Düren Met.
El . Liefer.
El Licht Kraft
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Port ! Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemtnorZea .
Hilpert Nbg.
<Ham/Ii

94,5
90,7
95,2

187.0
137.0

52 .1
4« ,0
91 .2
86.2

106,5

18. 19

124,2
120,0

87 .0
96 .0

" 3.5
170.0
141.0
121.4

166,8
155.0
102,5
" L.6
125.0
" 1.6
151.2

108.2
" 7,1

" 9.4
134.2
104.2
151.0

94,7
90,5
95 .2

186,8
137,0

173.5
51,8
38.5
91 .2
85 .5

105.5
121.5
91,1

123,0

139,5
" 0,5

87 .0
96 .5

" 9,0
169.2
141.2
121,0
296 .0
292.0
187.5
152.8
100.5
113,4
124.0
110.8
150.0

107,7
" 6,7

" 9,6
133,C
106,0
150,8

119.5 " 9.2
115.5 " 4.8

104,7 103.5
129.7
30,5

114.8
171,5

89.2

129,5
30,i

211,0
" 5,1
172,i

9 .1

Holzmann
Ilse Berg
do. Genufi
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chero.
Kollm Jourd .«
Lahmeyet
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges.
Mez AG Freih.

Neckarwerke
Oiensteir
Rheinfelden
Rh Bramtk.

Elektra
Stahl

R V . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch Bind Prkf .
Schub Salz
Schuckcrt El .
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinne» AG
StÖhi Kämmt
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Vestereyeln
Zellst. Waldhof
Ver. DL Nickel

129.5
87.6

126.5

85,8

120,0
64 .0

127.4
144.0
151.5
85 .7

129.7
80,6

" 6,5

90 .0
" 2.5
77 .8

121.5
218.7
125.0
" 2,8
127.4
121.7

' 170,2
,130,7
I131,1
100.0

[174.7
! 90,5
108.5
198.0

83,0

121.8
142.5

Versicherungen

All .StuttgVer »
Dto Leben

Kolonialwerte

19.
97 .0

160,0
129.0
86 .7

126.7
126.0
85 .5

" 9.6
64 .0

127.0
142.5
150.0
84.7

130.0
79.8

" 7,6

88,5

77.0
121.5
221,2
127.0
" 2,0
127.0
120.8

170.0
130.0
130.2
99,7

174.0
91 .2

107.0
197.7

82 .2
120.5
120.2
142.5

0 Otari Mine
0 Schantung

1257.0
,200,0

18,2

256.5

18.2
98,7

Tendenz : nathgebeod

Frankfurt IO . Februar 1036

Staatsanleihen
5 % Reichsanl. 1927
4V2%Baden Freist . 27
AVi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

190$
1909

4% Schutz* 191C
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4H3BadenCoId v.26
4V£ %Ber1inGol<! v .24
4^ % Darmst .Gd .v .26
4^ 9?DresdenGd .v .26
4^ 51(7)Fkt .0d .v.26
4K <%Heidelb.Gd .v .26
4V£ %Ludwsh .Gd .v .26
4H % MainzGotd v .26
4VS% Mannh.Go1dv,26

dto . v. 27
4^ 9?Pforzh .Ooldv .26
4%% dto . v . 27
4H9IPirraae .Od . v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4VaS£B.K.Lb .v .29 R 1
dto . v. 29 R 2

4*4 % dto v. 30 R 3
4Vi% Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4Vi<7< dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4%£ PWi .Hyp.Gold

R. 2—9
dto . R 13—17
dto . R 21—22
dto R. 11—12
dto . R 10

dto Liquid V.
1926 u 28

4Rhein .Hyp.-Bk
Goldpfbr R 5—9

dto R 18— 25
dto . R 26—30
dto R . 31—34
dto . R. 35—39
dto . R . 10—15
dto . R. 17
dto . SL U - Ul

18.
100,5
96.2
98 .2

1" ,
10,8
10,8
10,8
10,8
10.8
10,8

94 .7
90 ,
90 .2
92 .0
89 .8
93 .2
93 .0
93,2

90,7
90,7
92,5

96.7
96 .7
96 .7

94 .5
94 .5

97,5
97,5
97,5
97 .5
97 .5

101.5

19.

111,0
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

96.5

96.5
96.5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5 96,i

92 .0
95 .0
90 .6
92 .0
92 .0
89.6
93,5
93 .0
93,2

90 .7
90,7
93 ,i

94 .5
94 .5

97,5
97,5
97,5
97 .5
97 .5

101,4

96 .5
96/5
96,5
96,5
96,5
96,5

945

3H dto Liquid .
4Va9ldto.OoldKo . R4
4^ 3? Wtt .H .-Bk .Sl —2
4Mi9IWtt.Krd .Ver.Rl
4V%°k dto . R 3

Sadtwertanleihen
ohne Zinsber.

b% Bad Holz v. 23
Fkf. Pfdhr . Bk .

t %Großkr .Mhm. 23
5SfcSüdd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5%Mexik inn abg .
6% Mex .Goldauß .abg .
3% Mex .kons .inn .abg .
4V6% dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4%% „

4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2^4 % Anat .Esb .S lu .2
5% Tehuant .Goldabg.
4V6 dto . abg .

Industrieaktien
Adt , Gebr
AEG
Asdiaftenbg . Zellst
Bad Masch Duriadi
Bavr Brauh Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesivheimOelf
Brown. Boren
B ideros
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt Gold - u .Silbersdi.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladter Hol
Dvckerhoff 8t tridm .
Eidib Verget Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk
Eschweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Ftber & SAleidiet
Fahr . Gebr^ Pirmaa.

9,3

38,0

40,0
40 .0
86 .1

122.5
50.0
41.0
84,5

88 .0
96,7

127.2
102.5
" 1,7
210.2
151,7

130,0
89 .5

" 9. 1
133.5
104.5

92 .7
61,0

19.
101,5
94.5
98 .5
98,1

8,0

40 .0
38,5
85 .4

122.5
50 .0

84.5
108.5

100.5
" 0.5
210,2
150.0

130,0
89 .0

" 9,4
133.
104,i

l .G . Farbenindustrie
FeinmeA fetter
Felten 8t Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn .«Kays .Nahm .
Großkr Mhm. !03! VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid & Neu. Nähm.
Hanfwerke Fussen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdt.
Hochtief AG
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masdi
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
7 lenw Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfälz Mühlen M' hm
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rbe.nmühlenw Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke

0| Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co ..Hambg

>6 Schriftg . Stempel
OtSchaeknrt B Co»

18. 19.

151,0 150,7

" 6,0 " 5,0
48,5 48,5

129,0
107.2 107, i
30,8 30,C

100,5 100,0
33,5
88 .7 88,7

" 5,4 " 4.6

113,5 " 4,0
—

52.0 52,0
88,0 88,0

127,0
85,0 85,0
86,0 85,2

" 1,0 " 0.7—
127,2 —
21,0 21,2

100,6 100,0
100,0 100,0

198,5
105,0

132,0 —
» 1,0 90,0
86 .2 85,0

130,0 130,0
" 7,0 " 7.6

90,0 89,0
84 .7 84,0
94,5 94,5

" 2,2 " 2,0

11,5 11,0
136,0 136,0
144,0 144,0
221,5

122,0 122.0
80,0 80,0

" 3,0 " 2,0
102,7 102.5
92,2 92,2

121,2 120,7

105,0
58,B

131.7 180.0

Schwartz-StorAenBr .
Seilind. Volff
Siemens 8t Halske

is Reiniger
s Detmold
. Grünwinkel

Südd.Zuck.AG .M' hm
Bergbau
Liefer. Gotha

Ver .Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver Faßfbi . Kassel

anzst .Elberfeld
i. Stahlwerke

El Stuttgart

Banken
Allg . Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie

Hvp . -Bank

103.0
123.0
16,0
5,5

26 .0

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
DtscheReichsbVA
Hapag
Heidelb .Straßeobahn
Nordd Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AllianzSrStgt V AG 256 5
Bad Assekuranz 1 “
FrankoniaRSck 30Cet 351,0

dto . 100er " 7.0
Mannh . Vera.-Ges.
Vürtt .Transportvees ^ 36,0

180,0 Tendenz : schwZdier

18.
110,0
82,0

174.0

109,2
91,0

103.0

4.0
134,0
83 .0
86 .0

121,0
85,7
40 .5

122,5
46 .5

70.0

121.0
152,0
87 .5

" 6,0
91 .0
91.7

106.5
95 .7

6,
95 .5
86 .0

186.5
137.0
104.0

19.
" 0,0
82.0

174.5
101,2
" 0,0

197,7
103.5
" 7.5

4,0
133,0
82.2
88.5

85 .8
40 .5

121.0
47,0

70.0
127.0
120,7
152.0
87,2

" 7,0
90 .0
90,5

106.0
95,7

6.1
95 .0
86 .0

186,5
137.0
104.0

103,0
122,7
15,6

17,0
£2,5

256,5

351,0
" 7,0

36,0

Berliner Devisen

Buenos -Aire*
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhrgen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Isla .id

Japan
Jugosi.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag

1 A« Pfd.
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
lk . D .
IOCKr.
100 Gl.

1 Pfd
100 estn . Kr.

IOCf . M .
IOCFrcs.

100 Dreh.
IOCG .

100 i . Kr.
100 Lire

1 Yen
IOC Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr.

IX Schill .
IX Zlotv

IX Esc .
IX Lei
IX Kr

IX Frcs.
IX Pes
IX Kr .

Konstantinopel 1 t , Pfd.
Budapest IX PengÖ
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

12.565
0,678

41.900
0.138
3.047
2.460

54,770
46,800
12,265
67 .930

5,405
16.420
2.353

168,850
55,000
19.760
0,715
5,654

80,920
41,910
61 .640
48 .950
46.300
11. 130
2,488

63 .240
81 .240
34,( 30
10.300

1.982

1,179
2.460

12.695
0,682

41 980
0. 140
3,053
2.464

54,870
46.900
12,295
68,070

5.415
16.460
2,357

169. 190
55,120
19,800
0.717
5,666

81,080
41.990
61,760
49 .050
46.900
11,150
2,492

63,360
81.410
34.090
10,320
1,987

1,181
2.464

12,575
0.678

41 .910
0. 138
3,047
2.463

54,820
46,800
12-275
67 .930

5.410
16,420
2.353

I6«-U
19,760
0. 716
5.664

80.9»
41.910
61,690
48,960
46.900*

1,1»
2.488

63.290
«1 230

4
54.9$
46,Ä

$ 01°

'
}£

«SfiSfek
Ä

i , 8i°Sa
2,49«

Mi4?0
8i ?2S
LA

i
1.17» |
2,462 I

Züricher Devisen i» b̂ro *'

Hui .
London
Newvork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Vien offz . Kurt
Vien Noceokor
Stockholm

2021 .250 Oslo
1510.5( 0 Kopenhagen
302 .875 Prag

»157 .50« Varschau
2430 .(XX Belgrad
4187.50t

207 .850 Konstantiooprt
123 .000 Bukarest

1705.000 Helsingfof*
Buenos Air**

7787.500 Jtpu

700-°^Sgsg
0
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0 -e *. \$po \ t <un W-odlesieJide .
Spanien — Deutschland— FZS -ReNnen in Innsbruck — Internationaler Handball -n®te“ »n Berlin — Frauen -Kunstlauf -Weltmeisterschaft in Paris — Deutsche Schwimmer in Kopenhagen

^ "uzvoll verlaufenen 4 . Olympischen Winter -
ntpi

* '5 Garmisch -Partenkirchen sind beendet . Das allge -
® nc Jnterefle kann sich jetzt wieder mehr den anderen
cvlf rten und Veranstaltungen zuwenden, aber die
da

"̂ llszeit , die am kommenden Wochenende und den
ersenden beiden nächsten Tagen ihren Höhepunkt
burifil '- tnaĉ t ln dieser Hinsicht einen kleinen Strich
siebt

&te ^ Echnung. In den Hochburgen des Karnevals
&<■» " ämlich am kommenden Wochenende von grö-««ren Sportveranstaltungen ab. Im

Futzballurden beispielsweise in fast allen deutschen Gauen bje
gr . ^/krschaftsspiele abgesetzt. Auch das süddeutsche Pro -
wal z

" starken Einschränkungen unterworfen , da ein¬
ein-

öer Gau Bayern in Berlin gegen Brandenburg zum Freundschaftsspiel antritt und zum andern auch
a6it ir

1* süddeutsche Vereine Spieler für die Nationalelf
^

'̂
rtTen‘ ^ n Baden findet nur ein Spiel statt, während

^
Gau Südwest vier Spiele ausgetragen werben. Nen-

. ? "^ krte Tabellenveränderungen wird es also nicht
^ ett, höchstens im Gau Südweft, wo Pirmasens die
Ötamm

^ at' Tabellenführer zu werden. Das Pro -
Ga« Raden : BsB Mühlbnrg — 1 . FC Pforzheim .

»J " '" Fastnachtsonntag bestreiten diese beiden alten
Ĵöenoffen das Rückspiel um die Punkte . Es ist dies

Ga , fr
,n * ’öc Tressen überhaupt, das in Baden in der

«an rum Austrag gelangt. Durch die Niederlage
s,. ^ aldhof am letzten Sonntag ist die Frage des Mei-
F » mehr eine Sache von Waldhof allein. Der

» r z h e i m ist inzwischen zur Spitze wieder auf-
kr z un & nach dem hohen Sieg über Brötzingen folgt
ju

em TpB Waldhof dicht aus den Fersen . Die Entschci-wer endgültig Meister wirb, kann also nur noch
tz, ™*: Waldhof oder Pforzheim. Für den letzteren
n-bgilt es allerdings das letzte starke Hindernis zu
ta» &08 ihm in Mühlburg durch den BsB am Sonn -
höck»-. ° ' tet wird . Es besteht für diese Elf nunmehr
8eii «

e Gesahr » dem Abstieg zu verfallen, wenn es nicht
ja

"i>t, die so notwendigen Punkte noch in letzter Stunde" gingen. Der BsB muß und wird in diesem Spiel
ein -

“oron setzen , um endlich seinem Können wieder zuErknln II« >w 'J' ii’ tpa fcfir wirbtiae Sviel

« Cfa
r

v
’n0ett- Ter BsB muß und wird in diesem Spiel

ein -
“oron setzen , um endlich seinem Können wieder zu

sind . ^ skvlg zu verhelfen. Dieses sehr wichtige Spiel
sirab dem neu hergerichteten Platze an der Honfell -
Su , siatt. Er bietet jetzt auch bei Massenbesuch beste'

^ -nögiichkeit.
bet aa sußballsportliche Ereignis des Sonntags aber ist
Z iweite Länderkampf Deutschlands gegen
k

' » ni - n . Das erste Treffen 1985 in Köln endete be-
öies- - ^ mit einem knappen 2 :1-Sieg der Spanier , den" ach bestechenden Leistungen vor ausvcrkauftem

Müngersdorf erreichten. Diesmal ist das
de

°
.7iuich - Stadion in Barcelona der Schauplatz des
ich 'spanischen Spiels . Die gleiche Stätte « wo Max
,

'"a vor einigen Jahren gegen den Spanier
dj

" " No ein viel umstrittenes Unentschieden erzielte, und
Hg ; ,

' *" Fassungsvermögen von 70 000 Zuschauern auf»
Um r dtan erwartet für Barcelona einen großen Tag,

b ^ rt seit 1931 kein Länderspiel mehr

y '

” **frar***- “■'7̂ IN in'

stattfanb. Die deutsche Mannschaft mit Jakob , Haringer— Münzenberg , Janes — Goldbrunner — Grämlich,Lehner — Hohmann — Lenz — Szepan — Fach steht er¬neut vor einer schweren Aufgabe , zumal die Spanierihre letzte Länderspiel-Niederlage gegen Oesterreich wett¬zumachen befleißigt sein werden.Aus Anlaß des 4. Kongresses des InternationalenHanbballverbandes an beiden Tagen des Wochenendes inBerlin wird im Rahmen der deutschen Olympia - Borbe-reitungen in der Reichshauptstadt das erste Probespieleiner „O l y m p i a" - E l f gegen eine BerlinerAuswahl veranstaltet . Die „Olympia"-Elf setzt sichvrnehmlich aus Spielern des Gaues Brandenburg zu¬sammen.
Für die deutschen

Wintersport¬orte ist nach dem Erlöschen des olympischen Feuers inGarmisch die Hochsaison vorbei. Eine Tatsache , die da¬durch noch mehr hervortritt , als in allen deutschen Ge¬birgen plötzlich der Föhn seinen Einzug gehalten hat.Zwar sollen am Wochenende in Berchtesgaden die baye¬rischen Skimeisterschaften , in Reifenberg/Taunus oieSüdwest-Meisterschaften und in Johanngeorgenstadt einSpringen veranstaltet werden, bei den schlechten Winter -sportverhältniffen ist es jedoch fraglich , ob diese Beranstal -tungen stattfinben können . Die bei der in Garmisch -Partenkirchen stattgehabten Sitzung als offizielle Welt¬meisterschaften ausgerufenen Wettkämpfe des Inter¬nationalen Skiverbandes (FIS ) beginnen am Wochen¬ende mit dem ersten Teil , den Abfahrts - und Torläufen ,in Innsbruck . Alle Skisport treibenden NationenEuropas haben ihre Nennungen abgegeben . Für unserübrigt sich ein weiteres Eingehen auf diese Veranstal¬tung , denn der Reichssportführer hat die deutschen Mel¬dungen rückgängig gemacht, da Oesterreichs Sportführersich trotz wiederholten Vorstellungen nicht dazu ent¬schließen konnte , das Deutschland -Startverbot für dieösterreichischen Sportler , das im August v . I . verhängtwurde, aufzuheben. — Im Eisläufen sind die Welt¬meisterschaften im Kunstlaufen , die mit demersten Teil , den Titelkämpfen der Frauen , am Samstagin Paris beginnen und mit dem Paarlaufen und derMeisterschaft der Männer am 29. Februar fortgesetztwerden, an erster Stelle zu erwähnen. Im HamburgerKunfteisstabion tragen Deutschland , Japan und Hollandam Wochenende einen Dreiländerkampf im Schnelkaufenaus . — Das Nürnberger Kunsteisstadion ist am Wochen¬ende Schauplatz der deutschen Eishockey - Mei -
st er schaft , die SC Rießer See, EB Füssen , BerlinerSC , Brandenburg Berlin , SB Rastenburg , SC Forst-hausstraße und Altonaer SBg bestreit .cn wird« — Im

Schwimmen
wird am Sonntag in Kopenhagen ein internatio¬nales Schwimmfest veranstaltet , an dem auch einigedeutsche Schwimmer und Schwimmerinnen beteiligt sind .Martha Geneuger soll über 200-Yard, 200 -Meter und400 - Meter Brust auf die Dänin Christensen treffen undHeibel (Bremen ) wird die besten nordischen Schwimmer

als Gegner erhalten . — Die Angehörigen der südwest¬deutschen Hochschulen tragen am Sonntag im TarmstädterHallenbad ihre Meisterschaften aus .
Die Entscheidungskämpfe im Mannschaftsringenin den süddeutschen Gauen werden am Wochenende allent¬halben fortgesetzt. In Stettin wird ein Hallensportfestveranstaltet und in Berlin unterliegen die deutschenOlympiaschützen einem wetteren Probeschießen . t.

SlÜlkwuM
-es norwegischen Relchslagsvrasi-enlen

Der Präsident des norwegischen Storthings hat die
noch in Garmisch -Partenkirchen weilende norwe¬gische Olympiamannschaft ein Glückwunsch¬telegramm gesandt , in dem er die Grüße und denDank des Präsidiums des norwegischen Reichstages fürdie ausgezeichnete Vertretung bei den Olympischen Win¬
terspielen übermittelt .

Acht Nationen beim Solmenkotrennen
Die Holmenkol -Rennen , Norwegens größtes skisport¬

liches Ereignis , stehen im Olympiajahr stärker denn jeim Zeichen einer internationalen Beteiligung . Nach denin Garmisch -Partenkirchen von den Verbandsführern mit
den Leitern der einzelnen olympischen Mannschaften ge¬pflogenen Verhandlungen werben an den in der Zeitvom 27. Februar bis 1 . März oberhalb OSloS stattsin -
denden Prüfungen die Vertreter von acht Nationenan den Start gehen . Allein die Japaner haben 16Teilnehmer angemeldet, Deutschland hat bekanntlichsechs namentliche Meldungen . abgegeben , während di«Ka n a ü i e r mit fünf Bewerbern antreten wollen . Ihre
feste Zusage zur Teilnahme haben ferner die Ameri¬kaner , Schweden , Finnen und Ungarn gege¬ben. Daß größte Aufgebot werden selbstverständlich dieNorweger stellen.

WDR HÖREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
20. Febr.

6.00 Choral
6.0> Gymnastik I tGlucker) .
6.30 ^irühkonzert.7.00—7.10 ?tfrühnachrtchten.
8.03 Baucrnfunk .
8.10 Gymnastik H (Glucker ) .8.30 Blasmusik .

9.30 . .Bom deutschen Sago .*
10.15 BolkSliedsingen.
11.30 dich . Bauerl *
12.00 Mlttagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bii 3.*

i 15.30 Bedeutungsvolle Modekon-
1 kerenz !

16.00 Musik am Nachmittag.
17.45 sisamilienkunde und 3i »

forschung.
18.00 Konzert.
19. 15 ..Erzeugungsschlacht ."

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Mo,art -,8yklu - .

21 .00 „Die LiebeSinsel.-
22.00 Nachricht. , Vetter , Sport .
22,15 „FaschingS,ander —

Ah- aa . . . !-
22 .55 Tanzmusik.
24.00—2.00 Bunte FaschingSmit-

ternacht..

Freitag
21 . Febr .

6.0(1 Ehorat .6.05 Gymnastik I (« lucker, .
6.30 Frühkanzert .
7 .00—7.10 Frühnachrichien .8.05 Baucrnfunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker,.8.30 Mustkal. Frühstückspause.

10.15 ,Mr 9lKt schafft bei
Bauern Straft.*

11.30 . .stür dich . Bauerl -
12.00 Vir spielen Ahnen zum

Mittagsmahl auf .
18.00 Wetter . Nachrichten.
13. 15 . .Ritz am Baa . '

14.00 „ Allerlei von 2 bi * 3.*
15.30 ..Jagd nach Sausewind /
16.Ich Bunte Musik am Nach¬

mittag .
17.45 „Auf 1/1 000 000 Gramm

gencru *
18.00 fröhliche Weisen und

Ouvertüren .

19.30 Offenes Ltederstngen.
20 .00 Nachrichtendienst.
20;10 Lustspiele d. Weltliteratur .21 .10 . .Mar und Moritz.-
22.00 Nachricht.. Wetter , ^ port .
22 .30 Unterhaltungskonzert .
24.00—2.00 Nachtmusik.

Samstag
22. Febr .

6.00 Choral
6.05 Gymnastik T (Glucker ) .6.30 . fröhlich klingt '- zur

Morgenstunde *.7.00—7.10 ^lrühnachrlchleN.8.05 Bauernfunk
8. 10 Gymnastik II (Glucker ) .8-30 Morgenkonzert .

10.15 . Meilensteine am deutschen
Weg-.

11.80 . Für dich . Dauert -
12.00 . Bunies Wochencnde-
13.00 Weiter , Nachrichten
14.00 . Allerlei Don 2 bii 3*.
15.00 , Fm Dminer d . Moioren -

Rus der Fugend !

15.40 . Aus ifcb'» mit mit und
mei Paul hat kei Tür '-

16.00 „Der krohe SamStag -Nach -
mittaq - .

18.00 . Tonbericht der Woche - .
18.50 Volkstänze — Volkslieder .
10.00 Volksmusik.

20 .00 Nachrichtendienst.
20. 10 . Glückspilze- .
21. 10 Danzmusik.
22.00 Rachnchten, Wetter , Sport .
22 .30 , . . . und morgen ift

Sonntag - .
24 .00 - 2.00 Nachtmusik

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
20. Febr .

6.00 Morgenruf .
6.10 ??unkgvmnaftir .6.30 fröhliche Morgenmustk.8.30 Morgrnftändchen für oie

HauSfiau .
9.40 Äindergvmnastik.10. 15 BolkSliedsingen.

11.05 Richtig« Körperkultur .

11.15 Deutsch. Seewetterbericht .
11.30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von 2 bi» 3.
15.00 Wetter» u . Börsenberichte.
15.15 Mütter unterhalten sich

über Kindererziehung .
15.45 . Der Sieger *.
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Alte Meister de » Belcanto
18.30 Ein Gemälderestaurator

bei der Arbeit .
18.-15 Lportkunk.
19.00 Musikalische » urzweil .

19.15 Waffentrüger der Nation .
20 .00 Kurznachrichten.
20.10 ^ m Februar .
21 .00 Anton vruckner : Bterte

(romantische) Ldmpbonie .
22.00 Tage », u . Gportnachricht.
22 .15 Deutsch. Seewetterbericht .
23 .00—24.00 Wir bitten , . Tanz .

Freitag
* 21 . Febr .

Freitag , 21 . Februar .
6.00 Morgenruf
6. 10 Funkgvmnaftik.
8.30 Morgenständchen für hie

Hausfrau .
10.1» « °u au der Arbeit .
10.45 Spielturuen im Kinver-

garten
11.80 Besuch bei thüringische»

Maskenarbeiterinnen .
11.40 Der Pauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Di« Werkpause,
18.45 Nachrichten.
14.00 . Allerlei »°n r bi » z-
15.00 » etter , Börse .
>5.15 Ktnderliedcrsingen .
15.40 Sagen au » der Baverisch.

Ostmark.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.50 Der stamps um de »

Brückenturm .
18.15 iknricp Mainardi . spielt

. Beethoven
18.45 KrcbSdekävtPsung.
10.00 Und jetzt ist Feierabends
10.45 Sammeln ! Kamerad det

Weltkrieges , ssamerad im
Kamps der Bewegung —
Wir rufen Dich !

20.00 Nachrichten.
20 .10 Wir bitten zum Tapz !
22 .00 Nachrichten. Sport .
22 .30 Ein « klein « Nachtmusik. .
22 .45 Seewetterbericht . 1
23.00 - 24 .00 « ir bitten , . Danzt

Samstag,
22 . Febr.

6.00 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
9.40 Meine Turnstunde für die

fxnitfnm .
10.15 Volk und Staat .
10.45 Fröhl . Kindergarten .
11.15 Seewetterbericht .
11.90 Di« Wissenschaft meldet.

11.40 Der Bauer spricht — D«r
Bauer birt .

12.00 Musik zum Mittag .19.45 Neueste Nachrichten.
14.00 . Allerlei von 2 bi « 8 ' .15.00 Börse . Progr .
15. 10 Abenteuer und Erlebnisse .

. Verkitten ".

15.90 Wirtschaftswochenschau.
15.45 Eigen Heim — Eigen

Land
16.00 Der frohe Samltag -Rach-

mittaa .
10.00 Volkstänze — Volkslieder .
10.45 Sportwochenschau.
19.00 Blasmusik .

19.45 va » sagt Ihr dazut
20 .00 Nachrichten.
20. 10 Karneval am Main und

Rheyt .
22 .00 Nachrichten. Sport .
22 .90 Eine kleine Nachtmusik.
22 .45 Seewetterbericht .
29 .00 - 24.00 Wir bitten , . Tanzs

AUTOSCHAU
8f RllN 1956 - 15 . FEBRUAR - 1 . MÄRZ*‘ r '*onen und Lo &1wa0 « n * .M _Otorr $ <f$ r - 2ut >ehdr

* Schau des Au *<>hendwRrkü

Amtliche Anzeigen

A Randl
Albert Manu ww „

" ift erloschen. (4 .I1M" ' de,, li . Februar 1936 .* "" »erricht I.

Brudifal
»ibe

kls-ith,,. --
^ ‘«M-etntrofl A Band

o4?* Adolf « ürckle Aa»-ffM. :. ai . 1 « ürckle Rach«
M *' rk.

'Ä ' renki,te »,abrik »ud
5?» » foi Die Gesell«
Lsi »»!'Ä>esck,n ? d Heinrich Karleboch

!? • Tie offene Han «V '
Jur "i * «t aufgelöst . Das

2* Ak dlktlven und PasstÄl^ Uihf
* aufmann Alfred Kiener^ «r. ^Ergegangen . der es

irma weiterführt .
den is . Februar 1936 ." *>lö,ericht I . (13155

HanbelSrcgiftcreintraa A Band ID<f >. ?92 Bereinlate Zigarrensabrik -gesellfchaft Anauft Biedermann
& die .. Untergrombach . Die Firmaist erloschen. 113157

Brnchfal . den 12. Februar 1936 .
Amtsgericht 1.

BekLmpsan « von Obftbanm -schädltn« — .
Brnchfal
fchädttnae« im Amtsbezirk. ol.

Nachstehend bringe ich die mit Sr .Iah des LandeökommissärS vom 15.
Februar 1938 für „vollziebbar " er¬klärte bezirksvolizeiliche Vorschrift
zur öffentlichen Kenntnis .

Brnchfal . den 17. Februar 1936 .
Bad. Bezirksamt.

Auf Grund des 8 5 der Verord¬
nung deS Bad . Finanz « und Wirt «
fchaftdminiftcrs vom 21 . Oktober
1934 — Gef .« u . BOBl . £ . 245 —
wirb für den Amtsbezirk Bruchsal
mit Zustimmung de» BezirkSrat »
folgende

bezirkspolizeilich« Vorschrifterlassen :
4 1.Zur Bekämpfung der pflanzlichenund tierischen Obftbaumfchädlingewerden nach Bedarf die Svriöun «

aen sämtlicher Obstbäume in de»Gemarkungen de » AmtsbezirksBruchsal burchgefübrt .Ausgenommen von allen Lpribun -
gen find nur die Walnustbäumeund für die Winterfpritzuna dieBirnbäume mit Most- und Wirt -
schaftSobst .

Den Zeitpunkt der Spritzungenund aller Wiederholungen bestimmtder Landrat im Sinvernchmen mitdem zuständigen Obstbauinfvektor .Nötigenfalls kann auf dem Wegedes Abs . 8 später auch die Spritzungder Birnbäume lAbs. 2) angeordnetwerden .
» 2 .Die Durchführung der Spritzun¬gen erfolgt durch die OrtSvolizet «behörden im ■Benehmen mit demObstbauinfvektor .Die Schädlingsbekämpfungsmittelbestimmt der Obstbauinfvektor .
8 8.Die Kosten der Spritzungen tra¬

gen für ihre Gemarkungen die Ge¬meinden . Sie find berechtigt, diese
Kosten auf die Baumbesstzcr nachMastgabe der Baumzahl und Baum -
gröhe umzulcgen .

K 4 .Diese Vorschrift tritt mit ihrer
Verkündigung in Kraft . (13152

Bruchsal , den 15. Februar 1936.
Bad . Bezirksamt .

jNcfniac HfffSKÜ£ =

5nMferkea*hK

^ Offenburg J
58. Weiumarkt Ossenburg

Dienstag , de« 19. März 1936, nach¬mittags von 2—1 Uhr im Saalba «~ . OffenDreikiinig Offenburg .
Anmeldungen

zur Beschickung des Markte » sindbi « si' ätesten» 23. Februar 1936 andie Stadtkanzlei II , Rathaus Zim¬mer 23 einzurcichen , wo auch Aus¬kunft erteilt wird und Anmelde¬formulare erhältlich find . 4870501
Zur recht zahlreichen Beschickungde» Markte » wird höslichst einge-laben .

Der Oberbürgermeister .

Ädonnte»i de« „?ülircvM

Todes-Anzelge
Nach kurzem «ohweren T^ fdcn l «t heut «uuser lieber Sohn und Enkel

Theodor Klingel
Im Alter von 11 Jahren unerwartet ra »chvon uns geschieden .
Karlsruhe , den 18. Februar 1038 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Theodor Klingel

Beerdiffunp : Freitajr , den 21 . Februar 1936,15.00 Uhr , Friedhof Mühlbura ;. (48276)

L Graben

Kehl
Handelsregister . Firma SiegfriedKaufmann in Kehl. Von Amt »

wegen gelöscht . (13162
Kehl, den 27. Dezember 1935.

Amtsgericht .

Amtliche
Uersteigerungen

Freihandoerkaus .
Das Bad . Forstamt Grabe » inBrnchfal verkauft freihändig ausden Staatswaldungen :
Stammholz : «1 km Gi . 1 .—1. Kl . ,6 km yi 3—5 . Kl . , 1,5 km Kirfchb.

4 . Kl . : Abschnitt« : 102 km Fo . 1 .—8 .Kl . sowie 6 Ster (rt .- Nubfchichtholz.Bedingungsfrcie schriftliche Ge¬bote auf die einzelnen Lose find bi »2. Mär , 1986. vormittags 11 Uhr .für Ei .-Stammhol » und Fo .- Ab¬
schnitte in Prozenten der bad . Lan -
dcsgrundpreife . für Li- und Kirfchb .»Stämme sowie für Nutzschtchtbolz in
Reichsmark i« km bzw. Ster hierher
einznreichen . <48151

Losverzeichnisse durch da» Forst -
amt .

ONersöori

c Karlsruhe
Der Plan über die Herstellung

von Kabelfchächten in der Äriegs -
und Durmershriiner Strasse in
Karlsruhe und Umbau eines Kabel -
schacht» in Durmersheim und in
Rastatt liegt beim relegravhenbau -
amt in Karlsruhe , bei den Post¬
ämtern in Durmcr »heim und Ra¬
statt von beute ab 4 Wochen au ».

Karlsruhe (Bad .) . 19. Febr . 198«.
Telegravbcnbanamt . (48158

Stammholzserkaus .
Die Gemeinde Ottersdsrf ver¬kauft am Samstag , de» 33. Feb¬ruar b. I .. in ihren Gemcindewal -

dungen , grösstenteils im Wege der
öffentlichen Versteigerung , nachver-
zeichnetes Stammholz :
180 Eichen, 1 . bts 5. Klasse, von

3 .12 Feftm . abwärts ,57 Eschen , 1 . bi» 6 . Klasse, von
2,83 Feftm . abwärt »,25 Ruschen. 3 . bis 5. Klasse, von

1,66 Feftm . abwärts ,24 Hainbuchen , 4 . bis 6 . Klasse , von0 .45 Feftm . abivärt »,20 Rotbuchen , 1 . bi » 5 . Klasse, von
2,62 Feftm , abwärt »,18 Akazien . 4 . bis 6 . Klaffe, von
0,73 Feftm . abwärts ,16 K . Pappeln , 2 . bi » 5. Klasse , von
3,53 Feftm . abwärt » ,18 Erlen , 5. bi» 6 . Klasse , von
0,6« Feftm . abwärts ,3 Ahorn , 4. bi« 5 . Klasse, von
0,54 Festmeter abwärts ,3 Kirfchb. . 4. bis 5. Klasse, von
0,72 Feftm . abwärts ,2 Forlen , 3 , Klaffe, v . 0,64 Feftm .abwärt » ,

1 Weide , 4 . Klasse, von 1,08 Feftm .
Zusammenkunft und Abmarsch

vormittags 9 Uhr beim Gasthau »
„Zur Lindes

Ottersdorf , den 12. Februar 1936 .Der Bürgermeister.

Todesanzeige
Heute morgen entschlief sanft meine liebe Mutter ,meine liebe Tochter , unsere gute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Martha Schoof
ged . Pietzsch

Karlsruhe , den 19. Februar 1936
MathyitraSe 29

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau

Erika Schoof 5878

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 22. Februar 1935
um 11 Uhr statt

STATT KARTEN.

Danksagung.
Für die in so reichem Maße erwiesene Teilnahme
bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

KARLSRUHE, den 19. Februar 1936

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kühling , geb . Eisele

Todesanzeige.
Am 18. Februar 1996 , 18.45 Uhr , ist nachkurzer , schwerer Krankheit , unser liebesKind

Eleonore Haflner
im Altar von fast 12 Jahran von unsaresranjcpn . (5261)Karlsruhe , den 19. Februar 1936 .KrieffsstraBe 103 .

Oie trauernden Hinterbliebenen :Emil Haffner und FamilieMlna Reittier und Familie
Oie Beerdijcunff findet am 21 . Febr . 1936.
* ** r ; T von Friedhofkapelle ausstatt . Von Beileidsbesuchen bitten wirAbstand ru nehmen .

Statt Karten
Meine liebe Frau , unsere stets treusor¬
gende Mutter , Großmutter , Sdiwesler u .
Tante

Anna Haria Kärcher
geb . Herr

ist heute in die Ewigkeit eingegangen .
Karlsruhe , den 19. Februar 1936
Schnetxlerstra&e 3 43277

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Kärcher

SmlUemmlsm gebSren in den »Mm"



Gute Qualitäten — Enorme Auswahl
Niedrige Preise ! |

Karlsruhe, Erbprinzenstr . 1 ( Ehestandsdarl .) I

„ jSVcÄoN 1
I und . l
I o . Tth . Ebbe <* c '
I B' Karlsruhe ,

l Jug - * Pre '
™ !

4 .00 6 .15 8 -80_ 1.00 6 .15 8 .8

ScAutte an de* '
fyenge

Ein Kriminalfilm vom deutschen Kampf
gegen internationale Schmuggler

rtttuntilz

Gloria
[ „ .v, RondeUp ' a^ |

\ Nut nodv heute |

W llM

7l 0 SiezaR

ilugend Ob . )
I U JaMe

S » lohnt » l=h , unv -r'

Kinüer-MostQin-Feste
zu besuchen . — >m Lr° 8reM -n :

Pat und patachon m

Hnoi, u. fliB mstw .vwagugSSB:
Aut der Bühne persönlich

2 pat » patachon-Parodisten

G L. O Rl ^
Eintrittspreise :

55 . ,80
Eiwadis . RM - .» I -10 1-30 1-60

^ ruKle - n ’« ^ 1

Gescftäiftsü &emafimel
Mit dem heutigen Tage habe ich mein Kon -
ditorei -Caf4 an Herrn Konditormeister Friedr ,
Zimmerer übergeben . Ich danke allen Freunden
nnd Bekannten , die in meinem Lokal sich wohl
fühlten , und bitte , das mir entgegengebrachte
Vertrauen auch auf den jetzigen Inhaber zn
übertragen . Heil Hitler !

ütidtard yioftr

41822

Zwetmaf «t » der (fUcdee £ isch
setzt die deutsche Hausfrau auf ihren Küchenzettel . Fisch

ES

NORDSEE -

ch und sehr billig .
Wir empfehle in :
Filet m Cawiau« 35 *

„ „ Seelachss32u
CaiHiau . . ff 22 9 an
Schellfisch . . . tun#
grüne Heringe z « so^

KaiserstraSe 133 / neben der Kleinen Kirche / Ruf 6578

Hierdurch teile ich mit , daß ich ab beute das

3 % ondUoiei - € af ^ „ Corso "

Koke Kaiser - und Waldhornstraße übernommen
habe . Als Fachmann stelle ich sämtliche Kuchen
und Torten unter Verwendung bester Zutaten
im eigenen Betriebe her ; Bestellungen führe ich
nach Wunsch prompt und zuverlässig aus .
Angenehmen Aufenthalt bietet Ihnen mein gut¬
bürgerliches Cafd . (43304
Um gütigen Zuspruch bittet

Jriedr . Zimmerer
Konditormeister .

Karlsruhe , den 20. Februar 1936.

Von Donnerstag b . Sonntag
Albr « cHt Schoenhals

L' da Baarova
in d neusten Ufa -Öroßfilm

Einer zuuiei an Born
Vorst . : 6.30 , u . 8.45
Sonntag 5, 7 , 9 Uhr

mI ’ hl « uro

Zu vermieten
Gutgehende-

LebensmiltelgefchSfl
gute Erlstenz . Nähe Karlsruhe , zu verm ,
Zuschriften unt . Nr . 43258 an d . Führer .

sO
Cafö 1

Bis Fastnacht tflgl . Tans mit

Birth unKeihach
dem fabelhaften Bunt -Komiker
Samstag :

Maskan -PrSmlterung
Sonntag :

Maskan - Ball 36995
Bosenmontag :

Kinder - Rosenmontag
Lumpan - Ball - PrSmllarung

Samstag , den 22 Februar
nachm . */* 4 Uhr

KInder
oftiimfelt

HoplenDIUte , Ka .serstr.
Haute großer 43830

Wappenabend

Talelöesteche
100 gr . Silberauflage NC

36 teil . Garnitur von RM. Hllion
# Langjährige tdiriftlidie Garantie G
G Ratenzahlung - Katalog kostenlos O

E. Schmidthais. Solingen 13, Postfach 33
28108

J
ede Anzeige
in unserer Zeitung dient
dem Verkäufer , aber auch
dem Käufer einer Ware

DonnerstagDonnerstag eintreffendi

Kabliau ptd . -.20
Kabliaufiletr -.35
sctieinnch o,K, * - .35

Meine Spezialität t
Echter

Angeiscneiiiiich
ein .herr !.Delikatesse

Feinster frischer
Flußzander * 1 . 20
u . noch viele and .Sorten

Bücklinge «<t . - .28
sowie alle anderen
Räucherwaren
REHE

SEX } » Ul
auch geteilt
Blatt • • • • «d . - .90
Ragout . . Pfd . - .60
Jung « , erftklaffiges

masigeliligel
Neu : Pikant .
Katerbissen
Schale . - .30

HANS KISSEL
Fische , Wild , Geflügel
Kalserstr . 150 , Tel . 186/187

vabllckeS
Donnerstag ,

Den 20. Febr , 193« .
D 1« (Freitagmiete )
TH .-Gem. I . S .-Gr .

unb 401—500

Me
verkaufte

Braut
Komische Oper
von Smetana .

Dirigent : KeUberth
Regie : Wtldhagen
Tänze : Kratina .

Milwirkende :
Blank . Haderkorn .

Heinen , Römer .
Stierer , I . Grötzin-
ger . Harlan . Kiefer.

Müller . Nentwig .
Schuster.

Anfang 2V Uhr.
Ende 22 .45 Uhr.

Preise D
( (0 .90—5 Mk .)

Fr . 21 . Februar :
Der Bettelstudent .

WeinhausPust
/

6? «ff/ ,
® £

A
Der

Mneilmi
HerauSgegeden von
Verlag I Standet ,
amtwelen . soll in
leder deutschen Fa
mili, angelegt wer.
oen Preis nur 6>
Psenntg , karr, ttt V
Leinen geb 1 RM
Bet Boreinfenduns
15 Pfennig s. Pori -
beilegen ) .

Dos
Zugenlilmch
ooni Führer

Herausgegeben v. d
ReichSjugendlübrg .
mit Geleitwort von
Baldur d Schirach,
Mit zahlreich Jllu -
llratlonen f unsere

Jugend .

N . S . Schwarz
mimnt

Matzstab 1 :200 000.
Fünffardendruck .

Preis 40 Pfennig ,
Bei Boretnlendung

— .08 Porto beifüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u , Mo,
iorsporiler unend
behrlich.

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge»
Kunden 2 .80 Mark
Au beziehen durch:

Führer -Berlag
G .m .b.H .. Abt .Buch -
bändig .. Karlsruhe

Lammftratze
ferner tn unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Laden -Baden .

In der Schwarzwaldstadt Freudenstadt
Kurort mit Sommer - und Winterbetrieb
haben wir in der Hauptstrahe deS Frem¬
denverkehrs

2 Läden
mit großen Schaufenstern »n vermieten .
In einem Laden wurde mit Erfolg ein
Drogengefchäft betrieben , (Wohnung evtl,
im Hanl «) , Anfragen sind zu richten an
die Geschäftsstelle der Haut - und Grund -
besttzerdereint Freudenstadt . (43103 )

« ute

Existenz !
Reu herger , Wirt -
fchaft in Ettlingen
günst , , » verpacht,
Zuschr. unter 5248
an den Führer ,
Schone leere Wohn-
manfd . m . Dauer -
brandof, , sonn , L, ,
fof . 4-u bm Gottes -
auerstr , 53/ III . , l ,

( 43270

Schöne, leere heizb,
Manfd . m , Ga » u,
ei. Licht , an ruhige ,
allst , Frau fof , od,
1, März »u vrrm ,
Fafanenstr , 4 , bei
d, Kaiferstr , (5280
Großes , gut möbl ,

Zimmer
a , 1 , 3 , , ,» verm ,
Herrenstr 42, II , I,

( 5273)

Groß ., leer .
Zimmer

sofort zu vermieten ,
ZSbrinqerstoosts 8 ,

3 , Stock , ( 5274)
« rostet Zimmer

m, groß , hell , Küche
an ältere Leute auf
1, 3 , zu vermieteu ,
Brunnenstr . 1 , II .

( 5204 )
Kronenstrah « 18/20,
im 3 , Stock , Neu¬
bau ( Schlotzplatz
feite) ist eine mod,
3 Zimmer -
Wohnunq

m , etngericht , Bad ,
Warmwasteranlage ,
Balkon , Manf, , we¬
gen Wegzug sofort
zu »rrmtrten . Näh ,
im 2 , Stock bei E.
Bretning . ( 43100
Zu vermieten auf
sofort oder 1, April
sonnige , geräumige
Wohnung

von 3 z . m , geschl ,
Veranda , ein«, Bad ,
Garten , Rüppurr ,
Tulpenstraße 41 .

( 5280
Schöne

3Z .-Woljnnna
zum 1, April preis¬
wert zn verm , Wei.
tzienstr, 23, I , An-
zuleben 10 —12 U .
Rädere » bet Mack ,

Weltzienstrabe 5
( 5207)

4 Zimmer -

3Z .°WMliiig
neu herg ., m , Zen»
tralhzg, , Baderaum ,
p. fof, od, 1 . April
i , Haufe Kalserstr,26
zu verm . Näh , bei
A. Reimann , Kai »
setzstr, 211, Tel .2280

( 43930)
Moderne , geräum .
4 Zimmerwohnung
3 Tr, , Etghz, , eing ,
Bad . weg, Bersetzg
auf 1, Juli zu dm .
Näh , Mathhstr , 20a .
1 Tr recht» , (5133

1-3 Zimmer
Wohnung ,

©ine Trepp © hoch ,
unweit Karlstor ,
auf 1. April zu
vermieten . Nähe¬
res durch (43933

Han &g &rth ,
Soflenstr . 19, I

6 Zimmer -
Wohnung

in herrsch, Zweifa¬
milienhaus , modern
einger, , mi ! Warm -
wast,.Hzg, u , Berei .
tung , einger , Bad
u , reich !. Zubehör i.
vornehm , Billcndier .
iel S, Richard -Wag -
nerplah sofort od ,
später unter günst ,
Bedingung , zu per-
mieten , ( 43731
Pfeifer ^ Grostmann ,

Architesten,
Tchnmannstr S ,

Telefon 532,

Zum 1 , April oder
später , evtl , 1 , Juli
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge¬
räumige ( 43251)

63 /
1 Tr, , Veranda u
Gärten , Bwdezimm,,
reicht, Zubeh, , evtl ,
Etagenh, , in gutem
Dause zn vermieten
Näh, : » irschftr, 51,
2 , Siock

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

SCHLOSS - HOTEL
KARLSRUHE TELEFON 678 - 679 - 689

Samstag , den 22 . Febr„ 8 Uhr abends

JCosfüm^ ail
Eintritt RM . 2 — einschließlich Steuer
BAR / SCHWARZWALD- STUBE

Sonntag, -den 23 . Febr., 4 Uhr nachm.

TANZ - TEE
Gedeck RM . 1 .25 Kostüme erbeten .

Mietgesuche
In der Nähe der

Markthalle
wtrd eine

Helle kleinere
Maler¬

werkstätte
von leistungSf , Ge-
ichäft gesucht. Ange .
hole unt . 43092 an
den Führer .

Auf 1 , Juli
4 Zimmer -
Wohnung

in sonniger Lage , d ,
2 ruh , Mieterinnen
( Beamtenwitwe ) zu
mieten gesucht. An.
geböte unt , 5279 an
den Führer .

Zugend uni Hitler
y

iro non f ) . fioftmonn
Irctoon Batturoon Schiruch

as Buch zeigt reine Aufmärsche
Sei SA . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Ablverrun-
gen durchbrechen, um zu tbrem Füd-
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
,um Sührer.
Führer -Vrrlag G , m . t . S -, Karlsruhe
Saanmftrahe Ib . ferner durch nufere
Gefchäftsktellen v . .Baden und Cffenbuea

Verschiedene
kleine Anzeigen

Eil -
Transporte
Empfehle meinen

Tiesel -Laftwagen
zur gefl, Benutzung ,
Auftr , werd . preis¬
wert u . schnellsten»
auSgeführt , ( 43100
B . Junge , Rastatt ,
Badener Straße 70,

Telefon 2279 .
( 43100

Aelter . Herr findet
gemütlicher Heim

mit Familienanfchl .
in kl, Haushalt ,
Angeh , unter 5285
an den Führer .

SK !
am Sonntag , d , 18,
2 , i . Zug« Herren -
alv— KarlSr . (An-
kunst 7,20 )

verwechselt.
Umtausch: ( 5272
Karlstr , 75. II , r .

veklm-
HaloUhunh

herrsch, erzog . Rüd .
chen , 1 Jahr , „ T^i ,
Fi " , best. Stammb . ,
eingetr . beige mit
schw. Maske apart .
Damenbund . Zwin¬
ger Swlze , Rastatt ,
Badenerstr . 39a

( 42012)

mit nachweisbaren Erfolgen , zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Gefl , Angebote
mit genauen Angaben und Lichtbild unt
Nr . 4393V an den Führer

Buchhalter
bilanzsicher, z. Einricht , der Buchhaltnng
u . Aufstellen d . Bilanz , für die Abend¬
stunden gesucht . Angebote unt . Nr . 43268
an den Führer .
Sauberes , fleißiges

Mädchen
in HauSh , v . 5 Perf .
». 1. III , »«sucht .
Ang , m , Lohnanspr .
u .5191 a . d , Führer

Suche für 1 , od , 15 ,
März 1938 ein

Mädchen
für Haushalt , nicht
unter 18 J „ welch ,
auch etw . Kochlennt.
niste hat . ( 43159)

Holder , Turlach ,
Adolf -Hitler -Str . 80

Mädchen
welch , im Haushalt
bewandert ist und
nähen kann, wird
tagsüber für kleinen
Haushalt auf sofort
gesucht. Näher , bei

Frau Appenzeller ,
Karlsruhe -Rtippurr ,

Ostendorfplatz 3 ,
( 43167)

IUh die Ot̂ HfUa-hledaitieu
Bilder von allen Mannschafts- und Elnzelslegem,
die sich eine Goldene , Silberne, Bronzene
Medaille erkämpften.
Charakteristische Aufnahmen zeigen alle End¬
kämpfe vom 6.—16. Februar 1936 in Garmisch-
Partenkirchen.

t
Uh EeiHnet ukf s -Wetk oh
die Wintet- OtyHijUade 1936

in Bildern Ist die große Nummer 8
vom 20. Februar des

JUuftnaienJievbachier
Für 20 Pf . ab Donnerstag , den 20. Februar , überall zu haben !

Gut möbl.
Zimmer

auf 1. od , 15 , 3 ,
mögl . Südweststadl
gesucht. Angeb , unt ,
5277 an d . Führer ,

Mleiel -
ü. Bmi-
nmiti
Karlsruhe
e.G .m .b. tz .

Wir haben auf 1. April dH. IS .
zu vermieten :

Adlerftraste (-0 , 3. Stock, Dreizimmerwoh -
nun « mi« einger , Bad , Mansarde
und sonstigem Zubehör ,

« oeckhsiraße 21, 4, Stock, Zwei,immer -
Wohnung mit Zubebäi

Bewerbungen von Mitgliedern haben
bi » spätesten» Freitag , den 21, Februar
VS. IS . im Büro Ettlinger Straße Nr , 3
zu erfolgen . — Mitgliedsausweis ist
mitznbriagen .

Dt« Verlosung findet daselbst »m
Montag , den 24. d, M „ 18,30 Uhr stat«

Karlsruhe , den 18 Februar 1930,
(43890 ) Der » arstand .

Mfldj !

mm H 3.-lofiira
in guter Lage , beim Schlotzgarten.
1. Stock. Garage . Garten , eingerichtetes
Bad . ab 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen : Durlach , Ettlingerstr . 27 , IV .,
von 11—^ 2 Uhr . (431i'A

BerufSt . Herr sucht
sofort frdl . möbl.

Zimmer
Kaiserallee o. Nähe
( Dauermieter ) . Zu -
schriften unt . 5283
an den Führer .
DerufSt . Frl . sucht

möblierte -

Zimmer
mit doll , Penston ,
Eiläng , unt , 5282
an den Führer .
Neuzeitliche» , schön
möbliertes

Zimmer
d , berufStät , Herrn
Nähe Hauptpost auf
1. 3 . gesucht. Ange ,
bote unt , 43267 an
den Führer ,

2 Zimmer -
Wohnung

( 2 Vers .) m . Mans .
u . Autounterstellr . ,
für sofort od . spät ,
gesucht. Ang . unter
43262 an d . Führer

Altrentner -Ehepaar
sucht

2 Zimmer -
Wohnung

Stadtmitte , 2 . Stock
bi« 1 , April oder
später , Angeb , unt ,
5275 an d , Führer ,

2- 33 .-WM .
mit Zubehör , in gt,
Lage , evtl , m . Gar .
tenant, , fof. gesucht.
Angeb , unter 5281
an den Führer ,

Zu verkaufen I Kaufgesuche
Kaufe jede - Quantum gebrauchte (43259

Pflastersteine
Zirka 60 Ztr . gutes

Am-Seii
zu verkaufrn , ( 5207

Gertrndenhof ,
Post Marxzell ,

Telefon 30.

Nähmaskhine
bek. Marke , der -
senkb ., wenig gebr .
Rähmaschinenhaus

Fetter , Kaiserstr .llv
( 5214 )

Näh¬
maschine
Echrankmöbel ,

neuwertig , mit Kol¬
ler Garantie -u vk.
Rähmaschinenhaus

P . Bürkle ,
Karlsr . , Waldstr .2S

( 43988

Frack mit Weste, w .
neu , billig zu verk. ,
starke Fig . Wald »
hornstr . 28 , V

( 5278

1 Rokoko-
Ammer

m. Kriftall -Lüster u.

Smyrna-
ZepplA

1 AuSzieh-Tisch mit
Stühlen zu verkauf .
Slnzufr . unt . 3834(1
im Führer . Verlag
Baden -Baden .

Lest und
verbreitet

den Führer

Radio
4 Röhren -Guropa »
Smpfäng . m . Laut ,
sprecher, weg. Weg.
»ug i . Austrag für
110 Mk, zn verkauf .
Radio Leih , Ecke
Karl -Südendstraste .

( 43209

Weiher Pkt »,
engl . Lamm , f , neu ,
für 2&JC abzugeb ,
Gruber , Hirsch.
str, 52 , II , ( 5209

Grammophon
10 .« , wtz„ seid , gr ,
Schal mit lg . Fr, ,
bill zu dk, Kabels -
bergerstr , 1 , I, , I,

( 5270
Gebr, , sehr gut erb.

mit Tlsch
billig abzugeben ,

Lalentin Göhler ,
Schreiner ,

Selbach t Murgtal ,
( 43095 )

Spricht man
vom Handharmo -
nikaspiel , gleich
denkt man an
Schlalle , den Spe¬
zialisten mit der
großen Auswahl .

IUSIHMAU9

Kaiserstraße 175 ,
neb . Salamander .
Zuschlagsfr .Teilz .
Prospekte kostenl .

f. Hauspvopaganda
mit Verkauf , bei gu¬
tem Verdienst ges .
Dauerstellung . Vor.
zustellen 5—7 Uhr.
Adlerftratze 5 , II

( 5266 )

Heirat
Sclbstlnserat .

Welch , edeldenkende
Frauenh, , edgl, , bi»
zu 35 I, , a , wohlb
landwirstch , Kreisen
bietet ein , Junggef, ,
WeinbergSbef, , statt¬
liche Erscheinung ,
mit gut , Charakter

Einheirat
in Gaststätte oder
Landw . ( Witwe nicht
ausgeschlofs,) , Gefl
Bildzufchr , erb , unt ,
II v 100 hanptvoft -
lagd . Neustadt a , d .
H. Gegenf . Diskret ,
zugestch . ( 43098

IlapitalieiH
Auf erstklassige»

RentenhauS V.pünltl ,
Zinszahler

20 000 MK.
gegen 1 . Hypothek
aufzunebm . gesucht
Zuschriften u . 43925
an den Führer .

D !e
nationale
Erhebung

1933
Ei» Sedentbuch .

da» tn die Hant
lede» Deutschen ge
hört , In 130 Bild
dolumenlen mt
Terl die historische-
Augenblicke de» er
wachten Deufichian -

8 » beziehen im:

Fbbrerverlag
Abt, Buchhandlung
SaelsrnHe , Lamm-
str. Id , Ecke Zirkel
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen tn
Offenbnrg und
Baden -Baden ,

Statt Karten

Heut « letzter Tag
des unsterblichen

Meisterwerks :

David
Copperfield
60 große Schauspieler

Vorher nur
Ufa-Woche mit den neu¬
esten Bildberichten von

der 4. Olympiade

Anfang 4 00 6.15 8 30 Uhr

Dipl . -Ing . Fritz Bull
Maria Bull

geb : Lippe

Vermählte

Groß -Klingbeck (Ostpr .) 18 . Februar 1836

r

Slelleng'esuche
Junge , 16 I . , Mit
Privat u. Pflicht -
hcmdelsschul-Vvrbill-
dung sucht

kaufmännische

Lehrstelle
Eintritt am 1. 4 .
1936 oder sofort .
Zuschrift , u . 5276
an den Führer .

Mimi
23 Jahre , gute Gar .
derobe, mit sämtl .
Ausweispap ., sucht
sich zu verändern .
Angeb . unter 5265
an den Führer ^

TüchtigerVorarbeiter
im Tiefbau , sucht
m, guten Zeugnissen
Stellung bei Privat
oder StaotSbetrieb ,
Zu erfrag , unt , Nr ,
43097 an d . Führ ,

Adols Knoblach, Pflaftcrgeschlst ,
Eggenstein .

Gebe . , gut erhalt .

Epidiaskop
d . Privat od , Händ¬
ler zu kaufen gef.
Bürgermeisteramt ,

Obersasbach .
(43100

Wer liefert
im Laufe der Früh ,
iahrz 2—300 090

Dachschindeln?
PreiSang , u , 43931
an den Führer .

FleitzigeS, ehrliche»

Mädchen
f , kl, Haushalt auf
1, März gef Karl -
str. 121. II , (5271

Lest den Führer

Suche Stelle als
Haustochter

mit Fnm .-Anschluß,
od . als Praktikan .
tin in gr . Betrieb .
Besitze die mittlere
Reife , 1 I . Hcmsh..
Schule m . Säug !.-
Pfl ., k. Maschinen »
schreib, u . Stenogr .
Zuschr. unter 5226
an den Führer .

lirsie Kkist
langjähr . Gpediieur . 34 Jahre , sucht sich
zu verändern , mögl . als Versandleiter
einer Fabrik . Zuschriften unt . Nr . 42301
an den Führer Rastatt .

Einige Wagen

Birnbäume
frachtgünstig gele 'gen , kauft

gegen bar

J . F . Loeffler
Rastatt 43143

Hraltlanrzeuge
An- und Verkauf

moiottoft
mit Mragen
500 ccm . Decke mit
Schlauch 26-4- 3 .50,
Autostarterbatterie

6 V zu verkaufen .
Bitsch , Baden -Baden
Eisenbahnftr .21 , II .

( 1568

Motorrad
BMW . , 750 ccm , i ,
best , Zustand , preis¬
wert zu vkf, Tendel -
bach , Sofienftr , 87,

( 5287

Im Auftrag « ,

2 Mio-AP^
( f , 126 u . 220 B, .
Retzfpg,) , f . trenn¬
scharf, bill , abzugeb .
Näh , Rad io -Vertrieb
H . Kiefer , Türmers -
heim . ( 5141)

Großer Schrank
für alle Zw, , Wasch ,
tisch und Nachtttsch,
Pol. u . Marmor , gr ,
Spiegel , rnst . Sa¬
mowar , Kranken -
tisch , umständeb , zu
dkf Ronecker, Karl -
stratze 110 . (5260

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Riicksel 'te der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBewerbers angeben

Gesucht gewandte , unbedingt ehrliche
Verkäuferin

für Älbteilung Haus - und Küchengeräte
in auSstchiSreich« Dauerstellung nach
einer AmtSstadt Oberbaden - . Angebote
unter Rr . 5284 an den Führer .

Ufer milch trinkt wird ln alten Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen . 13687

Immobilien

Gartengelände
bez , späterer Bauplatz , 1-250 am , zwischen
dem neuen DiakonistenhauS u , HedwiqS-
Hof zu »erkaufen : qm 1,20 RM Zu er .
fragen : Melanchthanstratze Re . 2. Bür » ,
Telefon Nr , 550 . (431i2)

MmiMmu
in bevorz, Wohnlage , 10 Wohnräume ,
reicht , Zubehör , Zcniralheizg, , Garten ,
preiswert zu verlaufen . Gg , Fleischmann ,« uguftastratze 9. Telefon 2724 , (41000 )

WoAenend-
ob , kl. Bauernhau »
zu kaufen gesucht.
Zuschr, unter 5263
an den Führer ,

Nachlaß
s. Mengenabschlüst ,
nach PretSgruvve <

STATT KARTEN

Ihre Vermählung zeigen an

Ludwig Strobel
Ortsffruppenteiter und Bürgermeister

Kreszentia Strobel
geb . Geratner

Wetsenbach , 20 . Februar 1936

Bilder
nationalsozialistischer Führer in großer Auswahl vorrii »

KUlerbilder
in der Preislage von 65 Pfennig bis zu 00 R - ichs" " '

Schöne Ausnahmen von ReichSminiftern, DA Fttd
der Reichsleiter usw Ferner sind in unserem « ei
Bilder de » ReichSftatth- lterS Robert W- gnee , Wtn -u
Präsidenten Walter Köhler , « ultuSminifterS Tr . WN
Innenminister » Pfiaumer , de » BezirlSleiieiS der
Fritz Platine » und der GebieiSsührerS der HI Fr >ebd
Kemper erschienen, (Letztere in der Größe 42 X32 . Pb
kein Druck zum Preis von RM , 5.— ).

Mn feinen Bergen
Mit diesem Buch bat Heinrich Hofsmann , der

Begleiter de» Führer », seine bekannten Werke über
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer t» "

^
Einsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Denn "

„ .. in
dem Landhaus auf dem Obersalzberg , im Zusammem
mit dem « ampfgesährten , bei Wanderungen , im Geipr» ^
mit Bauern Gästen, Kindern . Sennern nnd Holzi»"
der Berge , hier ist der Führer zu Hause , ai0
Dar Buch wtrd leben Deutschen begeistern, Preis 2-<*>

Zu belieben durch den Führer -Berlag G,m b S -
Buchhandlung , Karlsruhe , Lammstr , N» Ferner
die GeschästSftellen LIsenburg und Baden -Baden . ^

GterbesäUe in Karlsruhe
18. Februar : ,

Ewald RLHle, Vater : August , Hilfsarbe -
ter , 1 Jahr , 10 Monate.

17. Februar :
Ferdinand Scherfling, Vorarbeiter a.

Ehemann, 79 Jahre . _
Philipp Schreiner, Kansm ., led., 25 I "" «
Rosalia Rees geb. Klenk , Witwe

Wilhelm, Kaufmann . 65 Jahre .
18. Februar :

Emma Stiewing geb. Rauch , Witwe ***
Max, Eisendreher, 65 Jahre . ^ «

Hermann Moos . Schreiner, Ehem - 39

Adiern ,
Gaggenau
Gernsba *

Oberkircb

Rastatt
• g © n

zu äußerst günstigen Pr © „ 7̂ 8

J . UTH
lllllllllllllllllltllllllllllllllltlltlltlllllllllllll

Schuhe

Was immer Sie auch suchen
6ie linden alles im Flihrer!

Lingstrolksn direkt ab ^
in Spezial -Fisdiwagg 01*8 '

im Ganzenim Anschnitt

Kabliaufilet ^
ohne Bauchlappan

Bismarckhge . 78
Liier Dos«

Sprotten .
aatto . . . . 4 Pfond^ ;

P«d . 2 «
Bücklinge
Lachsherlngej

M 10
Pfund ■

N« u « Partien
Suppen *

Hühner
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